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Dieuſtag, 15. November. 


Jeruſprech⸗Anſchluß Nr. 50. 


Umſchau. 


Der „offizielle“ Theil der Kaiſerreiſe iſt beendet, 
bon Sonnabend ab reift der deutſche Kaijer „incognito“; er 
wünjcht feine Reife und Anweſenheit im Mittelmeere fo 
aufgefaßt zu willen, wie etwa die jährliche Nordlandreiſe. 

Ein Telegramm aus Rhodos vom Sonntag, 13. No⸗ 
dember, Abends lautet: 

„Ihre Kaiſerlichen Maſeſtäten traten in beſtem Wohlſein 
eſtern früh 6 Uhr von Beirut die Rückreiſe an. Die Fahrt 
. bisher gut verlaufen. Das Wetter kühlt ſich erheblich ab, 
iſt aber wunderbar ſchön. Die „Hohenzollern“ paſſirte heute 
(Sountag) Vormittag 10 Uhr Rhodos.“ 

Bei ſeiner Abreiſe von Damaskus richtete Kaiſer 
Wilhelm an den Sultan ein Telegramm, in welchem er 
in wärmſter Weiſe für den Empfang ſeinen Dank aug- 
ſpricht und ſagt, der Aufenthalt in der Perle der Städte 
des Orients werde ihm für ſein ganzes Leben unvergeßlich 
bleiben. Das Telegramm ſchließt mit der Verſicherung der 
„unzerſtörbaren Dankbarkeit und Freundſchaft“. 

In feiner Antwort dankte der Sultan herzlich für den 
von Kaiſer Wilhelm in Damaskus ausgebrachten Toaſt und 
je te, dieje Worte feien der ſchönſte Beweis der „unver⸗ 
uderlichen Freundſchaft beider Monarchen“. 

Vor ſeiner Abreiſe von Beirut dankte Kaiſer Wilhelm 
dem Sultan in einer langen Depeſche für die ihm ſeit 
par Ankunft auf türkiſchem Boden bis zum Verlaſſen 

ſſelben bereiteten Empfäuge und erklärte, „Alles werde 
77 unvergeßlich bleiben und ſeine Freundſchaft 
für den Sultan für immer befeſtigen“. 

Der Sultan dankte wiederum in wärmſter Weiſe, indem 
er Kaiſer Wilhelm der gleichen Geſinnung verſicherte und 
dem deutſchen Kaiſerpaare die glücklichſte Weiter- 
reiſe wünſchte. N 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt in Artikel 
„Zur Heimkehr“: 

„Die Wallfahrt unſeres Herrſcherpaares nach dem Heiligen 
Lande, die ohne jeden Mißklang verlaufen iſt, gehört der Ge⸗ 
ſchichte an. In dieſer aber wird ſie fortleben mit dem Glanz 
der reichſten, ungetrübten Erinnerung, — eine leuchtende That 
zu Ehren des Chriſtenthums und der deutſchen Nation! Als 
treuer Bekenner ſeines Glaubens, als mächtiger und groß⸗ 
müthiger Schirmherr deutſcher proteſtantiſcher wie katholiſcher 
Intereſſen, hochgefeiert von dem Beherrſcher des osmaniſchen 
Reiches und ſeinen türkiſchen Unterthanen, hat in den letzten 
Wochen unſer Kaiſer auf fremdem Boden von Neuem für die Ehre 
des deutſchen Namens erfolgreich geworben, zur Freude aller 
Patrioten und zur unverhohlenen Achtung ſelbſt des Auslandes. 
In innigſter Dankbarkeit und Verehrung wünſchen wir unſerem 
Kaiſerpaare Glück und Heil zur Heimfahrt!“ 

Das Begleitſchiff „Hertha“ iſt am Sonnabend direkt 
nach Genua in See gegangen, um u. a. Depeſchen weiters 
zubefördern. 

Das Kaiſerpaar tritt die lange Reiſe zu Waſſer aus 
dem Grunde an, damit der Uebergang aus der tropiſchen 
Hitze Syriens in den kalten Norden keine Gefährdung der 
Geſundheit der Theilnehmer der Reiſe zur Folge habe. 
Da ſelbſt bei ſchneller Fahrt die „Hohenzollern“ und die 
Hela“ bis nach Brunsbüttel mindeſtens vierzehn Tage 
beanjpruchen werden, und da der Kaiſer zudem unter allen 
Umftänden zur Eröffnung des Reichstages am 29. No- 
vember in Berlin ſein will, ſo geht aus dieſer Friſtbe⸗ 
meſſung hervor, daß zu jeder Verzögerung der Reife, wie 
ſie mit einem offiziellen Beſuche an einem fremden 
215 verbunden fein würde, es an der erforderlichen Zeit 
ehlt. 

Die ſpauiſche Regentin hat allerdings einen Herzog 
damit beauftragt, dem Kaiſerpaar eine Einladung zum 
Beſuche zu überbringen, in Kadix wird für das Kaiſerpaar 
das Palais des Militärgouverneurs Kagera in Stand ge⸗ 
ſetzt. In Sevilla werden für etwaigen Beſuch in dem 
altberühmten Alcazarpalaſt Zimmer hergerichtet. Es ge⸗ 
ſchieht das Alles wohl aber nur aus formeller Höflichkeit. 

Einige höfiſche Prachtentfaltung ſollte vielleicht auch 
die Spanier über ihre Niederlagen und ihr Elend auf 
einige Stunden hinwegtäuſchen. Der Stolz der Spanier 
wird von den Amerikanern gründlich gedemüthigt. Die 
Regierung der Vereinigten Staaten hat am Sonnabend 
Abend nach Paris eine Depeſche geſandt, in welcher die 
amerikaniſchen Kommiſſare für dieſpauiſchtamerikaniſchen 
Friedensunterhandlungen angewieſen werden, keine 
weitere Erörterung wegen des Verfügungsrechtes über 
die 1 zuzulaſſen. Den einzigen Gegenſtand der 
Berathung habe die Art und Weiſe der Uebergabe der 
Inſeln zu bilden. 

Der Papſt hat nach ſeinem erſten verunglückten Ver⸗ 
ſuche, zwiſchen den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
und Spanien zu vermitteln, keinen neuen Verſuch mehr 
gemacht, wenigſtens iſt nichts davon bekannt geworden. 
Die Verſuche, eine bedeutende politiſche Rolle zu ſpielen, 
giebt aber naturgemäß der Papſt nicht auf, ebenſowenig 
ſeinen Proteſt gegen die Vernichtung des Kirchenſtaates. 

Wie das römiſche Blatt „Italie“ mittheilt, wandte ſich 
der Vatikan an die mit ihm enger verbundenen Mächte 
mit dem Erſuchen, ſie möchten den Verſuch machen, es 
durchzuſetzen, daß die Anti⸗Anarchiſten⸗ Konferenz in 
Florenz zuſammentrete. Die „Italie“ fügt hinzu, dieſer 
Schritt fei in höflicher Weiſe ohne Erwähnung des Vatikans 
durch den Veriscter eine. jener Mächte beim Quirinal 
erfolgt. Nach einigen beiläufig gewechſelten Wor en und 
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nachdem die italieniſche Regierung entſchieden abgelehnt 
hatte, wurde nicht mehr über die Sache geſprochen. Die 
zur Bekämpfung der Anarchiſten für Ende dieſes Monats 
fun een internationale Konferenz wird alfo doch 
u Rom ftattfinden, in der Hauptſtadk des geeinigten 
Königreichs Italien. 

Bei der Lutherfeier, die diesmal der Evangeliſche 
Bund in der Berliner Philharmonie veranſtaltet hatte, 
hielt Geh. Rath Prof. DDr. Kahl eine Feſtrede über 
Reformation und Vaterland, die hoffentlich auch die 
verdiente Beachtung bei den deutſchen Katholiken finden 
wird. Der Redner führt u. a. aus: 

zLuthers Geburtstag (10. November) ift allezeit ein Ehren⸗ 
und Freudentag der evangeliſchen Chriſtenheit; — kein kirchlicher 
Feiertag, denn Menfchenvergötterung wollen wir nicht treiben 
und Heilige kennen wir nicht, aber ein Tag der Sammlung, 
an welchem wir Gott danken für die Segnungen der Reformation, 
unſer evangeliſches Glaubensbewußtſein ſtärken und neue Freudig⸗ 
keit ſchöpfen für die Zukunft. 

„Auch unſere katholiſchen Mitbürger möchte ich auf das hin- 
weiſen, was wir alle emeinſam der Reformation ver 
danken. Es iſt die Freiheit des Gewiſſens und es iſt das 
Vaterland in ſeinem tiefften Sinne. Kann's verwundern, 
wenn gerade in dieſem Jahre vom Vaterland als einer Gabe 
der Reformation die Rede iſt. Noch ſtehen wir am offenen 
Sarge unſeres Bismarck; er, der Reformator des neun 
zehnten Jahrhunderts, hat einen Monumentalbau aufgerichtet, 
deſſen Grundſtein und granitene Säulen ſchon vom deutſchen 
Luther aufgerichtet ſind. Die beiden Baumeiſter des 
deutſchen Hauſes reichen ſich über die Jahrhunderte die 
Hand. Die Reformation hat das heilige römiſche Reich 
zerſprengt, auf ſeinen Trümmern iſt das neue deutſche Reich 
erſtanden. Luther und Bismarck — in Vielen ſich ſo gleich, in 
der urſprünglichen Kraft des Geiſtes und Charakters, in dem 
himmelſtürmenden Wahrheitsmuthe ihrer Ueberzeugung, in der 
klaren Erkenntniß ihrer Zeit, — Luther und Bismarck — doch 
wiederum jo grundverſchieden, dort der ſchlichte Mönch, der allein 
mit geiſtigen Kräften eine Welt aus ihren Angeln hebt, hier 
der gewaltige Staatsmann, der mit Weisheit. und Thatkraft der 
Weltgeſchichte neue Bahnen weiſt. Verſchieden in der perſön⸗ 
lichen Anlage und den geſchichtlichen Bedingungen und doch 
zuletzt beide wieder darin zu vergleichen, daß fie die gottge⸗ 
gebenen und gottbegnadeten Führer des deutſchen Volkes ge⸗ 
worden ſind, welche es aus Dunkelheit zum Licht, aus Schwäche 
zum Vewußſein feiner Kraft geführt haben. Wenn man Beide 
kurz charakteriſiren will, ſo war Luther der, der uns das 
5 und Bismarck der, der uns ein Vaterland gegeben 
at“. 

Der Redner betonte dann die geſchichtliche Entwicklung 
des Begriffes Vaterland und zeigte, wie erſt die Reformation 
die Vaterlandsliebe geſchaffen habe, wie ſie erſt den 
wahren Begriff der Obrigkeit wieder herausgebildet, wie 
erſt durch ſie der Begriff „Landesvater“ zur Geltung ge⸗ 
kommen ſei. Er führte daun näher aus, wie ohne Luthers 
That auch Bismarcks Werk, die nationale Einigung Deutſch⸗ 
lands, nicht möglich geweſen. Und wenn man nun 
Katholiken bekämpfe, lo geſchehe es nicht ihres Glaubens 
wegen — denn der evangeliſche Glaube würde ſelbſt mit 
der Gewiſſensfreiheit fallen — ſondern nur dann, wenn 
die Katholiken ihr Vaterlan d, ihre Obrigkeit, ultra montes”, 
jeu ſeits der Berge, ſehen, denn es ſei Pflicht, gegen 
Alles zu kämpfen, was gegen das Vaterland, das diesſeits 
der Berge liegt, gegen unſer Vaterland iſt. 


Berlin, den 14. November. 


— Die Rothe Kreuz⸗Medaille in Gold iſt der 
Großherzogin von Baden zugleich mit einem Hand⸗ 
ſchreiben des Kaiſers, vom 22. Oktober aus Konſtantinopel 
datirt, verliehen worden. 


— Aus Anlaß der Einweihung einer neuen feſten 
Rheinbrücke unweit Düſſeldorf fand in Düſſeldorf ein 
Feſtmahl ſtatt, auf welchen Miniſter Thielen das Hoch 
— den Kaiſer ausbrachte. Der Miniſter ſagte in ſeiner 

ede: 

zUnſerem Kaiſer, der ſich zur Lebensaufgabe geſtellt hat, 
den Frieden ſeinem Volke zu erhalten, danken wir, daß wir 
auf dieſer Grundlage zu einer gedeihlichen, ſittlichen und 
materiellen Entwickelung und Blüthe gelangt find. Gott 
ſchütze und ſegne den Kaifer in dieſen Beſtrebungen“. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat ſich 
am Sountag zu zweitägigem Aufenthalt nach Grabowo, 
Kreis Wirſitz (Provinz Poſen) begeben. 

— Die Beiſetzung der Leiche des Fürſten Bismarck 
wird, wie die „Hamb. Nachr.“ melden, in dieſem Jahre 
nicht mehr erfolgen, da der Bau des Mauſoleums nicht 
fertig wird. Wie verlautet, iſt die Beiſetzung bis zum 
April 1899 verſchoben worden. 

— Im Finanzminiſterium ſind die Verhandlungen 
über die „kulturelle Hebung des Oſtens“ eröffnet 
worden. Der Finanzminiſter Dr. v. Miquel leitete die erſte 
Sitzung; dieſer wohnten als Vertreter der Provinz Poſen 
der Oberpräſident Dr. Frhr. v. Wilamowitz⸗Möllendorf, der 
Landeshauptmann v. Dziembowski, der Landes marſchall, 
Oberbürgermeiſter Witting⸗Poſen u. A. bei. 

— Die Denkſchrift des Graf⸗Regenten von Lippe an 
ſämmtliche deutſche Bundesfürſten wird im „Neuen Wiener 
Tagebl.“ veröffentlicht. Die Denkſchrift enthält zunächſt das 
Beſchwerdeſchreiben des Graf⸗Regenten an den Kaiſer wegen 
verweigerter Ehrenbezeugung für die Familie des Regenten; 
daun das bekannte kaiſerliche Antworttelegramm. Der Graf⸗ 
Regent erhebt entſchieden Einſpruch gegen die Form und den 
Inhalt des Kaiſertelegramms und ſagt: Ich kann auszuſprechen 


nicht unterlaſſen, daß die Ausübung einer disziplinären Korrektur 
egen ein deutſches Staatsoberhaupt das verfaſſungsmäßige 
erhältniß der Bundesfürſten im Reiche in feinen Grundlagen 
verändern müßte. Wenn ein anderer Weg nicht übrig bleibe, 
würde er im Bundesrathe den Antrag einbringen, eine reichs⸗ 
geſetzliche Abgrenzung der Befugniſſe zwiſchen den kommandirenden 
8 und den einzelnen Landesherren in Anregung zu 
ringen. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine vom kaiſerlichen 
Geſundheitsamt ausgearbeitete Denkſchrift über das Färben 
der Wurſt jowie des Hack- und Schabefleiſches. 

— Eine Reiſe nach Wien und Peſt haben Räthe ver⸗ 
ſchiedener preußiſcher Miniſterlen in Begleitung des Direktors 
des ſtädtiſchen Vieh» und Schlachthofes aus Berlin angetreten, 
um, wie die Allgem. Fleiſcher⸗Ztg. mittheilt, an Ort und Stelle 
die Markt- und Viehhandelsverhältniſſe einem ein⸗ 
gehenden Studium zu unterwerfen und eine genaue Einſicht in 
die Geſundheitsverhältniſſe der dortigen Viehbeſtände zu 
gewinnen. 

— Die Große Landesloge der Freimaurer von 
Deutſchland in Berlin hat ſich Freitag Nachmittag auf ihrem 
neuerworbenen Beſitz in der Eiſenacherſtraße verſammelt, um 
den Grundſtein zu dem neuen Ordenshauſe zu legen. Das bhig- 
herige Heim der Brüderſchaſt in der Oranienburgerſtraße iſt für 
1¼ Millionen in den Beſitz des Poſtfisktus übergegangen. 
Ein Choral leitete die Feier ein, dann traten die Mitglieder des 
Ordensraths und die Spitzen der Großloge, voran die Symbole 
Hammer und Kelle auf Sammetkiſſen, in den Kreis. Landgerichts⸗ 
direktor Gartz hielt eine Rede, in der er auf die Ziele und 
Zwecke der Freimaurerei hinwies. Dann wurde die Urkunde 
verleſen. Mit dieſem Pergament wurden die Mitglieder 
verzeichniſſe der Berliner Tochterlogen, der Großen Landesloge, 
drei Zwanzigmarkſtücke vom Jahre 1888 mit den Bildniſſen der 
drei erſten deutſchen Kaiſer und einige in dieſem Jahre erſchienene 
ſreimaureriſche Zeitſchriften dem Grundſtein einverleibt. Nun 
trat der Großmeiſter, Oberſt z. D. Zöllner, heran, nahm die 
ſilberne Kelle und ſtrich den Mörtel in die Fugen, worauf ſich 
der Deckel ſchloß. Dann ſtreute er Weizen darüber als Symbol 
für die Saat, die aus dem Ordenshauſe aufgehen ſoll, danach 
goß er Wein aus als Zeichen der Freude, und endlich tränkte 
er den Stein mit Oel, was ſymboliſch den Frieden darſtellen 
fon. Ein Bruder reichte dem Großmeiſter dann den Hammer 
und that im Namen des Ordensmeiſters, Prinzen Friedrich 
Leopold von Preußen, die drei erſten Schläge. „Gott zur Ehre, 
der Loge zum Segen und der Menſchheit zum Heil“. 

— Eine Ausweiſung aus dem preußiſchen Staat iſt egen 
einen Redakteur des ſozialdemokratiſchen „Vorwärts“, Dr. Adolf 
Braun, verfügt worden. Dr. Braun, in Oeſterreich gebürtig, 
iſt aufgefordert worden, binnen 14 Tagen das Staatsgebiet zu 
verlaſſen. Als Grund der Verfügung des Berliner Polizei⸗ 
präſidiums wurde angegeben, Braun habe ſich durch ſeine Thätig⸗ 
keit als Redakteur des „Vorwärts“ läſtig gemacht. Die 
formelle Berechtigung dieſer Ausweiſung kann auch der 
„Vorwärts“ nicht beſtreiten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt 
zu der Ausweiſung: 

„Wer das ihm ſtaatlich gewährte Gaſtrecht mißbraucht, um 
als berufsmäßiger Agitator den Klaſſenkampf zu ſchüren und eine 
gegen die Grundlagen des Staates gerichtete Propaganda in Zug 
zu erhalten, begiebt ſich ſelbſt des Rechts, in den Grenzen des 
von ihm angegriffenen Staates unbehindert Aufenhalt nehmen 
zu dürfen.“ 

Seit dem 1. November cr. ift auf dem Eiſenhüttenwerk 
des Kommerzilenraths Krauſe in Berlin, auf der „Alten Hütte“ 
bei Neuſalz a. O., zur geyaueren Kontrolle des Antritts 
und Austritts der Arbeiter aus dem Werk ein Automat 
aufgeſtellt, welcher überſichtlich nachweiſt, welcher Arbeiter und 
wann er die Hütte betritt bezw. verläßt. Den Arbeitern er» 
ihien das durch den Automaten ausgeübte Ueberwachungsſyſtem 
wohl chikanös, weshalb fie die Neuerung mit mißtrauiſchen Augen 
betrachteten. Mit der Thätigkeit des Automaten am Morgen 
und Mittag waren ſie übrigens zur Noth noch einverſtanden, da⸗ 
gegen verlangten ſie dringlichſt, daß er wenigſtens Abends außer 
Funktion treten folle, Doch die Hütten verwaltung nahm von dieſem 
Wunſche der Arbeiter keine Notiz. Ein Theil der Arbeiterſchaft gab 
deshalb ſeinem Unwillen lauten Ausdruck, doch ohne Ausſchreitungen 
zu begehen; erft als auf Erſuchen der Verwaltung Polizeibeamte auf 
der Hütte eintrafen, nahmen die Arbeiteranſammlungen einen 
eruſteren Charakter an. Der Fabrikleiter hatte an die 
Arbeiter in den Werkſtätten eine Anſprache gehalten, in der er 
an den Recke'ſchen Erlaß, betr. den Gebrauch von Schußwaffen 
ſeitens der Polizei anknüpfte. Nach der Arbeit ſtanden 
1000 Perſonen vor der Fabrik. Einige jüngere Burſchen 
brannten Feuerwerkskörper ab, andere johlten; die Stimmung 
war ziemlich erregt. In dieſem bedrohlichen Momente wirkte 
Polizeikommiſſarius Pohl durch eine verſtändige, be⸗ 
ruhigende Anſprache beſchwichtigend auf die erregten 
Gemüther ein und bewirkte, daß die Arbeiter ruhig auseinander 
gingen. Was für Folgen entſtanden wären, wenn die Polizei 
mit Säbel und Revolver in der ſchneidigen Manier vorgegangen 
wäre, wie fie Miniſter v. d. Recke den Sicherheitsorganen ane 
empfohlen, iſt gar nicht auszudenken. 

In Frankreich will ſich die Volksmeinung nur ſchwer 
daran gewöhnen, Dreyfus für unſchuldig zu halten. 
Die Dreyfusfeinde ſchüren auch wohl die Stimmung. In 
einer großen Anzahl von Gemeinden in der Provinz ſind 
in biefen Tagen viele Plakate verbreitet worden mit den 
Worten „Dreyfus iſt ein Verräther“. Die Plakate 
tragen gleichzeitig die Bildniſſe der fünf letzten Kriegs⸗ 
miniſter und deren Erklärungen über die Schuld des 
Dreyfus. In mehreren Gemeinden haben die Bürgermeiſter 
die Plakate beſchlagnahmt. 5 

Dem Oberſt Picquart fol ein Ehrenſäbel durch öffent⸗ 
liche Sammlungen geſtiftet werden. Die Sammlungen find 
bereits eröffnet. Der Degen ſoll die eingravirten Worte 
enthalten: „Dem Oberſt Picquart das dankbare Frankreich“. 
So arbeiten die Dreyfusfreunde den Feinden des Gefan⸗ 
genen auf der Teufelsinſel entgegen. 


Politiſche Organiſation. 


Ein Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei für die 
Provinz Weſtpreußen und für die benachbarten oſtpreußi⸗ 
ſchen Reichstagswahlkreiſe Oſterode⸗Neidenburg und Pr.⸗Holland⸗ 
Mohrungen findet, wie die Eugen Richter'ſche „Frſ. Ztg.“ mittheilt, 
am Sonntag, den 20. November, in Marienburg in Weſtpreußen 
ſtatt. Der geſchäftsführende Ausſchuß der Partei wird auf dieſem 
Parteitag vertreten ſein durch den Abg. Eugen Richter. An 
die Verhandlungen des Parteitags ſchließt ſich ein gemeinſchaft⸗ 


liches Mittageſſen an. 


Am Sonntag, 20. November, feiern die Evangeliſchen das 
Todtenfeſt; ein ſolcher Tag iſt ernſter, ſtiller Betrachtung 
gewidmet, es entſpricht ſicher nicht dem Gefühl weiter Volks⸗ 
kreiſe, wenn Parteileute an ſolchem Tage eine unter Umſtänden 
ſehr lebhafte politiſche Verſammlung ſtattfinden laſſen, indeſſen 
werden wohl viele der ſpeziellen Parteigenoſſen des Abgeordneten 


Richter durch keinerleikonfeſſionelle und „ſentimentale“ Bedenken 
an der Betheiligung gehindert. 


Der Abgeordnete Eugen Richter ſcheint durch das Vor⸗ 


gehen des Abgeordneten Heinrich Rickert, der ſich nach dem 


freiſinnigen Wahlſiege in Thorn⸗Culm nicht ohne Erfolg bemüht 
hat, „liberale Vereine“ in Weſtpreußen zu gründen, veranlaßt 


worden zu ſein, ſich auch einmal in Weſtpreußen ſehen und hören 


zu laſſen, und die Sammlung der Liberalen, die allerdings faſt 


gleichbedeutend mit einer Aufgabe der ſpeziellen freiſinnigen 
Parteiorganiſation wäre, nach Möglichkeit zu verhindern. Einige 
Bemerkungen in der „Fri. Zig.“, die ſich unmittelbar hinter der 
oben wiedergegebenen Mittheilung vom freiſinnigen Parteitage 
befinden, laſſen dieſen Schluß, der auch ſonſt naheliegt, zu. Die 
„Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: 

„Miſchmaſchvereine „auf allgemein liberaler Grundlage“ 
zu bilden, „welche jedem aufrichtig liberalen Manne offen 
ſtehen“, giebt die Freiſinnige Vereinigung im „Reichs⸗ 
blatt“ als Parole aus. Worin beſteht denn die „allgemeine 
liberale Grundlage“, und was iſt unter einem „aufrichtig libe⸗ 
ralen Mann“ zu verſtehen? — Solche „liberalen“ Vereine ſind 
entweder thatſächlich nur Vereine der Freiſinnigen Ber- 
einigung unter der Oberleitung der Herren Rickert und Pach⸗ 
nicke, oder es ſind Miſchmaſchvereine, die nicht zur Stär⸗ 
kung des Liberalismus führen, ſondern gerade dann durch 
innere Gegenſätze aktionsunfähig ſich erweiſen, wenn 
die Wahlen zu einer Aktion auffordern. Solche Miſchmaſch⸗ 
vereine entbehren auch des engen Zuſammenhangs mit einer 
parlamentariſchen Partei und der Centraliſirung einer Partei. 
Bei der heutigen Intenſität des Wahlkampfes aber ſind die 
einzelnen Wahlkreiſe faſt überall auf eine energiſche Unter⸗ 
ſtützung von außerhalb angewieſen.“ 

Die Freiſinnigen und Nationalliberalen, die kürzlich in 
Thorn einen liberalen Verein geſchaffen haben, ſind auch 
in vielen anderen Kreiſen der fon lange beſtehenden und nicht 
unbegründeten Meinung, daß nur dann die Liberalen in der 
Oſtmark mit Erfolg gegen die Konſervativen bei den Wahlen 
auftreten können, wenn ſie geſchloſſen auftreten, insbeſondere 
könne die Agitation auf dem platten Lande und in den kleinen 
Städten nur durch eine einheitliche liberale Organiſation er» 
folgreich betrieben werden. Der freiſinnige Herr Laudrichter 
Biſchof⸗Thorn ſprach jogar von „fluchwürdigem Fraktions⸗ 
weſen“ und von „Todtengräbern der liberalen Sache“. 

Herr Eugen Richter denkt, wie man weiß, vom Fraktions⸗ 
weſen gerade außerordentlich hoch, er iſt nicht für Samm⸗ 
lung der Liberalen, ſondern für die ſchärfſte, organijirte 
Trennung, für die Organiſation der freiſinnigen Volks- 
partei in der Oſtmark. Bis jetzt beſchränkt ſich dieſe Orga⸗ 
niſation auf wenige Vereine mit kleiner Mitgliederzahl in 
wenigen Städten, ja, manche Vereine, wie z. B. der Graudenzer, 
haben es bisher abgelehnt, ſich der Berliner Leitung der 
Freiſinnigen Volkspartei oder der Freiſtunigen Vereinigung 
unterzuordnen. Sie find ſchlichtweg und nennen fih „Frei⸗ 
ſinnige Vereine“, gehören aljo logiſcherweiſe nach der von 
Eugen Richter vertretenen ſcharfen Auffaſſung auch zu den 
„Miſchmaſchvereinen“, in denen innere Gegenſätze beſtehen. 
Wenn Herr Eugen Richter jetzt etwa auch dieſem „Miſchmaſch“ 
ein Ende machen will, und die Freiſinnigen im Oſten, ſoweit ſie 
überhaupt „organiſirt“ ſind, den Gründen des Führers der frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei ſich beugen, dann wird, nach unſerer Kennt⸗ 
niß der Verhältniſſe, der Liberalismus in der Oſtmark noch 
erfolgloſer auftreten, als bisher, die verſchiedenen Gruppen 
werden zu bedeutungsloſen, politiſchen Kränzchen herabſinken. 

Die Hauptſchwierigkeit, welche ſich einer Organiſation 
der liberalen Parteien im Often überhaupt entgegenftellt, ber 
ſteht in den ſeit der Bismarck'ſchen Zollgeſetzgebung allmählich 
immer ſchärfſer zum Ausdruck gelangten Forderungen zur Ber 
friedigung materieller Intereſſen, und die Art der Be⸗ 
kämpfung, wie ſie ſpeziell durch Eugen Richter erfolgt iſt, hat 
auf die Stimmung eines ſehr großen Theils der Bevölkerung 
nicht zu Gunſten liberaler Ideen gewirkt. Auch die natio- 
nalliberale Organiſation, die ebenfalls in der Oſtmark 
z. Zt. nur ſchwach entwickelt iſt, leidet darunter. 

Es giebt viele „aufrichtig liberale“ Männer — ein Be⸗ 
griff, den Eugen Richters Zeitung für zu kautſchukartig zu halten 
ſcheint — in der Oſtmark, aber von Eugen Richters Methode, 
manche wirthſchaftliche Hauptfragen, die insbeſondere die Land- 
wirthſchaft berühren, zu behandeln, wollen ſelbſt viele freiſinnige 
Männer bei uns nichts wiſſen. Daß „allgemeine liberale 
Grundlagen“ trotz der Richter'ſchen Fraktions⸗Taktik ſich bei 
manchem Anlaß wohl finden laſſen, haben z. B. der Anſturm 
gegen das Zedlitzſche Volksſchulgeſetz und auch die letzten Land 
tagswahlen in der Oſtmark gezeigt, dabei iſt freilich auch die 
Schwäche der liberalen Organiſation überhaupt zu Tage 
getreten. 


Jubiläum des Elbinger Alterthumsvereins. 
a Elbing, den 13. November. 


Geſtern und heute feierte der hieſige Alterthumsverein 
unter reger Betheiligung das Feſt ſeines fünfundzwanzig⸗ 
jährigen Beſtehens. An der Feier nahm u. A. auch Herr 
Oberpräſident v. Goßler theil, welcher Vormittags den Bau 
der Haffuferbahn beſichtigte und dann der Eröffnung der Afl- 
gemeinen Geflügelausſtellung beigewohnt hatte. Um 7 Uhr 
abends fand im Gewerbevereinshauſe eine Feſtſitzung ſtatt. 
Der Vorſitzende des Vereins, Herr Profeſſor Dr. Dorr, begrüßte 
die Feſttheilnehmer und gab dann einen Ueberblick über die 
Geſchichte des Vereins. Der Gründungstag des Vereins iſt der 
11. November 1873. Von den zehn Gründern leben heute nur 
noch die Herren Pfarrer Wols born, Juſtizrath Horn ⸗Elbing 
und Gymnaſialdirektor Dr. Anger⸗Graudenz. Die Vorſitzenden 
des Vereins waren bis 1876 Herr Gerichtsrath Kanins ki, von 
da ab bis 1883 Herr Direktor Dr. Anger und von dieſem Beit- 
punkte bis jetzt Herr Profeſſor Dr. Dorr. Die Provinz hat die 
Beſtrebungen des Vereins ſeit dem Jahre 1879 durch eine jähr⸗ 
liche Beihilfe von 300 Mk. gefördert. Die Mitgliederzahl war 
großen Schwankungen unterworfen; fie betrug 1874 110, ſank 1876 
auf 82 fund 1885 auf 40, ftieg 1887 auf 122 und beträgt heute nur 70. 
Die Haupterfolge des Vereins waren die Entdeckung und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Verwerthung des Gräberfeldes auf dem Neuſtädterfelde 
bei Elbing und die Ergebniſſe der Nachforſchungen auf dem 
Silberberge bei Lenzen. Dieſe Forſchungen haben das Vorhandenſein 
einer uralten Handelsſtraße mitbewieſen, welche ſich von Aquileja 
über die Oderquellen und dann im Weichſelthal abwärts, um den 
Drauſenſee, über die Elbinger Höhen nach dem Haffſtrande hin⸗ 
zog (bereits in der Hallſtadtzeit). — Darauf verlas der Vorſitzende 
viele Glückwunſchſchreiben und Telegramme, darunter Glückwünſche 
von der Berliner Geſellſchaft für Anthropologie, Ethnologie und 
Urgeſchichte, von der General⸗Verwaltung der Königlichen Muſeen, 
von dem Vorſtande des Geſammtvereins der deutſchen Geſchichts⸗ 
Vereine, von Herrn Landeshauptmann Jaeckel, dem Rektor der 
Berliner Univerſität Waldeier. Darauf wurden perſönlich 


Glückwünſche übermittelt von dem Herrn Oberpräſident v. Goßler, 
Profeſſor Dr. Conwentz (im Auftrage der Provinzialkommiſſion 
für Wiſſenſchaft und Kunſt, des Propinzial⸗Muſeums und der 
Naturſorſchenden Geſellſchaft zu Danzig), Oberbürgermeiſter 
Elditt (Namens der ſtädtiſchen Behörden), Direktor Dr. Anger 
(im Auftrage der Graudenzer Alterthums⸗Geſellſchaft), Profeſſor 
Dr. Jentzſch⸗Königsberg(im Auftrage der phyſikaliſch⸗ökonomiſchen 
Geſellſchaft), Profeſſor Dr. Ehrenberg» Königsberg (Namens 
der Pruſſia) und Direktor Dr. Nagel (Namens des Gewerbe⸗ 
Vereins). Herr Oberpräſident v. Goßler betonte in der An⸗ 
ſprache, daß er ſelbſt dem Verein viel Anregung verdanke. Auf 
wiſſenſchaftlichem wie auch ſpeziellem Gebiete habe ein günſtiger 
Stern über dem Vereine gewaltet. Das Maßhalten in der 
Verwerthung der gefundenen Objekte habe die Vereine zu ihrer 
heutigen Bedeutung gebracht. Dieſe Vereine gewähren jedem 
Mitgliede die Fähigkeit, mitzuarbeiten. Die Freude an dem Mit⸗ 
arbeiten ſei nicht zu unterſchätzen. Herr Profeſſor Dr. Conwentz 
erkannte die hervorragenden Leiſtungen des Jubelvereins lobend 
an, erklärte, daß der Elbinger Kreis einer der am beſten er⸗ 
forſchten Kreiſe der Provinz ſei, und ernannte den Vorſitzenden 
des Vereins Herrn Profeſſor Dr. Dorr namens der Natur- 
forſchenden Geſellſchaft (dem älteſten wiſſenſchaftlichen 
Vereine in unjerem Oſten) zum korreſpondirenden Mit⸗ 
gliede unter gleichzeitiger Ueberreichung des Diploms, Herr 
Oberbürgermeiſter Elditt rühmte das ideale Beſtreben und 
betonte, daß der Verein die Liebe zur Heimath gefördert habe. 
Herr Gymnaſialdirektor Dr. Anger lobte die Reſultate der 
Forſchungen, warnte vor der Anſicht, daß die Alterthumsfunde 
in unſerer Gegend erſchöpft ſeien und gab dem Verein den Rath, 
fleißig weiter nachzuforſchen. Herr Profeſſor Dr. Dorr daukte 
allen Gratulanten. An dieſe Feſtſitzung ſchloß ſich das Feſt⸗ 
eſſen. Es toaſtete Herr Oberpräſident v. Goßler auf den 
Kaiſer, Herr Profeſſor Dr. Conwentz auf den Alterthumsverein, 
Herr Profeſſor Dr. Dorr auf den Oberpräſidenten ꝛc. — Heute 
wurde das Muſeum des Alterthums vereins beſucht. 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 14. November. 


— Die Lehrerinnen⸗Ruhegehalts⸗Zuſchuß⸗ und Unter ⸗ 
ſtützungskaſſe ijt vom Miniſter des Innern genehmigt worden; 
ſie ſteht nunmehr unter ſtaatlicher Aufſicht und beginnt ihre 
Thätigkeit am 1. Januar mit einer Mitgliederzahl von mehr als 
2000. Es ift dies die erſte ſtaatlich anerkannte Kaſſe, die nur 
von Frauen verwaltet wird. In die Kaſſe aufgenommen werden 
wiſſenſchaftliche und techniſche Lehrerinnen, die Penſionsberechti⸗ 
gung haben. Bis zum 1. Januar 1899 iſt die Altersgrenze für 
die Aufnahme in die Kaſſe das 47., ſpäter das 35. Lebensjahr. 
Der Beitrag beträgt jährkich 12 Mk. Der Penſionszuſchuß richtet 
ſich nach der Zahl der Penſionäre, er wird zwiſchen 50—150 Mk. 
ſchwanken. 

— [Viehmarkt in Mewe] Wegen der im Kreiſe Marien- 
werder herrſchenden Maul- und Klauenſeuche hat der Landrath 
angeordnet, daß auf dem am 18 d. Mts. in Mewe ſtattfindenden 
Vieh- und Pferdemarkte weder Rindvieh, noch Schafe, Schweine 
und Ziegen aufgetrieben werden dürfen. Es fin det demnach nur 
ein Pferdemarkt ſtatt. 

— [Kriegerverein Graudenz.] In der am Sonntag ab- 
gehaltenen Verſammlung iſt eine ſtändige Sanitätskolonne 
gebildet worden. Etwa 30 Kameraden haben ſich zur Theil⸗ 
nahme gemeldet, die Ausbildung wird Herr Stabsarzt Dr. Hanf 
übernehmen. Am 11. Dezember wird der Kriegerverein ſein 
20. Stiftungsfeſt feiern. 

— Die Grandenzer Liedertafel feierte am Gonn- 
abend im Schwarzen Adler unter großer Betheiligung ihr 
36. Stiftungsfeſt. Unter Herrn Kluges Leitung trug die 
Kapelle des Inftr.⸗Regts. Nr. 141 drei Konzertſtücke vor. Nach⸗ 
dem dann die Sänger u. a. „Grüß Gott“ geſungen hatten, be⸗ 
grüßte der Vorſitzende Herr Fritz Kyſer die Feſtverſammlung 
und warf einen Rückblick auf die wichtigen Gelegenheiten des 
verfloſſenen Vereinsjahres, bei denen die Liedertafel an die 
Oeffentlichkeit getreten iſt. Er gedachte u. a. des Jubiläums des 
Liedermeiſters Netzel, der mit ſeltener Friſche und Energie 
einviertel Jahrhundert zum Wohle und zur Ehre der Liedertafel 
den Taktſtock geſchwungen hat, dann der Freudenfeier, die aus 
Anlaß des Kaiſerbeſuches alle Patrioten vereinigte, des ſo 
gut gelungenen Sängerfeſtes, an dem über 500 Sänger theil 
nahmen, und des neugegründeten Weichſelgauſängerbundes, ſowie 
der Theilnahme an dem 50jährigen Jubiläum der Strasburger 
Liedertafel. Herr K. gab ſeiner Freude Ausdruck, daß das 
deutſche Lied dort an der Grenze des Reiches bereits ein halbes 
Jahrhundert eine Heimſtätte gefunden hat und auch heute noch 
als ein weſentlicher Faktor zur Stärkung deutſchen Weſens und 
deutſchen Geiſtes dient Dem in dieſem Jahre verſtorbenen Ehren⸗ 
mitgliede, Geheim. Oberjuſtizrath Wetzki in Wiesbaden, und 
dem verſtorbenen Vorſtandsmitgliede Bauingeneur C. Behn 
widmete Herr K. warme Worte des Gedenkens. Auch des Mit- 
reichskanzlers Fürſten Bismarck gedachte er und hob hervor, 
daß die Sänger ihm, der nach Wiederaufrichtung des deutſchen 
Reiches das Sehnen und Hoffen erfüllt hat, das deutſche Dichter 
und Sänger in ihren Liedern zum Ausdruck gebracht, ihre ſtete 
Dankbarkeit bezeugen werden. Dann trug Herr Reimers eine 
dramatiſche Scene in poetiſcher Form, „Kriegsleute“ aus dem 
Kriege 1870/71 v. Mautner vor. Hierauf folgten die Geſangs⸗ 
vorträge: Wanderlied aus Tauberts Kantate „Der Landsknecht“, 
Solo -Quintett mit Chor. „Der Schifferstraum“, Chor mit 
Baryton⸗Solo von Abt, „Das Fräulein an der Himmelsthür“ 
Humoreske von R. Finſterbuſch, „Des Sängers Heimath“ von 
J. B. Maier und „Tournier⸗Bankett“, Chor mit Soli und 
Orcheſter v. C. M. v. Weber. Sämmtliche Geſänge, theilweiſe 
ſchwierige Kompoſitionen, wurden gut durchgeführt und errangen 
reichlichen Beifall. — Bei der gemeiuſchaftlichen Abendtafel, 
feierte Herr Kyſer die Damen. Ein Ball beſchloß die Feſt⸗ 
veranſtaltungen. Ar 


A Danzig, 14. November. Am Sonnabend Nachmittag 

erſchoß jiġ in feiner Wohnung der hieſige bekannte General- 
agent Sohr. S. vertrat hier eine große Spritfabrik des 
Oſtens und hatte auch ſonſt noch verſchiedene Agenturen, mit 
denen theilweiſe auch das Einkaſſiren der Gelder verbunden 
war. S. hat nun ſeit längerer Zeit mit fremdem Gelde in der 
unverantwortlichſten Weiſe gewirthſchaftet; eine ganze Reihe 
kleinerer Gewerbetreibender und Kaufleute ſind durch ihn um 
Summen bis zu 2000 Mark geſchädigt worden. Außerdem 
ſcheint das Inkaſſo ſeiner Geſchäftsgelder nicht zu ſtimmen, denn 
als von ſeiner Hauptfirma jetzt eine Erhebung angeſtellt werden 
ollte, erſchoß er ſich. 
i Wie Srsfenng des Bazars zum Beſten des Weft- 
preußiſchen Diakoniſſen⸗Mutterhauſes im Franziskaner⸗ 
kloſter, wobei die Kapelle des 128. Infanterie⸗Regiments 
konzertirte, hatte ein großes Publikum herbeigezogen. U. A. 
waren die Herren Oberpräſident v. Goßler und kommandirender 
General v. Lenge, Generallieutenant v. Heydebreck, Regie⸗ 
rungs » Präfident v. Holwede, Konſiſtorial⸗Präſident Meyer, 
Oberbürgermeiſter Delbrück, alle mit ihren Damen, erſchienen. 
Es entwickelte ſich eine lebhafte Kaufluſt. Unter den aus⸗ 
geſtellten Gaben erregten das Hauptintereſſe die auf Ver⸗ 
anlaſſung der Kaiſerin geſandten Erzeugniſſe der kgl. Porzellan⸗ 
manufaktur, darunter beſonders eine prächtige bemalte blaue 
Urne aus Porzellan. Auch die Prinzeſſin Friedrich 
Leopold hatte zum erſten Male einige Gaben geſpendet. 
Unter den Verkaufsſtänden war neu ein kleiner, reich aus⸗ 
geſtatteter Pavillon der Firma Loeſer und Wolff⸗Elbing, an 
welchem ein Plakat zum Genuß einer vortrefflichen Cigarre 
einlud. Aus Danzig waren mit Gaben faſt alle größeren 
Firmen, aus der Provinz u. A. die Firma Herzfeld und 
Viktorins aus Graudenz vertreten. 


Herr Regierungsrath Buſeuitz kehrt morgen von feinen 
ſechswöchigen Urlaub, den er zur Theilnahme an der Paläſtina⸗ 
fahrt benutzt hat, hierher zurück. 

Herr Stadtverordneter Bauer iſt auf ſechs Jahre wieder⸗ 
gewählt worden; zwiſchen den Herren Kaufmann Brunzen und 
Kaufmann Semrau muß eine Stichwahl ſtattfinden. 

Der Kaifer hat der taubjtummen Schneiderin Emma 
Bremer aus Sandweg eine Nähmaſchine als Geſchenk bewilligt. 

Der Privatbeamten - Verein beging geſtern ſein 
16. Stiftungsfeſt; es wurde dabei das 100. Mitglied auf⸗ 
genommen. 

Das auf der Schichauwerft neuerbaute Panzer: 

kauonenboot „Iltis“ iſt heute Vormittag nach Kiel in See 
gegangen. An Bord befand ſich die Abnahmekommiſſion des 
Reichsmarineamtes unter der Leitung des Marinebaurathes 
Meklenburg. 
Zu der Checkfälſchung über 5000 Mk., von der vor 
einigen Tagen berichtet wurde, wird jetzt bekannt, daß 4500 Mk. 
bei dem Bruder des verhafteten Lehrlings Schuſt, dem 
Schreiber Johann Schuſt, gefunden ſind. Auch dieſer wurde in 
Haft genommen. 

Wiederum hat eine Meſſerſtecherei ein Opfer gefordert. 
Als am Sonnabend Abend der als Takler auf der kaiſerlichen 
Werft beſchäftigte Handwerker Karl Gens mit ſeiner Frau nach 
Hauſe kam, blieb er, während die Frau die eingekauften Gegen⸗ 
ſtände nach oben trug, noch im Geſpräch vor der Hausthür 
ſtehen. In dieſem Augenblick kamen drei junge Burſchen vor⸗ 
bei, und einer ſtieß plötzlich ohne jede Veranlaſſung dein Gens 
ſein Meſſer dreimal in den Rücken. Einer der Stiche verletzte 
die Lunge fo ſchwer, daß der Ueberfallene in hoffnungsloſem 
Zuſtande nach dem Stadtlazareth geſchafft wurde. Die Meſſer⸗ 
ſtecher entkamen leider. 


Mocker, 11. November. Als heute früh die Ehefrau des 
Fleiſchers Joſef Binkowski in ihrem Stalle beſchäftigt war, 
erſchien ohne jede Veranlaſſung der in demſelben Hauſe 
wohnende Arbeiter Johann Wisnewski im Stalle, faßte die 
Frau bei den Haaren und ſtieß und ſchlug ſie wiederholt mit 
der Fauſt ins Geſicht. Sodann ergriff er den Milchtopf und 
ſchlug mit dieſem ſo lange auf die Fran ein, bis der Topf zer⸗ 
ſchlagen war und die Frau beſinnungslos zu Boden ſank. Auf 
das Geſchrei erſchien nun die Mutter der Frau Binkowski im 
Stalle. Dieſe wurde gleichfalls von Wisnewski bei den Haaren 
genommen und durchgeprügelt. Mittlerweile erſchien der 
Fleiſcher Joſef Binkowski ſelbſt. Als nun Wisnewski auch auf 
dieſen zuſtürzte, ergriff Binkowski ein Schlachtbeil und 
bearbeitete mit dieſem den Kopf ſeines Gegners in furchtbarer 
Weiſe. Wie feſtgeſtellt iſt, hat der bereits beſtrafte Wisnewski 
gegen die Familie Binkowski ſchon öfter ſchwere Drohungen 
ausgeſtoßen. 

Marienwerder, 13. November. Am Freitag Morgen 
erhängte ſich in feinem Gaſtſtalle der Gaſthofbeſitzer Jany 
aus Kurzebrack. 

Konitz, 13. November. Die erſte vom hieſigen Gefligel 
zucht⸗Verein veranſtaltete Geflügel⸗Ausſtellung wurde heute 
durch den Protektor Herrn Landrath Freiherr v. Zedlitz 
feierlich eröffnet. Viel vertreten ſind an Hühnern Minorka, 
Langſhan und Italiener ꝛc., vereinzelt Holländer Weißhauben; 
auch Rieſen⸗Gänſe und Enten ſind vorhanden. Taubenliebhaber 
können das Beſte auf dieſem Gebiete feljen, aber auch Freunden 
unſerer heimiſchen und ausländiſchen Biers und Singvögel wird 
das deukbar Schönſte in Kanarien, Papageien, Exoten ꝛc. geboten. 
Aufgeſtellte Geräthſchaften (Brutapparate, Vogelhäuſer ꝛc.) Ver- 
vollſtändigen das Ganze. Die von der Buchhandlung W. Dupont 
ausgeſtellte Sammlung Fachlitteratur iſt mit einem Ehrendiplom 
der Landwirthſchafts⸗Kammer bedacht worden. Bei der Prämiirung 
wurden für Geſammtleiſtungen vertheilt: Staats⸗Ehrenpreiſe 
je eine ſilberne Staatsmedaille dem Fürſtlichen Geflügel» Hof in 
Slawentzitz und der Provinzial» Bejjerungs < Anftalt 
Konitz, je eine bronzene Medaille den Herren Muſolff⸗ 
Schlagenthin, Caspari ⸗ Locken, R Buchholz ⸗ Konitz und 
F. Hellwig ⸗Jehleuz. Die von der Landwirthſchafts⸗Kammer 
der Provinz Weſtpreußen geſtifteten ſilbernen Medaillen erhielten 
die Provinzial⸗Beſſerungs⸗Anſtalt Konitz und die Herren Oertner⸗ 
Damaslaw, F. Hellwig⸗Jehlenz, R. Buchholz und E. Purtzel⸗ 
Konitz; je eine bronzene Medaille der Fürſtliche Geflügelhof 
Slawentzitz, die Herren Hackbarth⸗Schlawe, Gottlieb Burris 
Warnan, R. Buchholz⸗Konitz und Spratts Patent⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft Rummelsburg Berlin; Diplome die Herren Johann 
Klie mih- Brieg und Julius Fellmer, Eruſt Sänger, Wilhelm 
Dupont und Julius Zindler⸗Konitz. An Prämien des Ge- 
flügelzucht⸗Vereins Konitz wurden je eine große ſilberne Medaille 
den Herren R. Buchholz und J. Zindler⸗Konitz, je eine 
kleine filberne Medaille den Herren E. Sänger, J. Fellmer 
und Franz H. Meyke⸗Konitz, je eine bronzene Medaille der 
Provinzialbeſſerungsanſtalt Konitz und den Herren Th. von 
Piechowski⸗Konitz und Wegner⸗Neuſtettin zu Theil. An 
Privatehrenpreiſen wurden ein Fiſchbeſteck (vom Heren 
Grafen Königsmark) dem Herrn Pfarrer Hellwig⸗-Jehlenz, ein 
paar fünfarmige Kandelaber (vom Herrn Baron von Eckardſtein⸗ 
Krojanten) dem Herrn E. Purtzel⸗ Konitz, ein Bismarck⸗ Bild 
(Spender v. Eckardſtein) der Provinzial⸗Beſſerungs⸗Anſtalt Konitz, 
eine Stutzuhr (von demſelben Spender) Herrn R. Buchholz 
Konitz, ein ſilberner Becher (von Herrn Bernſten Domslaff) 
dem Herrn E. Purtzel⸗Konitz und je ein eleganter Bilder- 
rahmen (von Herrn Fabritbeſitzer Schütt ⸗Czersk) der Frau 
v. Petersdorff⸗Sichts und den Herren J. Stolp, J. Hilde- 
brandt und Emil Welke⸗Konitz zuerkannt. Die Stadt Konitz, 
der Kreis Schlochau und die landwirthſchaftlichen Vereine Konitz 
A und B, Czersk und Oſterwick hatten Geldprämien bewilligt. 
Außer dieſen gelangten 10 erſte Preiſe A 10 Mk., 20 zweite 
Preiſe à 6 Mk. und 30 dritte Preiſe à 3 Mk. zur Vertheilung. 
Lobende Anerkennungen wurden 38 Ausſtellungsobjekten gezollt. 
Bei dem Schluſſe der Ausſtellung findet eine große Verlooſung 


ſtatt. 

M Elbing, 13. November. Der Lehrerverein hielt 
geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Die Mitgliederzahl iſt 
von 86 auf 93 geſtiegen. In den Vorſtand wurden folgende 
Herren gewählt: Mielke (Vorſitzender), Müller (Stellvertreter), 
Bleuski (Schriftführer), Stach (Vertreter), Kolberg (Kaſſirer), 
Bethke (Bibliothekar) und Günther (Muſikdirigent). Dem 
bisherigen Vorſitzenden, Herrn Rektor Florian, welcher 8 Jahre 
hindurch den Verein geleitet hat, drückte die Verſammlung ihren 
Dank aus. Herr Rektor Florian hatte vor der Wahl erklärt, 
daß er aus Geſundheitsrückſichten eine etwaige Wiederwahl 
ablehnen würde. l 

Elbing, 12. November. Der Auſſichtsrath der Aktien ⸗ 
geſellſchaft Ad. H. Neufeldt, Metallwarenfabrik und Emaillir⸗ 
werk, hat eine Hauptverſammlung einberufen, auf deren Tages- 
ordnung u. a. eine Mittheilung über den Staud der Geſellſchaft 
gemäß Artikel 240 des Handelsgeſetzbuches geſetzt iſt. Dieſer 
Artitel beſtimmt, daß ſobald die Unterbilanz die Hälfte des 
Grundkapitals einer Geſellſchaft erreicht bat, unverzüglich eine 
Hauptverſammlung einberufen werden muß. Die Aktiengeſellſchaft 
wurde 1889 von der Berliner Bank mit einem Aktienkapital von 
1 Million gegründet, das Unternehmen ſchien ſehr verheißungs voll, 
denn die Aktien wurden mit 128 Proc. begeben, ſtiegen fogar 
bis auf 142,25 Mk., da für das erſte Geſchäftsjahr 8 Proc. 
Dividende gezahlt wurden. Im nächſten Jahre betrug die 
Dividende nur noch 4 Proc., der Kurswerth der Aktien fiel 


1890 bis auf 105, ſank im Jahre 1891 weiter auf 84, erholte 


ſich im Jahre 1892 von 74 auf 94,75 Mk. und fiel von da ab 
immer mehr. \ 

y Königsberg, 13. November. Mit einer wichtigen 
Angelegenheit hatte jich der hieſige Männer⸗Turnverein in 
ſeiner Hauptverſammlung zu F-j tigen. Zum Kreiſe I Nord» 
oſten der deulſchen Turnerſchaft gehören die Provinzen Oft- 


und Weſtpreußen und von der Provinz Bojen der Nepe- 
Bezirk. Die große U g des Kreiſes (beiſpielsweiſe 
e von Memel nach Schneidemühl über 600 km zurückzulegen) 
ſt als ein großer Uebelſtand empfunden worden und hat auf 
die Beſchickung der Kreisfeſte einen nachtheiligen Einfluß ausge⸗ 
übt, ſowie den Vereinen, welche Vertreter dazu entſandt hatten, 
große Koſten verurſacht. Um dieſen Uebelſtänden abzuhelſen 
und durch eine Theilung des Kreiſes ein gedeihliches Arbeiten, 
ins beſondere in den Vereinen der kleineren Städte zu ermöglichen, 
hat der Turnverein in Tilſit den hieſigen Mäunerturuverein 
erſucht, die einleitenden Schritte zu unternehmen, um eine 
Theilung des Kreiſes herbeizuführen. Es wird dabei be⸗ 
abſichtigt, dem einen Theil Oſtpreußen, dem andern Weſtpreußen 
und den Netzebezirk zuzuweiſen. Es wurde beſchloſſen, zu der 
Verſammlung der oſtpreußiſchen Turnvereine, die in Inſter⸗ 
burg zur Berathung der Angelegenheit ſtattfinden fol, acht 
Vereinsmitglieder zu entſenden, die für die beantragte Theilung 
eintreten ſollen. 


Bartenſtein, 12. November. Das Schwurgericht ver- 
handelte gegen den Gerichtsvollzieher Fritz Menſch von hier 
wegen wiederholten Amtsverbrechens. M. hat in mehreren 
Fällen Aufträge zur Einziehung von Schuldforderungen aus⸗ 
geführt, ohne die Sachen in das Dienſtregiſter einzutragen, und 
die eingezogenen Beträge in ſeinem Nutzen verwandt. Der Ge⸗ 
richtshof erkannte auf ein Jahr neun Monate Gefängniß 
und Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die 
Daner von drei Jahren. 


* Ortelsburg, 13. November. Am Sonnabend und 
Sonntag feierte die hieſige Liedertafel ihr 50 jähriges 
Stiftungsfeſt. Der prächtig geſchmückte Saal des Deutſchen 
Hauſes ſchien zu klein, die Menge der Mitglieder und der von 
nah und fern herbeigeſtrömten Gäſte aufzunehmen. Geſänge 
und Theateraufführungen fanden lebhaften Beifall. 

Mehlauken, 11. November. Der bei dem Gntsbeſitzer 
S. in Schwirgslauken in Dienſt ſtehende Hirt K. ließ Abends 
den Ofen mit Steinkohlen heizen und legte ſich mit ſeiner 
Familie zur Ruhe. Als am andern Morgen das dem K. an- 
vertraute Vieh nicht ausrückte, ſchöpfte man Verdacht und fand 
nun die K.'ſchen Eheleute mit ihrem 19 jährigen Sohn bewußt⸗ 
los im Bette. Den Bemühungen des herbeigerufenen Arztes 
gelang es, die beiden Alten dem Tode zu eutreißen, bei dem 
jungen K. blleben alle Verſuche erfolglos. 


Aus dem Kreiſe Bromberg, 13. November. 
Dem Vernehmen nach ift von der Vertretung des Bromberger 
Kreiſes die Beſeitigung der Kurven vor Schleuſenau auf der 
Bahnlinie Bromberg⸗Krone genehmigt worden. 

Nakel, 13. November. Geſtern Mittag wurde die 
Muſiklehrerin Eitner hier in ihrer Wohnung erhängt ge⸗ 
funden. Die Mitbewohner des Hauſes hatten die E. ſchon ſeit 
acht Tagen vermißt, glaubten aber, ſie wäre verreiſt, bis geſtern 
der Polizei Anzeige erſtattet wurde. Die von innen verriegelte 
Thür wurde geöffnet und die E. am Thürſchloß hängend ge» 
funden; 170 Mk. Nachlaß hat ſie in einem zurückgelaſſenen Briefe 
zur Beerdigung beſtimmt. Der Beweggrund zum Selbſtmord iſt 
noch unbekannt. 


D Poſen, 13. November. Auf dem ſtädtiſchen 
Schlacht und Viehhof find jetzt alle Gebäude unter Dach 
gekommen. Aus dieſem Anlaß veranſtaltete die Stadt- 
gemeinde als Bauherrin am Sonnabend ein großes Richt⸗ 
feft. Die Mitglieder der Schlachthausdeputation, die Bauleiter 
und Unternehmer, Mitglieder des Magiſtrats u. A. nahmen an 
dem Feſte theil. Ein Muſikchor ſtimmte „Nun danket alle 
Gott“ an. Vom Dachgeſchoß herab hielten darauf die Maurer⸗ 
und Zimmerpoliere eine lange Reihe von Weiheſprachen und 
brachten zuletzt ein Hoch auf den Kaiſer, die Stadt Poſen, den 
Oberbürgermeiſter u. ſ. w. aus. Hierauf wurden ſämmtliche 
Arbeiter und Poliere, gegen 350 Mann, feſtlich bewirthet. 
Die Poliere erhielten außerdem namhafte Geldgeſchenke 
und die Arbeiter ein Tagelohn extra. Für die bauleitenden 
Perſonen und geladenen Gäſte war ein beſonderes Zelt 
errichtet. An langer Tafel wurde hier der „Richtſchmaus“ 
gehalten. — Die Einweihungsfeier ſeines neuen Kaſinos 
beging am Sonnabend Abend das Offizierkorps des Auf. 
Regts. Nr. 46. Der kommandirende General v. Bomsdorff 
nahm an dem Feſte theil. Bei der Feſttafel brachte der 
Negimentskommandenr, Oberſt v. Reinhard, das Hoch auf den 
Kaifer aus. Das Hoch des kommandirenden Generals galt der 
treuen Kameradſchaft. 

Den Soldaten der hieſigen Garniſon iſt der Beſuch des 
Provinzialmuſeums geſtattet worden. In Kompagnien, 
bezw Schwadronen werden die Leute dorthin geführt und durch 
die Muſeumsbeamten über die Bedeutung der einzelnen Gegen⸗ 
ſtände unterrichtet. 

Herr Erzbiſchof Dr. v. Stablewski iſt von ſeiner Romreiſe 
hierher zurückgekehrt. 

` Oſtrowo, 12. November. Der frühere Gutsrendaut 
Richard Straßner aus Zakrzewo im Kreiſe Jarotſchin iſt von 
Heidelberg aus in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert 
worden. Er ſoll als Gutsrendant 4000 Mart unterſchlagen 
haben, iſt dann flüchtig geworden und auf Erſuchen der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft in der Nähe von Heidelberg verhaftet worden. 
Bei ſeiner Einlieferung wurden ihm noch 1100 Mk. abgenommen. 
＋Koſchmin, 13. November. Am hieſigen Lehrerſeminar 
ijt die Jufluenza ausgebrochen; von 80 Zöglingen ſind etwa 
70 erkrankt. Der Schluß der Anſtalt ſteht bevor. 

Wronke, 13. November. Der Güterzug 5252 iſt infolge 
ſalſcher Weichenſtellung in einem Anſchlußgleis * 
Ein Bremſer iſt leicht verletzt, der Materialſchaden iſt groß. 


Berſchiedenes. 
— Ein Eiſenbahn⸗ Unglück hat infolge Zuſammen⸗ 
ftoßes am Sonnabend bei der ungariſchen Station 1 ſtatt⸗ 
gefunden. Dabei wurden fünf Perſonen getödtet und fünf 
ſchwer verletzt. 
— Von der Exploſion der Zuckermühle in Frellſtedt 
Braunſchweig) werden jetzt Einzelheiten bekannt. Das Dach 
og auf und die Flammen ergriffen fofort die anliegenden 
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Fabrikgebäude. 23 Arbeiter, die in der Mühle beſchäftigt 
und nur mit dem Hemd bekleidet waren, ſtanden ſofort 
in Flammen. Die Leute Tiefen aus dem Gebäude auf das gegen: 
überliegende Feld und ſuchten dort die Flammen zu erſticken. 
Dabei erlitten ſie zum Theil ſehr ſchwere Brandwunden. 
Vernichtet ſind die ſämmtlichen Gebäude des großen Etabliſſe⸗ 
ments mit Ausnahme der Direktorialwohnung, des Maſchinen ⸗ 
raums und des Entzuckerungsraums. Noch jetzt ſchlagen die 
Flammen an den Umfaſſungsmauern hervor. 


— Die preußiſche Garde hat am letzten Sonnabend 
(12. November) das Jubiläum ihres 90jährigen Beſtehens 
erlebt. 90 Jahre ſind an jenem Tage verfloſſen, ſeit nach der 
Zertrümmerung des alten preußiſchen Heeres bei Jena die 
Garde neu geſchaffen wurde, als das Fundament, auf welchem 
das heutige Gardekorps erwuchs. Die Wiege unjerer modernen 
Garde ſtand in Königsberg, der Heimath der preußiſchen 
Königskrone. Am 12 November 1808 erhielt die Garde zwei 
Bataillone mit zuſammen acht Kompagnien. Dieſen wurde auch 
eine neue Uniform und der Name „Regiment Garde zu Fuß“ 
verliehen. Ein Jahr darauf, 1809, trat das „Gardefüſilier⸗ 
bataillon“ dazu, bewährte Regimenter Pommerns, Branden 
burgs und Preußens gaben Maunſchaften dazu ab. Am 
16. November 1808 wurde das „Gardejägerbataillon“ aus dem 
früheren „Feldjägerregiment“ gebildet. Auch die erſte Formation 
einer „Gardeartillerie“ trat ins Leben. Im Jahre 1810 wurden 
von dem Huſarenregiment Nr. 6 brauchbare, tüchtige Mann- 
ſchaften ausgewählt und dieſe bildeten die „Gardeulanen⸗ 
eskadron“, welche zunächſt dem Regiment „Gardedukorps“ zu⸗ 
getheilt wurde. 1811 entſtand eine „Normaldragoner-“ und eine 
„Normalhuſareneskadron“. Dieſe bildeten 1813 im Verein mit 
der „Gardeulaneneskadron“ das „Leichte Gardekavallerie⸗ 
regiment“, zu dem daun noch eine „Gardekoſakeneskadron“ trat. 


— [Revolverattentate.] Am Sonnabend Mittag gab der 
28 Jahre alte Mechaniker Guſtav Park in Berlin, aus Aerger 
über feine wegen Betrunkenheit Tags vorher erfolgte Entlafjung 
aus der Arbeit auf den Fabrikbeſitzer Richard Boſſe in 
deſſen Fabrik für elektriſche Artikel, aus einem ſechsläufigen 
Revolver fünf Schüſſe ab, von welchen zwei Herrn Boſſe an 
der linken Hand verletzten. Der Thäter wurde verhaftet. 

An demſelben Tage feuerte in Paris eine gut gekleidete 
Frau am Eingange des Juſtizpalaſtes zwei Revolverſchüſſe 
auf den Unterſuchungsrichter Bourſy ab, welchem durch den 
einen Schuß der linke Kinn backen durchbohrt wurde. Die 
Frau ſagte bei ihrer Verhaftung aus, ſie heiße Hinque; ſie 
habe ſich an Bourſy rächen wollen, da dieſer ſich weigere, ihrem 
Vater zu feinem Rechte zu verhelfen. 

— In dem Wucherprozeß gegen den Agenten Löwen 
ſtein wurde der Angeklagte bei der Schlußverhandlung noch 
ſechsmal in Ungebührſtrafe von je drei Tagen Haft wegen 
ſeines ungebührlichen Benehmens vor Gericht genommen. Der 
Staatsanwalt meinte, die Verhandlung habe nicht ergeben, 
daß die Offiziere mit dem Angeklagten geſpielt oder anders als 
geſchäftlich verkehrt haben. Der Vertheidiger, R.⸗A. Pfeiffer, 
erachtet als feſtgeſtellt, daß der Angeklagte ſchwachſinnig ſei. 
Er habe nichts dagegen, daß Offiziere in höherem Maße vor 
Beleidigungen geſchützt werden. Wenn aber ein Offizier zu 
einem Löwenſtein herabſteige, dann könne er einen 
höheren Schutz nicht beauſpruchen. Nicht durch eine 
exemplariſche Beſtrafung des Angeklagten werde das Uebel aus 
der Welt geſchafft, ſondern dadurch, daß Offiziere es nicht mehr 
mit ihrer Ehre vereinbar halten, ſich einen ſchmutzigen Lappen 
in's Haus ſchicken zu laſſen und mit einem Manne wie Löwen⸗ 
ſtein in Geſchäftsverbindung zu treten. Vor dem Richterſtuhle 
der Moral ſitzen .... — Präs.: Herr Vertheidiger, das geht 
doch entjchieden zu weit. — Der Vertheidiger erſucht den 
Gerichtshof dringend, ſich durch das Benehmen des Angeklagten 
nicht beeinfluſſen zu laſſen, ſondern zu erwägen, daß der An- 
geklagte eigentlich nur das Werkzeug in den Händen ſeiner Geld⸗ 
geber war. Der Gerichtshof hielt den Angeklagten nicht für 
geiſtesgeſtört, wohl aber für ſchwachſinnig. Dies ſei auch bei 
dem Strafmaß berückſichtigt worden. Andererſeits kam das 
gemeingefährliche Treiben des Angeklagten in Betracht. — Der 
Angeklagte ſchrie und tobte während der Urtheilsverkündigung 
unaufhörlich, fant auf die Knie und betete laut ein jüdiſches 
Gebet und das Vaterunſer. Es koſtete den Gefängnißbeamten 
und Gerichtsdienern alle Mühe, den Angeklagten abzuführen. 

— l[Rückſichtslos.] Studioſus: „Was, Sie kündigen mir 
die Wohnung, weil ich nicht bezahlt habe — da hätten Sie mich 
doch erſt ſteigern müſſen!“ (Fl. Bl) 
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Neue ſt e s. (T. D.) 


* Berlin, 14. November, Ein Telegramm aus Kreta 
von heute Vormittag meldet: Die „Hohenzollern“ paſſirte 
heute früh 4 Uhr Kanea und beabſichtigt, morgen Nach⸗ 
mittag in Malta einzutreffen. Alles wohl. 

! Paris, 14. November. Die Zeitung „Havas“ ers 
hielt aus Colmar eine Depeſche, uuterzeichnet Weill, 
wonach Dreyfus geſtorben fein fol, Dreyfus' Schwieger⸗ 
vater, Hadamard, ertlärte aber, er halte dieſe Nachricht 
für falſch; deun er habe vor zwei Tagen durch die Ber- 
mittelung des Kolonialminiſters gute Nachrichten über 
Dreyfus erhalten. Der Kolonialminiſter erhielt Abends 
eine Depeſche and Cayenne über die laufenden dienſt⸗ 
lichen Angelegenheiten, worin aber über den Tod des 
Dreyfus nichts erwähnt wird. 

! Paris, 14. November. Der junge Herzog Serge 
de Morny hat ſich aus Liebesgram aus dem Fenſter ger 
ſtürzt. Sein Zuſtand ſoll ſehr ernft fein. Der Vater des 
jungen Herzogs war ein Halbbruder Napoleons III. und 
deſſen hauptſächlichſtes Werkzeug beim Staatsſtreiche. 

© Wafhington, 14. November. Marineſekretär 
Long hat den Befehl gegeben, daß, bis die fpanifche Me: 
gierung eine Eutſcheidung in der Philippinen⸗Frage ge⸗ 
troffen habe, die weiteren Reparatur⸗Arbeiten auf den 
in Brooklyn liegenden Kriegsſchiffen einzuſtellen und 
mehrere Kriegsſchiffe zu mobiliſiren find, Admiral Schley 
ift zum Kommandanten des wieder zu bildenden Ger 
ſchwaders ernaunt worden. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 14. Novbr., Morgens. 
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Stationen. um] Wind | Wetter Tr inen, 

r r — 8 
Belmullet 763 WNW. 2 Regen 10 | find in 4 ruppen 
Aberdeen 762 SSW. 3 bedeckt 6 | georonet: 
Chriſtiansſund 758 ſtill — wolkig 7 3 ee 
Kopenhagen 767 SO. 1| Regen 8 von , 
Stockholm 769 ſtill — Nebel 5 Irland bis 
daparanda 764 WSW. 3 bedeckt 2 Oſtor ußen 
Petersburg — — — — 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau 772 N. 11 bedeckt 1 > pig 
Cork(Queenst.) 767 SW. 4| balo bed. 11| a Sid 
Cherbourg 769 S. 1 wolkenlos 7 Innerhalb jeder 
helder 768 WSW. 1 bedeckt 12 | Gruppe iſt die 
Sylt 768 ſtill — Nebel 9 8 von 
pamburi 268 SW. 2| bededt 10 | er nag 
Swinemünde 768 S. 2 wolkig le hier 

e er 769 S. 2| bedeckt 6 | Skala für die 
Meme 269. OSO. 2 Dunſt 3| Windſtärke. 
Paris 769 O. 1| Nebel 5 1 eiſer Zug, 
Münſter 767 W. 1| Nebel 8 2 = leicht, 
Karlsruhe 20 |NO. J bedeckt 51 
Wiesbaden 770 MD. 1| bedeckt 5 8 teig 
München 7708. 3| Nebel 3 = tah 
Chemnitz 771 tig — Nebel 11 T= ei, 
Berlin 769 SSW. 2 wolki 5 s= ſtürmiſch, 
Wien 771 SN. 1| Nebe 8 9 = Sturm, 
Breslaun 770 SW. 2] wolkig 0j V= a 
Ile d'Aix ug aan — — — ] u- beltiger 
Nizza ee — S m 
Trieſt 769 [ftit — wolkenlos 12 12 = Ortan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine Depreſſion von mäßiger Tiefe liegt über Nordweſteuropa 
gegenüber umfangreichen Hochdruckgebiets über Oſteuropa; eine 
Tbeildepreſſion lagert über der Nordſee. In Deutihlaud it das 
Wetter ruhig, vorwiegend trübe und mild; ſtellenweiſe iit Regen 
gefallen, insbeſondere im deutſchen Küſtengebiete. Im nordweſt⸗ 
rn Deutſchland liegt die Temperatur bis zu 7 Grad über dem 
Mittelwerthe. Perzingau meldet Gewitter. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri dte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienftag, den 15. November: Feuchtkalt, vielfach tribe. 
Windig. Mittwoch, den 16.: Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, 
lebhafter Wind. Nebel. 


Danzig, 14. Novbr. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülsenfrüchte u. Delfaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Jattoxei-Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
14. November. 12. November. 
Weisen. Tendenz: In ſeſter Tendenz; In feſt. Tend., Preiſe ſeit 
Preiſe Mk. 1 Höher. | Montag 2 Mk. höher. 
Umſatt z: 300 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 750,1 Gr. 105-169 Mk. 724,772 Gr. 158-167 Mk. 
„ hellbunt . 724, 763 Gr. 159-161 Mk. 742,766 Gr. 155-162 Mk. 


. 163,00 Mk. 761,788 Gr. 162.164 Mk. 
Trani. bochb. u. w. 132,00 „ 137,00 Mt, 

„ hellbunt 128,00 „ 128,00 „ 

„ roth beſetzt 123,00 „ 122,00 „ 


Roggen. Tendenz: Unverändert. Flau. 
inländiſcher . . 688,750 Gr. 143-148 Mk. 697, 756 Gr. 143 ME 
allt poln. z. Trnj. 108,00 Mk. 108,00 Mt. 
. - _,— 


Gerste gr. (674.704) 131,00 „ 122—140,00 „ 
u 15.656. Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
aler in.. 125,00 „ 122—127,00 „ 
Erbsen in. 160,00 „ 160,00 „ 
o Tranſ. 135,00 „ 130,00 „ 
Rübsen ini. ... 210,00 „ 200,00 „ 
Weizeukleie) sone) 5. 4,00—4,35 „ 
Roggeukleio)?” 425 „ 4.30 „ 
Splritus Tendenz: Matter. Unverändert. 


ton ting 56,75 Brief. 57,50 Brief. 
nichtkonting. 37,50 Brief. | 37,75 Brief. 
Nov.⸗Mai .. . 37,00 Brief, 36,50 Geld. 37,50 Brief, 37,00 Geld. 
Zucker.Tranf.Bafis Rühig. Mk. 9,45-9,5U bez. Stetig. Mk. 9,55. 9,60 bez. 
ERYHMD fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% Mk. 7,65 bezahlt. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 14. Novbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl, je nach Qual. beg. v. Mt. 155—163. Tend, ruhig. 
Roggen, „ „ „ s „ „ „ 444-145. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ > re 149. „ matter. 
RI: £ “ 120—1929, „ unverändert. 
Erbsen, nordr, weiße Kkochw. „ „ 128—145. „ niedriger. 
70er Spiritus loco nicht tonting. Mk. 38,70 Geld, Mk. 39,10 u. 38,90 bez. 
Tendenz: wenig verändert, Es wurden zugeführt 65000 Liter, 
10000 Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 14. November. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 14./11. 12. 11. 14/11. 12/11. 
loco 70 er 37,201 38,10 [31/ Wp. neut. Pfb. III 98,40 98,30 

3% Weſtpr. Pföbr. 90,00 89,70 
Werthpapiere. 14,11 12.11 Bu ONE 98,30 98,40 
31/20/Reiġ3 -M. kv. 101,60 101,E0 | 31/20/90 Pom. „ 98 40 98,50 
Se „ „ [101,40 10150 ¼% oi. „ 98,30 98,50 
300 * | 98.80; 93,70 Dist.-Com.⸗Auth. 199.25 194,00 
81/20/9 Pr. Conſ. kv. 10130/10140 Laurahütte 207,00 210,75 
3½ % „ „ 101,40| 101,40 | 50/0 Stal, Rente —.— 91,10 
Wow- Tia 94,40| 54,04% Mitielm⸗Obig.] 95,20 9525 
Deutſche Bank. . |198,301198.8) Ruſſiſche Noten .. 216,56 216,60 
3½ Wpr. rit.Pſb. I/ 99,00 94,0 | Brivat + Diskont | 5% | 47o 
Sr „Ill 98,70 99,50 


Tendenz der Fondb | Iuftl. behpt. 
Chicago, Weizen, feit, p. Dezbr.: 12./11.: 65½½; 11/11.: 65/4. 
New-Hork, Weizen, feft, p. Dezbr. 12./11.: 74½ 11/11 75% 
Bank⸗Diskont 5¼% , Lombard⸗Zinsfuß 61,20%. 
Weitere Marttpreiſe ſiehe Biertes Blatt. um 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

* Neuſtettin, 13. November. Die hieſige, vor einem 
Jahre in eine Aktien- Bierbrauerei umgewandelte „Bergs 
brauerei“ (früherer Beſitzer Herr H. Riemer hierſelbſt) ſchließt 
ihr erſtes Geſchäftsjahr, obwohl der Ankauf auswärtigen 
Eiſes u. ſ. w. große Unkoſten verurſachten, ſo günſtig ab, daß 
außer der Gründung eines Reſervefonds (mit 10 000 Mk.) eine 
Dividende von acht Prozent in Ausſicht genommen iſt. Die 
Aktien wurden zum Kurſe von 115 ausgegeben. 


ſowie Schwarze, weisse u farbige „Henneberg-Seide” in allen Preislagen! — zu Roben 


und Blonen ab Fabrit! An Jedermann franko und verzollt ins Haus. 18161 


Seiden-Damaste 
Seiden-Basikleider v. nove , 
Seiden-Foulards vedrudtt 


95 J. 


v. Mk. 1.35-18.65 | Ball-Seide 


v. 79 Pige.-18.65 


„13.80-68.50 Braut-Seide . Mk. 1.15-18.65 
„95 Pige.- 5.85 Seiden-Taftt . 


er Meter. Seiden-Armfres, Monopols, 


„ 1.35- 6.85 


Cristalligues, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, 


rcellines, geſtreifte und karrſerte Seide, ſeidene Steppdecen und Fahnenſtoffe ꝛc. ꝛc. — Muſter nme 


A. Uhsadel- Danzig 


bermittelt Bant- und Spartaſſen -Darlehne auf ſtädkſſche und 
Uündliche Grund ſtücke zu den günſtigſten Bedingungen; ferner 
Kreis, Kommunal, Kirchen⸗ ze.-Auleigen. 27 


Dommerichs Anker -Cichorien 


macht jeden Kaffee vollschmeckend d — 
kömnilicher; goldbraun in Farbe bern fi 
Zu kaufen! 11786 


ve Kalkmergel | chaubsägerei 

tes s ittel, i 1 
in beiee Emalia iie durch Ge: V Kerbschnitzerei . 
triebsvergrößerung ſtets vor | Holzbrandmalerei 


2080 Teuber. 

2923] Carthäuſer Mergelwt. Kober Holz, Vorlagen 20- ꝛc. in 
——— ———ů — großer 

2 N Pr toefl. jed. Art, Brut⸗ 5. Brendel, Maxdorf (Pfalz.) 


Verl. Sie koſte 
Geflügelpark Auerbach, Heff. 


gehend. — Doppeltes Brieſporto nach der Schweiz. 


G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich CK. u K. Hofieferann, 


liefert am billigften ſümmtl. Artikel, 
Auswahl und Ia. Waare. 


Katalog geg. 20 Pf. Briefm. freto. 
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Um den nenerdings erhobenen Verdächtigungen der Concurrenz entgegenzutreten, bringe 


ich wiederholt ur öffentlichen Kenntniss, dass mein 


verbessertes 


Maisölkuchen-Melassefutter 


Maisölkuchen-Melasse und Biertrebern 
besteht. 


Das Biertreber — ein bekannt nahrhaftes, gesundes Kraftfutter — an 
Stelle des gleichen Quantums Melasse das demisch nicht ver- 
schlechtern, sondern verbessern, bedarf keiner weiteren Ausführung. 

Auch die Behauptung, dass diese Beimischung 
micht nöthig wäre, trifft nicht zu: während über Verderben meines 


verbesserten 
Maisölkuchen - Melasseluliers 


Klagen überhaupt nicht vorgekommen sind, ist es wiederholt constatirt worden, 
dass „sog. reine Maiskeim-Melasse“ bis zur völligen Unbrauchbarkeit verdorben 


8 verbessertes 
Maisölkuchen-Melassefutler 


ist ein gesundes, absolut haltbares ma vollwerthiges Product, das den 
Vergleich mit jeder Concurrenz ruhig aufnimmt und sich durch seine gute Qualität und 
vorzügliche Haltbarkeit ohne jede kostspielige marktschreierische Reklame 


= von selbst empfiehlt. = 


Leo Davidson, 


iInowraziaw. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


4 — Der Weſtpreußiſche Geſchichtsverein 


ielt am Sonnabend unter großer Betheiligung feine Jahres- 

. in Danzig, ab. Der Vorſitzende Herr 
Stadtſchulrath Dr. Damus⸗Danzig eröffnete die Sitzung mit 
dem Hinweis darauf, daß der Verein am 1. September das 
19. Jahr feines Beſtehens vollendet habe. Aus dem Jahres- 
bericht iſt zu entnehmen, daß die Mitgliederzahl leider wieder 
etwas, und zwar von 356 auf 341, zurückgegangen iſt, indem 26 
austraten und 10 perſönliche Mitglieder, ſowie 1 korporatives 
(Gymnaſium Pr.⸗ Friedland) hinzukamen. Herr Dr. Remus 
Graudenz hat die von ihm übernommene Arbeit einer Geſchichte 
des großen Marienburger Werders in Folge amtlicher Be- 
hinderung nicht ſo fördern können, wie er gehofft hatte, doch 
wird der Verfaſſer, ſobald es ihm möglich iſt, wieder an die 
Arbeit gehen. Weiter ſoll die Veröffentlichung des im Jahre 
1769 beendeten Werkes von Gottfried Lengnik über die Ber- 
faſſung Danzigs erfolgen; den Druck wird Herr Archivar Dr. 
Günther überwachen. Von den eigenen Publikationen des 
Vereins iſt ein Heft neu erſchienen, ein weiteres Heft im Druck 
Vier Sitzungen haben im vergangenen Winter ſtattgefunden. Zu 
den deutſchen und außerdeutſchen Geſchichtsvereinen, mit denen 
der Verein in Korreſpondenz ſteht, ſind einige neu hinzugetreten. 
Ein Exemplar der eigenen Schriften iſt der zu gründenden 
Kaiſer Wilhelm⸗ Bibliothek in Poſen überwieſen. Mit 
dem Geſammt⸗Verein der deutſchen Geſchichts⸗ und Alter- 
thums⸗Vereine ift der Verein in engem Zuſammenhange ge- 
blieben; er entſandte zu der Anfangs Oktober in Münſter 
abgehaltenen Generalverſammlung Herrn Dr. Günther als Dele⸗ 
girten. Die Ausſtellung ſtatiſtiſch⸗hiſtoriſcher Grundkarten 
Deutſchlands wird geplant; nunmehr iſt auch der weſtpreußiſche 
Verein angegangen worden, für unſere Provinz ſolche Karten 
herzuſtellen. Der Vegin wird aber die Sache vorläufig ruhen 
laſſen, da fidh gerade bei uns in dieſer Hinſicht große Schwierig⸗ 
keiten entgegenſtellen und auch der Nutzen in keinem Verhältniß 
u den Koſten ſteht. Viel wichtiger erſcheint es, die in Deutſch⸗ 
and noch vorhandenen alten Kirchenbücher zu ſammeln und 
zu bearbeiten. In Weſtpreußen iſt es, Dank der Unterſtützung 
des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, bereits gelungen, das 
wichtige kulturgeſchichtliche Material zu ſammeln, und man 
denkt daran, es allmählich in Druck zu geben. a ; 

Der Vorſitzende regte darauf an, fortan auch Nichtmit⸗ 
glieder einzuladen; vielleicht würden dadurch die Beſtrebungen 
des Vereins weiteren Anklang finden. 

Herr Oberlehrer Hoffmann: Danzig erſtattete nunmehr den 
Kaſſenbericht; danach war aus dem Jahre 1897 ein Beſtand von 
2036,40 Mk. vorhanden, dazu kamen weitere Einnahmen: Mit- 
gliederbeiträge 1459 Mk., Beihilfe der Provinz 1000 Mk., der 
Stadt Danzig 75 Mk. u. f. w., fo daß die Geſammtein⸗ 
nahmen 4695,48 Mk. betragen, denen 2669,68 Mk. Ausgaben 
gegenüberſtehen, wobei die meiſten Koſten der Druck des 37. und 
38. Heftes mit 1338 Mk. verurſacht hat. Der gegenwärtige Kaſſen⸗ 
beſtand beträgt 2025,80 Mk.; außerdem beſitzt der Verein ein 
Legat von 3622,10 Mark. ? w 

Es folgten die Vorſtandswahlen. Die ſtatutenmäßig aus⸗ 
ſcheidenden Herren Geheimrath Dr. Kruſe⸗Danzig, Konſiſtorial⸗ 
prüſident Meyer⸗Danzig, Geheimer Kommerzienrath Damıne- 
Danzig und Direktor Anger⸗Graudenz wurden wieder⸗, an 
Stelle des wegen Krankheit ausgeſchiedenen Direktors Herrn 
Dr. Völkel⸗Danzig wurde Herr Bürgermeiſter Trampe: 
Danzig neugewählt. 

Zum Schluß regte Herr Oberlehrer Hoffmann an, doch 
zu verſuchen, ob nicht die Stadt Danzig ihre geringe Beihilfe 
von 75 Mk. erhöhen wolle, da die Arbeiten des Vereins ganz 
beſonders dieſer Stadt zu Gute kommen. 

Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des Herrn Archivars Dr. 
Günther⸗Danzig über: „Hochzeits⸗ und Kleiderordnungen 
des alten Danzig“ in der Zeit von 1595 bis 1734. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. November. 


— lEiſenbahnunglück.] Auf einem Ueberwege zwiſchen 
den Stationen Rachelshof und Rehhof der Eiſenbahnſtrecke Grau⸗ 
denz-Marienburg wurde am Sonnabend Abend von dem Güter- 
zuge ein Fuhrwerk überfahren. Der Führer des Fuhr⸗ 
werks ift getödtet, das Fuhrwerk zertrümmert. An den Bes 
triebsmitteln find Beſchädigungen nicht vorgekommen. 

Der Getödtete iſt der Beſitzer Ernſt Kliewer aus Rehhof. 
Eines der Pferde, welches ſehr beſchädigt war, mußte getödtet 
werden. An dieſer Stelle find ſchon öfter Unglücksfälle vorge⸗ 
kommen, und es wird nun hoffentlich eine Schranke angebracht 
werden, welche ſchon wiederholt gewünſcht worden iſt. 

— Das Wohlthätigkeits⸗Konzert, welches von dem 
unter Leitung von Frau Bürgermeiſter Polski ſtehenden Sing⸗ 
kränzchen veranſtaltet war („Dornröschen“ von Reinicke mit 
Soli, Chor und lebenden Bildern) hat eine Einnahme von 
425 Mark gebracht. Nach Abzug der Unkoſten ſind dem Feier⸗ 
abendhaus für Lehrerinnen zu Danzig 240 Mark, dem 
evangeliſchen Mädchenwaiſenhaus (Borrmannſtift) 50 Mark, der 
Reſt von 23 Mark dem Komitee zur Beſcheerung armer Schul⸗ 
kinder überwieſen worden. 


— Die Ehejubiläumsmedaille iſt dem Lehrer Zaddach⸗ 
ſchen Ehepaar in Arnshagen verliehen. 


e Aus dem Kreiſe Graudenz, 12. November. Die 
in Dorf Schwetz neu aufgeführte Genoſſenſchaftsmolkerei 
iſt ſeit einigen Tagen in Betrieb geſetzt. Die neueſten Erfindungen 
find in Anwendung gebracht. Der Bau koſtet etwa 54000 Mk. 
Leiter der Meierei ijt Herr Remus aus Rehden, das Vorſtands⸗ 
mitglied Herr Gutsbeſitzer Kuhn hat die kaufmänniſchen Arbeiten 
übernommen. Die Milch wird nach dem Fettgehalt bezahlt. 
Die Meierei des Herrn Kuhn iſt hiernach eingegangen. — Das 
Dienſtmädchen S. in Fürſtenau wurde vor wenigen Tagen in 
einer Nacht von einem Kinde entbunden. Auf die Frage, wo 
das Kind ſei, leugnete die Magd überhaupt die Geburt eines 
ſolchen. Nach vielem Suchen fand man jedoch das Kind todt in 
einer Obſtdarre eines im Freien ſtehenden Ofens. Ob das Kind 
gelebt hat, wird die Sektion ergeben. — In Vorwerk Schwetz 
find dem Gutsbeſitzer Herrn Schauen zwei Getreideſtaken 
in einer Nacht verbrannt. Es liegt offenbar Brandſtiftung 
— E jährlich wird Herr S. von ſolchen Bränden heim- 

ucht. 

Li Marienwerder, 13. November. Der Hiſtoriſche 
Verein für den Regierungsbezirk Marienwerder hielt vor» 
geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Nach dem Jahresbericht 
traten dem Verein während des abgelaufenen 23. Vereinsjahres 
vier neue Mitglieder bei. Es fanden drei Sitzungen ſtatt, da» 
runter eine, die mit dem Weſtpreußiſchen Geſchichtsverein gemein⸗ 
ſam gehalten wurde. Die Bibliothek wurde durch den Schriften⸗ 
austauſch mit anderen Vereinen vermehrt. Unter den dem Verein 
zugegangenen Geſchenken ſind die Feſtſchriften zum 600 jährigen 
Beſtehen der Städte Mewe und Pr. Holland erwähnenswerth. 
Ferner wurde von Herrn Gymnaſiallehrer a. D. Haber zu 
Hoppenbruch bei Marienburg ein Buch geſchenkt, mit dem Titel: 
Die Pioniere des Deutſchthums im alten Preußenlande oder 
ie Hochmeiſter des deutſchen Ritterordens“ mit dem Anhange: 


„Die Marienburg“ von Albert Geyer. 


Der Geſellige. 


No. 268, 


15. November 1898. 


Ein Felleiſen, welches 
Herr Fabrikant Schwabe während ſeiner Wanderjahre getragen 
hat, ift von dieſem dem Muſeum des Vereins überwieſen. Ju 
den Vorſtand wurden folgende Herren wiedergewählt: Landrath 
Dr. Brückner, Verwaltungsgerichts⸗Direktor a. D. v. Kehler, 
Direktor Diehl, v. Flauß, Regierungs⸗ Hauptkaſſen⸗Ober⸗ 
Buchhalter Peter und Rentier Weilandt. Schließlich legte 
Herr Direktor Diehl ein durch ſein Alter merkwürdiges Buch 
vor, welches unter dem Titel: „Des Herrn Otto Friedrich 
von der Gröben orientaliſche Reiſebeſchreibung“ 1694 in Marien» 
werder, in zweiter verbeſſerter Auflage aber 1779 in Danzig bei 
Daniel Ludwig Wedel erſchienen iſt. 

F Rieſenburg, 13. November. Der Arbeiter Guſtav 
Lietz von hier wurde ſteckbrieflich verfolgt, weil er im Kreiſe 
Oſt⸗Havelland ſeinem Mitknechte Kleidungsſtücke, eine Uhr mit 
2 Ketten, ein Portemonnaie mit 3,30 Mk. Inhalt und andere 
Kleinigkeiten geſtohlen hat. Nachdem er am Freitag Abend hier 
eingetroffen war, wurde er geſtern verhaftet. 

Kreis Pr.⸗ Stargard, 13. November. Der Käthner 
Kaminski aus Wilſcheblott ift verhaftet worden, weil er im 
Verdachte ſteht, beim Wildern auf den Forſtaufſeher Herrn 
Küßner aus Broska geſchoſſen und ihn verwundet zu höben. 


Neunſtadt, 11. November. In der Ortſchaft Schmollin 
hat geſtern Nacht ein größerer Brand ſtattgefunden; Scheunen 
und Ställe der Beſitzer Klebba und Natzki wurden ein Raub 
der Flammen. — Die in Folge des Ausbruchs der Maul⸗ und 
Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Gutes Hochredlau an⸗ 
geordneten Sperrmaßregeln für den die Amtsbezirke Zoppot, 
Katz, Taubenwaſſer, Qnaſchin und Kölln umfaſſenden Theil 
unſeres Kreiſes ſind aufgehoben worden; auch wird die Vieh⸗ 
verladung auf dem Bahnhofe zu Zoppot wieder freigegeben. 


y Königsberg, 13. November. Unter den Gemeinden 
der Vororte von Königsberg wird gegenwärtig eine Agitation 
betrieben, die dahin geht, den Magiſtrat unſerer Stadt zu 
veranlaſſen, daß er die bis an die Mauern der Stadt reichenden 
Vororte in den ſtädtiſchen Kommunalverband ein» 
verleibt. Dieſer Tage ſind die Beſitzer der vor dem Stein⸗ 
dammer Thore liegenden Villenkolonien, der Vorſtand des All- 
gemeinen Wohnungsbau- Vereins, deſſen Gelände zu der 
Gemeinde Vorderhufen gehört, ſowie Beſitzer von Grundſtücken 
der Vorderhufen ſelbſt nach dieſer Richtung hin vorgegangen; 
fie find entſchloſſen, den Inſtanzenweg zu verfolgen, wenn der 
Kreis⸗Ausſchuß des Landkreiſes Königsberg fie abſchlägig 
beſcheiden ſollte. 

Die beiden größten Vororte unſerer Stadt, Ponarth 
und Hufen, werden binnen kurzer Zeit beſondere Geiſtliche 
bekommen. Ponarth, aus einem kleinen, ſchlichten Dörſchen 
zu einer Ortſchaft von mehr als 6000 Seelen angewachſen, in 
feinem Geſammteindruck ſchon ganz großſtädtiſch, das auch bereits 
ſeit vorigem Jahre eine eigene Kirche hat, wurde bisher von 
dem dritten Geiſtlichen der Haberberger Gemeinde, zu welcher 
es gehörte, ſeelſorgeriſch bedient. Die Hufen, der bekannteſte 
Vorort Königsbergs, gehören zur altſtädtiſchen Gemeinde; ſie 
ſind in den letzten Jahren ganz außerordentlich angewachſen und 
haben eine Cinwohnerſchaft von mehreren Tauſend Seelen. Bis- 
her wurde nur hin und wieder in der Schule Gottesdienſt ab⸗ 
gehalten. — Die gemeinnützige Aktien-Baugeſellſchaft 
hat beſchloſſen, aus dem Gewinnüberſchuß 5 Proz. zur Dividende 
zu verwenden. Zum Vorſitzenden wurde Herr Geheimer 
Kommerzienrath Schroeter wiedergewählt. 

Die von der Generalverſammlung der „Norddeutſchen 
Kreditanſtalt“ aus Anlaß der Errichtung einer Zweig⸗ 
niederlaſſung in Stettin beſchloſſene Erhöhung des 
Grundkapitals von 5 auf 8 Millionen Mark iſt genehmigt 
worden. Die Durchführung dieſer Erhöhung hat ein Garantie» 
konſortium unter der Führung der Breslauer Diskontobank 
übernommen. 

In den Vorſtand der Paläſtra Albertina iſt als neues Mit⸗ 
glied Herr Dr. Bahl gewählt worden. 

Ortelsburg, 11. November. Auf dem geſtrigen Kreis 
tage wurde bei der Erſatzwahl eines Abgeordneten für den 
Provinzial⸗Landtag der Landrath von Rönne einftimmig 
gewählt. 

Raſtenburg, 13. November. Ein Gewinn von 150000 
Mark der preußiſchen Klaſſenlotterie ift auf die Nr. 187 841 
Han hieſige Kollekte des Herrn Kommerzienrath Palfner ge 
allen. 


* Pr.⸗Holland, 13. November. Der Kriegerverein 
hielt am Sonnabend feine Hauptverſammlung ab. Die Ber- 
ſammlung beſchloß den Beitritt zu dem zu bildenden Kreiskrieger⸗ 
verbande und wählte zu der hierzu auf den 27. d. Mts. ein- 
berufenen Verſammlung fünf Delegirte. Mit großem Intereſſe 
folgte dann die Verſammlung dem Vortrage des Vorſitzenden 
Herrn Kreisbaumeiſter Wieſe über die Abrüſtungsfrage. Die 
Ausführungen gipfelten in der Behauptung, daß der Krieg ein 
nothwendiges Uebel fei, ſolange es Menſchen und Völker mit 
menſchlichen Leidenſchaften gäbe. Zum Schluß kamen die von 
Herrn Landrath v. Reinhard dem Verein geſchenkten Gedenk- 
blätter an den Fürſten Bismarck zur Vertheilung. 

Goldap, 12. November. Bei den heutigen Stadtver- 
ordnetenwahlen wurden folgende Herren gewählt: in der 
erſten Abtheilung Kaufmann Leitner, Brauereibeſitzer Schultz, 
Kaufmann Byßlo und Hotelbeſitzer Krech; in der zweiten Ab⸗ 
theilung Kreisausſchußſekretär Ezygan, Hotelbeſitzer Buran 
und Kaufmann Borowski; in der dritten Abtheilung Glaſer⸗ 
meiſter Renner, Tiſchlermeiſter Damm und Horndrechsler⸗ 
meiſter Hauß. 

Inſterburg, 12. November. Die Stadtverordneten 
haben Herrn Apotheker A. Schulz zum unbeſoldeten Stadt- 
rath gewählt. 

Bromberg, 12. November. In der Hauptverſammlung 
der zweiten Sanitätskolonne, welche dieſer Tage ſtattfand, 
wurde ein Schreiben des Herrn Oberpräſidenten zur 
Kenntniß gebracht, worin die Ueberweiſung von je 300 Mark 
an eine jede der beiden Sanitätskolonnen, ſowie von 600 Mark 
an die Vereinigung freiwilliger Krankenpflegerinnen des Vater- 
ländiſchen Frauen⸗Vereins zu Bromberg angezeigt wurde. — 
Geſtern feierten der penſionirte Briefträger Gaucke und ſeine 
Ehefrau die diamantene Hochzeit. Herr Pfarrer Händler 
überreichte dem Jubelpaar die Ehejubiläumsmedaille und das 
Glückwunſchſchreiben aus dem Kabinet des Kaiſers. 


+ Wollſtein, 11. November. Von einer dem Gaſtwirth 
Cichy in Womhabno gehörigen Kuh wurde dieſer Tage ein 
Kalb geworfen, welches zwei völlig ausgebildete Köpfe hat. Das 
Thier lebt und zeigt ſonſt keine Abweichung von normalen 
Thieren. — Ein methodiſtiſcher Sektirer, der ſich Prediger 
Kramer aus Glogau nennt, hielt hier einen Vortrag, um 
Anhänger für ſeine Sekte zu werben. Er fand hier jedoch kein 
Entgegenkommen. 

Stolp, 13. November. Von dem hieſigen Poſtamt wurde 
wieder ein eingeliefertes Einmarkſtück mit der Jahreszahl 
1881 und dem Münzzeichen A als Falſchſtück erkannt. Die 
Prägung iſt gut, der Klang matt, das Ausſehen normal. 

Greifswald, 10. November. Einem groben Unglüd 
ijt kürzlich in der Schule zu Neuendorf ein Lehrer mit feinen 
Schülern entgangen. Der Lehrer hatte eben den Unterricht 


geſchloſſen und ſeine Schüler entlaſſen und war im Begriff, auch 
das Lehrerzimmer zu verlaſſen, als plötzlich eine Wand der 
Schulſtube theilweiſe zuſammenſtürzte, ohne ihn indeß zu 
verletzen. Ein unabſehbares Unglück wäre geſchehen, wenn der 
Niederſturz zwei Minuten früher erfolgt wäre. Der Einſturz 
des ganzen Gebäudes iſt täglich zu befürchten. Der Bau 
eines neuen Schulhauſes ift bereits bis auf die innere Mug- 
ſtattung fertiggeſtellt. 


Verſchiedenes. 


— Einen Ritt von Teheran nach Berlin hat Lieutenant 
Harald von Boſſe vom 2. heſſiſchen Huſareu⸗Regiment Nr. 14, 
der als Militär-Attachs ein Jahr lang nach Perſien kommandirt 
war, begonnen. Nur von ſeinem perſiſchen Diener Ali Akber 
begleitet, iſt er von Teheran abgeritten, um ſeinen Weg über 
Tabris, Erzerum, Siwas, Angera, Skutari, Konſtantinopel, 
Sofia, Belgrad, Wien und Dresden nach der deutſchen Reichs⸗ 
hauptſtadt fortzuſetzen. Augenblicklich befindet ſich Lieutenant 
von Boſſe in Kurdiſtan, das ebenſo wie Armenien wegen ſeiner 
Unſicherheit und des Deutſchenhaſſes ſeiner Bewohner als 
beſonders gefährlich bekannt iſt. Binnen drei Monaten gedenkt 
er ſein Ziel zu erreichen. 

— IAusgeraubtes Schiff.] Als neulich Abend der 
Kapitän Klingberg ſich allein an Bord ſeines im Kieler Hafen 
liegenden Schiffes „Wilhelmine“ befand und fein Abendbrod vers 
zehrte, ruderte ein mit fünf Perſonen beſetztes Boot heran 
und legte längsſeits der „Wilhelmine“ an. Die Ruderer kletterten 
in der Finſterniß ſchnell an Bord, überfielen den Kapitän 
und ſperrten ihn in der Kajüte ein; dann raubten ſie 
Segel, Tauwerk und anderes Decksgut, warfen die Beute ins 
Boot und kamen unerkannt davon. 

— Ein neuer Heilfünftler, ein „zweiter Kneipp“, ift in 
der Perſon des Paſtors Felke in Repelen bei Mörs (Rhein) 
erſtanden. Felke iſt nicht mehr im Stande, allen Anforderungen 
zu entſprechen, weshalb er einen Arzt, Dr. Reuter aus Gnaden⸗ 
berg, veranlaßt hat, ſich in Repelen niederzulaſſen und die 
Kranken nach ſeiner Anleitung zu behandeln. Wer ſich nicht 
ſchon vorher eine Konſultation erwirkt hat, kann unverrichteter 
Sache heimkehren, ſo groß iſt der Andrang. Im nächſten Jahr 
ſoll mit dem Bau einer großen Heilanſtalt begonnen werden, 
ſpeziell für Lungenkranke. Die Felke'ſche Behandlungsweiſe 
ift eine homöopathiſche in Verbindung mit Naturheilverfahren. 

- [Bezeichnend.] A: „Aber lieber Freund, feit wir uns 
nicht mehr geſehen, hat ſich Dein Haar ſehr gelichtet!“ — B.: 
„Ja, leider! Ich kann mich ſchon bald mit dem Schwamm 
kämmen!“ (Fl. Bl.) 


Aw 

Sprechſaal. 

Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nſcht vertritt, fofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe it und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfieblt. 


Zur Wahl in Konitz ⸗Schlochau⸗Tuchel. 

Bezüglich der Auslaſſungen von Herrn Hilgendorff in Nr. 264 
erkläre ich, daß ich nicht als Mitglied irgend einer Partei 
geſtimmt noch meine Ausführungen gemacht habe, ſondern als 
freier Augehöriger einer Provinz, deren beſondere Verhält⸗ 
niſſe jedem Nationalgeſinnten die Richtſchnur feines Bers 
haltens an die Hand geben, nämlich zu ſtimmen nach ſachlichen 
Rückſichten, zur Förderung der deutſchen Sache, nicht nach per⸗ 
ſönlichen. Ich gehöre nicht zu den Leitern der konſervativen 
Partei noch des Bundes der Landwirthe und kenne ihre Leitſätze 
in Bezug auf die Wahlen nicht, muß aber bezweifeln, daß es 
einer der oberſten Grundſätze dieſer beiden Parteien iſt, mit 
den Polen zu paktiren — darum handelt es ſich. Letztere 
erſtreben ja dasſelbe wie die Sozialdemokraten: Umſturz der 
beſtehenden Staatszuſtände, Unterdrückung des Deutſchthums. 
Auch als Mitglied des B. d. L. habe ich vorher vor dieſem Vor⸗ 
gehen warnen zu follen geglaubt, und ich muß dagegen proteſtiren, 
daß die Anſchauungen der Minderheit des B. d. Landwirthe 
in den drei Kreiſen — 26 Herren! — fortwährend unter der 
Deviſe „Bund der Landwirthe“ ſegeln. 

Was das Vetorecht anbelangt, ſo habe ich ſeinerzeit laut 
und vernehmlich dagegen proteſtirt. Wenn eine Partei nicht ſtark 
genug iſt, um allein ihren Kandidaten durchzubringen, ſo muß 
ſie mit naheſtehenden Parteien zuſammengehen. Wenn nun 
Delegirte ernannt werden zur Auswahl eines Kompromiß⸗Kandi⸗ 
daten, ſo kann meines Erachtens, wenn jede Partei ehrlich vor⸗ 
geht und die Abſicht hat, eine Einigung zu erzielen, nur die 
Majorität entſcheiden; ſobald eine Partei ein Vetorecht be⸗ 
anſprucht, iſt ſie die dominirende und beſtimmende. Eine 
ſolche Handhabung kann nicht zur Einigung und zur Einheit 
führen, wie leider die Thatſachen bewieſen haben. 

In der Verſammlung des B. d. L. zu Konitz wurde das 
Vetorecht für ihren Vorſitzenden gefordert ausſchließlich in Be⸗ 
treff des zu findenden liberalen Kompromißkandidaten, nachdem 
die Kandidatur Dr. Kerſten von der Bundesverſammlung wie 
von den Konſervativen und Liberalen angenommen war. Eins 
geräumt wurde dieſes Recht nicht, beſtimmt nicht vom konſer⸗ 
vativen Wahlverein. Es hat darauf, wie mir von durchaus 
glaubhafter Seite mitgetheilt wurde, eine Vorſtandsſitzung des 
konſervativen Wahlvereins ſtattgefunden, zu der ſeitens des Vor⸗ 
ſitzenden des letzteren, Herrn Oekonomierath Aly, auch die drei 
Kreisvorſitzenden des B. d. L. geladen wurden, weil er, der 
Vorſitzende, an der Konitzer Verſammlung als Bundesmitglied 
theilgenommen und mit den Beſchlüſſen vertraut war und er 
auf dieſe Art alle Differenzen am leichteſten zu beſeitigen hoffte. 
In dieſer Sitzung ſoll nun Herr Hilgendorff nicht blos gegen 
jeden vorgeſchlagenen Kompromißkandidaten ſowohl freiſinniger 
wie nationalliberaler Richtung proteſtirt haben, ſondern auch es 
abgelehnt haben, ſeinerſeits einen genehmen Kandidaten national» 
liberaler Richtung in Vorſchlag zu bringen. Dies das That⸗ 
ſächliche. 

Das ift die alte Lauheit und Zerfahrenheit der Deutſchen, 
durch die, ſolange ſie in die Geſchichte eingetreten ſind, ihre 
Feinde emporgekommen und ſie ſelber niedergehalten ſind nach 
Außen hin wie im Innern, der um ſcheinbarer oder vorüber» 
gehender Vortheile willen jedes Bündniß recht iſt, die ſich nicht 
zu ermannen und zu beſcheiden weiß, zur Richtſchnur ihres 
Handelns einzig und allein ihre Pflicht gegen die deutiche 
Sache zu machen. Gegen dieſe Verſündigung muß von jedem 
Nationalgeſinnten entſchieden Front gemacht werden. 


K. Haaſe, Ziethen bei Prechlau. 


bur den nachfolgenden Theil iit die Redaktion dem Publikum gegentiber 
nicht verantwortlich. 


[schelin-Sche 


leiſtet mir vorzüiglihe Dienſte, die Haut bleibt trotz der vielen 
aſchungen, denen wir die Hände n crai DER müſſen, glatt und 
yY 


mein, o daß ein Einreiben mit Slycerin, Vaſelin 2c. über⸗ 
| ig ift und werde ich dieſelbe empfehlen“. Aehnliche Schreiben 
vieler hervorragender Mediziner liegen vor. Ueberall, auch in den 


Apotheken, erhältlich. 


AmiblicheAn 
Beſchluß. 
T. Die Frau Caroline Schiefelbein, früher verwittwete 
put geb. Haß zu Graudenz, Vormünderin ihrer minderjährigen 
inder: 
a. Elfriede Ferdinande, 
b. Meta Alice, 
c. Clara Sabine, ! 

II. das Fräulein Hedwig Agnes Witt, jetzt verehelichte 
2 im Beiſtande ihres Ehemannes Otto Mrongowius 
zu Graudenz 
6 an I und II vertreten durch den Juſtizrath Kabilinski zu 

raudenz, 
1 das — 7 5 — des über die im Grundbuche von Doſſoczyn 

r. 39 in Abtheilung III unter Nr. 6 für die Gaſtwirth Eduard 
und Caroline geb. Hauſtein — Witt'ſchen Eheleute zu Doſſoczyn 
aus dem Vertrage vom 2. April 1884 eingetragene Reſtkaufgelder⸗ 
forderung von noch 1500 Mk., welche bis zum Tode des Altſitzers 
Chriſtian Haß zu Dofjoczyn unverzinslich, von da ab mit 5% zu 
verzinſen iſt — Theilſorderung der urſprünglich eingetragenen 
7500 Mk. — gebildeten Hypothekenbriefes zwecks Neubildung der 
Urkunde beantragt. 

Der Hypothekenbrief beſteht aus dem mit dem Eintragungs⸗ 
vermerke verſehenen Hypothekenbuchsauszuge vom 9. April 1884 
aus dem Kaufvertrage vom 2. April 1884. 

Alle unbekannten Inhaber der Poſt werden aufgefordert, ihre 
Rechte ſpäteſtens in dem auf 

den 2. März 1899, Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Aufgebotstermine an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, 
geltend zu machen, bezw. den Hypothekenbrief vorzulegen, widrigen⸗ 
falls derſelbe wird für kraftlos erklärt werden. 


Graudenz, den 6. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
— * - 
Steckbrief. 
2853] Gegen den Arbeiter Franz Ruczinski ohne, Domizil, 
eboren am 21. September 1856 zu Omulle, Kreis Loeban, und 
zeſſen Ehefrau Franziska Ruczinski, geb. Beyer, welche flüch ig 
ind, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle bezw. 
iebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. II. J 739/98. 


Graudenz, den 11. November 1898. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
Steckbrief. 

2906] Gegen den Tiſchler Anton v. Zagorski in Leibitſch, 
geboren 13. April 1868 in Neumühl, verheirathet, welcher fidh ver- 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Thorn vom 26. März 1898 erkannte Geldſtrafe von 3 Mark 
oder 1 Tag Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 
Von der Verhaftung iſt Abſtand zu nehmen, falls Angeklagter die 
Strafe zahlt. 


Thorn, den 9. November 1898. 


Anton "Halt in Moder erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 


. 879 
Thorn, den 10. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Für das hier neu erbaute Schlachthaus ſollen folgende Beamte 
mit Penſionsrecht und gegenſeitiger dreimonatlicher Kündigung an⸗ 
geſtellt werden. 2587 

1. Schlachthaus⸗Inſpektor. Derſelbe muß Thierarzt und an 
einem größeren Schlachthof thätig geweſen ſein. Gehalt 1600 
Mark, alle 3 Jahre um 150 ME, ſteigend bis 2500 Mk. nebſt 
freier Wohnung und der Berechtigung, in der dienſtfreien Zeit 
Privatpraxis auszuüben. 

2. Hallenmeiſter. Derſelbe muß einen Kuring an einem größeren 
Schlachthauſe durchgemacht haben. Gehalt 800 Mk., alle drei 
Jahre um 75 Mk. ſteigend bis 1250 Mk. nebſt freier Wohnung. 

3. Maſchiniſt. Derſelbe muß gelernter Schloſſer und im Stande 
ſein, kleinere Reparaturen auszuführen. Gehalt 900 Mk., alle 
drei Jahre um 75 Mk. ſteigend bis 1350 Mk. 

4. Ein Trichinenſchauer. Remuneration 600 pro anno. 

Die Gehälter ſind vorbehaltlich der Genehmigung des Be⸗ 
irks⸗Ausſchuſſes feſtgeſetzt. Meldungen mit Zeugniſſen und Lebeng- 
auf ſind uns bis zum 25. d. Mts. einzureichen. 

Bei gleicher Qualifikation erhalten Militäranwärter den 
Vorzug. 


Strasburg Wpr., den 12. November 1898. 
Der Magiſtrat. 
Aufgebot. 
2879] Auf Antrag des Brückenzollerhebers Fehlauer in Stras⸗ 


pnra, feines Pflegers, wird der am 1. April 1835 in Strasburg 
fonen 1 Auguſt Sokolowski, der feit länger als 10 Jahren ver- 


wollen ift, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 25. Sep- 
ember 1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte anberaumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls 
er für todt erklärt werden wird. 


Strasburg Wpr., den 4. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefsernenerung 
2882] Der hinter der Arbeiterfrau Dorothea Wenzel aus 
Golub unter dem 24. Mai 1898 erlaſſene, in Nr. 125 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: 
L2 12.58. 
Strasburg Wpr., den 11. November 1898. 
Der Staatsauwalt. 


Steckbriefserledigung. 

28811 Der hinter dem Dachdecker Martin v. Czarnowski, 
uletzt in Klein Chelm, Kreis Konitz, geboren am 27. Oktober 1866 
n Klein Chelm, unter dem 24. Mai 1898 erlafjene, in Nr. 137 dieſes 

Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 3 D. 78/98 


Konitz, den 7. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 3. 


Bekanntmachung. 


2878] Zur Verpflegung und Reinigung der Gefangenen des 
Pieſigen Gerichtsgefängniſſes find bis 31. Oktober 1899 nachſtehende 
Bedürfniſſe zu liefern: 

1600 Kilogr. Erbſen, 260 Kilogr. weiße Bohnen, 

340 Kilogr. Reis, 500 Kilogr. Sauertohl, 600 

Kilogr. Salz, 300 Liter Milch, 6 Kilogr. Gewürze, 

300 Kilogr. grüne Seife, 25 Kilogr. weiße Seife 
und andere Reinigungsbedürfniſſe. - 

Die Lieferung foll im Ganzen oder auch getheilt an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. Angebote ſind verſiegelt mit 
+ ender Ueberſchrift „Angebot für die Victualien⸗ und ſonſtigen 

e 
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ürfniſſe für das Gerichtsgefängniß Stuhm“ nebſt Proben bis 

9 November 1898, Mittags 12 Uhr, an den Gefängniß⸗ 

boritand einzureichen. Die Lieferungsbedingungen find in der 

Gefängniß⸗Jnſpektion in den Vormittagsſtunden von 2 bis 1 Uhr ein- 

zuſegen. Später eingehende Offerten werden nicht berückſichtigt. 
Der Zuſchlag erfolgt am 21. November 1898. 


Stuhm, den 7. November 1898. 
Kznigliches Amtsgericht. Der Gefängnißvorſteher. 


aftbefehl. 

pra Gegen den Kuhfütterer Johann Rutkowski, früher in 
Hinterſee, Kreis Stuhm, jetzt unbekannten Aufenthaltes, geboren 
am 24. Januar 1876 zu Cramersdorf, Kreis Neidenburg, welcher 
flüchtig iſt oder fih verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abauliefern und 
hier zu den Akten D. 157/97 Nachricht zu geben. 


Stuhm, den 8. November 1898. 
Der Amtsanwalt Hagen. 


29771 Am Freitag, den 18. November d. tag 

10/2 Ahr, gelangen hierſeloſt ausgeſonderte Geräthe, 1 Koch⸗ 

Eigen altes Eiſen und Meſſing in geringen Mengen und 900 

kg Leinwandabfälle von Zelten 2c. meiſtbietend zum Verkauf. 
Garniſon⸗ Verwaltung Gruppe. 


Schulbauverdingung. 

2722] Auf dem Schulgrundſtück in Kl.⸗Leusk, 3 
Heinrichsdorf, Bz. Kgsbg., Kreis Neidenburg, foll ein einklaſſiges 
Schulgebäude, ſowie das Wirthſchaftsgebäude nebſt Aborten neu 
errichtet werden. 

Der ganze Neubau wird in Pauſch und Bogen vergeben. 

Angebote aufs Ganze ſind verſchloſſen bis zum 30. No⸗ 
vember d. Js. dem Vorſitzenden des Schulvorſtandes, Gemeinde⸗ 
vorſteher Schikorra zu Kl.⸗Lens k, einzureichen, bei dem auch 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. f. w. eingeſehen werden können. 

Die Oeffnung der eingegangenen Angebote erfolgt den 
1. Dezember d. J, Nachmittags 2 Uhr, im Schullokale zu 
Kl.⸗Lensk. Es wird hierbei bemerkt, daß die Königl. Regierung 
ſich den Zuſchlag vorbehalten hat. 

Der Schulvorſtand. 


Kiefern - Zapfen 
von guter, geſunder Beſchaffenheit werden bis zum 1. März 1899 
zum Preiſe von 1,60 Mk. pro Neuſcheffel durch die Königl. Kiefern⸗ 
ſamendarre zu Bülowsheide aufgekauft. 12959 
Der Oberförſter Israël. 


Zwangsverſteigerung. 

6610] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Allenſtein Band XI — Blatt 305 — auf den Namen 
des Landwirths Theodor von Hippel eingetragene, zu Abbau 
Allenſtein belegene Grundſtück Peterhof am 


28. November 1898, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 46, verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 107,59 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 74,53,43 qm zur Grundſteuer, mit 394 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
en, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
chreiberei, Zimmer Nr. 56, eingeſehen werden. 

„Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bes 
anſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
Termins die Eiuſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
28. November 1898, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 46, verkündet werden. 


Allenſtein, den 3). September 1893. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 6. 


Zwangsverſteigerung. 

2904] Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die im Grund- 
buche von Candien — Band II — Blatt Nr. 33 — Blatt Nr. 36 
— und Königl. CTamiontken — Band I — Blatt Nr. 18 — auf 
den Namen der Wittwe Gottliebe Trawny geb. Jablo⸗ 
nowski und deren Kinder, Geſchwiſter Ottilie, Paul und 
Auguſt Trawuy, bevormundet durch den Bergmann Johann 
Jablonowsti in Alten bochum, eingetragenen und im Kreiſe 
Neidenburg belegenen Grundſtücke 


am 18. Januar 1899, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 14a, verjteigert werden, mit dem Bemerken, daß der auf den 
7. Dezember cr, Vormittags 10 Uhr, anberaumte Termin auf- 
gehoben wird. 

Das Grundſtück Candien Nr. 33 iſt mit 3,84 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,49,50 Hektar zur Grundſteuer, das Grund- 
ſtück Candien Nr. 36 ift mit 3,27 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 0,53,30 ha zur Gründſteuer und mit 40 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebändeſteuer, das Grundſtück Camiontken Nr. 18 ift 
mit 46,53 Mark Neinertrag und einer Fläche von 12,42,80 ha zur 
Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 0 pri 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Rauf- 
bedingungen können in der Gerichtsichreiberei, Abth. 3, Zimmer 
Nr. 3, eingeſehen werden. a 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags wird 


am 19, Jannar 1899, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14a, verkündet werden. 


Neidenburg, den 30. Ottober 1898. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 6. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Gniadtken, Band I, Blatt No. 2, auf den Namen der Be- 
ſitzer Chriſtoph und Helene geb. Kramer, Schmidt 'ſchen 
Eheleute eingetragene, im Kreiſe Neidenburg belegene Grundſtück 

6 * 3 2 

am 23. Jaunar 1899, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 14a verſteigert werden. i 

Das Grundſtück ift mit 249,93 Thlr., Reinertrag und einer 
Fläche von 71,01,00 Hektar zur Grundſtener, mit 123 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
fondere Kaufbedingungen, können in der Gerichtsſchreiberei, Ab- 
theilung 3, Zimmer Nr. 3, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags wird 


am 24. Januar 1899, Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14a, verkündet werden. 


Neidenburg, den 3. November 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 6. 


Bekanntmachung. 


2888] Die Lieferung von 1000 ehm Lehm für den Schieß⸗ 
platz bei Hammerſtein jol an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. 

Die Bedingungen liegen beim Führer des Wachtkommandos 
auf dem Schießvlatze aus. ~ 3 Er 
Bezügliche Offerten find verſiegelt mit der Aufſchrift: „Lieferung 
von Lehm“ bis zum 1. Dezember d. Is. 10 Uhr Vormittags, an 
die Schießplatz Verwaltung Hammerſtein in Danzig, Poggen⸗ 
pfuhl 23/24, einzuſenden. 
Verwaltung des Schießplatzes bei Hammerſtein. 


Bekanntmachung. 

Der vom ſtädtiſchen Gaswerk im Geſchäftsjahre 1899/1900 zu 
erzeugende Steinkohleutheer — vorausſichtlich 400000 kg — 
ſoll ganz oder getheilt vergeben werben. : 2917 

Die Bedingungen können im Bureau der Gasanſtalt eingeſehen 
werden oder gegen 50 Pfg. von dort bezogen werden. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verjebene An- 
gebote werden bis zum 24. November er., Vormittags 10 Uhr, 
an das Gaswerk erbeten. 


Bromberg, den 12. November 1898. 

Die Gas⸗Direktion. Thiele. 
Brauchbare junge Leute können als 
Zweijährig⸗Freiwillige 
ſofort eingeſtellt werden. Meldung im Abtheilungs⸗Geſchäfts⸗ 
zimmer Kaſerne III, Stube Nr. 1 unter Mitbringung des Meldeſcheins. 

Eiſenbahnfahrgelder zc, werden im Falle der Annahme erſtattet. 
Bromberg, den 12. November 1898. 
III. Abtheilung 2 Pomm. Feld-Artillerie- Reat3. Nr. 17. 


Holzmarkt 


2868] In der am 26. November 1898, Vormittags 10 Uhr, 
im „Deutſchen Haufe“ in Garnſee ſtattfindenden Holzverſteigerung 
kommen zum Ausgebot: z 
22 rm Eichen-Kloben, 90 rm Aspen⸗Kloben. Kiefern; 210 rm 
Kloben, 35 rm Knüppel und 200 rm Reiſer I. und II. Klaſſe 
aller Holzarten. 

Der Forſtmeiſter Schultz, Jam mi. 


Berichtigung. 
In der Holzvertaufsbekauntmachung der Königl. Ober- 
örſterei Hartigsheide, Reg.⸗Bez. Polen, im re 
r. 265, muß die letzte Loosnummer nicht XI, ſondern 


2008 Nr. IX im Schuszbezirt Birkenfurth heißen, 


was zu beachten iſt. 
Erleuhol 


* 

2893] Die im Schutzbezirk Michelau 2 Reichsgräflichen Ober⸗ 
förſterei Finckenſtein, Jagen 179 zum Einſchlag eaer etiva 
300 Feſtmeter Erlenderbholz werden zum Anforderungspreiſe von 
4 Mark 30 Pfennige für den Feſtmeter unter den der Verkaufs⸗ 
verhandlung vom 25. Oktober d. Is. zu Grunde gelegten Be⸗ 
dingungen nochmals zum Verkauf geſtellt. 
Die ſchriftlichen Gebote ſind bis ſpäteſtens den 28. November 
d. 38., Mittags 12 Uhr, an den unterzeichneten Oberförſter ein» 
zureichen, welcher nähere Auskunft ertheilt. 
Finckenſtein Wpr., den 8. November 1898. 

Der Oberförſter. Fehlkamm. — 


PPP 
Bypotheken⸗Kapitalien 
offerirt bei höher Beltihungsgrenze und zeitgemäßen Zinsfus⸗ 
Paul Bertling, Danzig, 


RO Brnhhänferonfie 5. 


—— 


Lokomobilen vis 200 HP 
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beste 
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Betriebskraft, 

der Gegenwart. 


Verkauft: 
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General- Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 
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Nachdruck verboten! 


mit doppeltem Geheimverſchluß kommen. Daſſelbe kann nur 
von Eingeweihten geöffnet werden, iſt aus Rindleder eleg. u 
dauerhaft gearbeitet, hat ſchweren Nickel⸗ u. Innenhügel 3 Fächer 
u. koſtet nur 1,80 Mk. Aehnliches Portemonnaie Nr. 403, auch 
mit gutem Vexirſchloß, nur 1,20 Mk. Verſand geg. Voreinſend. 
(Briefmk.) od. Nachn. Für Porto bis zu 3 Stück ſind 20 Pfg. bei⸗ 
zufüg. (Nachnahme 30 Pfg. mehr). Preisbuch mit ca. 700 Ab⸗ 
ildungen (auch Solinger Stahlwaaren) gratis und franko. 


= 15000 Stück = 


von nebenſtehendem Taſchenmeſſer wurden 
von uns in kurzer Zeit verkauft, ein © 
Beweis für die Güte und Billigkeit 
unſerer Waaren. S 


Gebrüder Rauh, 


Gräfrath bei Solingen 


— — 

verſenden wir ein feines * 

Zur Probe Taſchenmeſſer Ar. 341 f 
Wie Zeichn. mit 2 aus prima Stahl ge⸗ 2. 
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2 * —. 3 
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\ ' i 2 
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und Gabeln, Taſchenmeſſern, Raſtr⸗ 2 
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Bekanntmachung. 


27171 Das zu der A. Schi- 
manski'ſchen Konkursmaſſe 
ebörige Kolonialwgaren⸗Lager 
Garen 1730 Mk.) 1 im 
anzen im Wege des Meiſtgebots 


gegen Baarzahlung verkauft 
werden. 
Reftektanten hierauf wollen 


ihre Angebote ſchriftlich bis zum 
22. d. Mts., Mittags 12½ Uhr 
mit der Aufſchrift „Konkurs- 
ſache“ an den Unterzeichneten 
einreichen. 

Die Beſichtigung des Lagers 
owie die Einſicht in die Taxe 
eſſelben kann täglich von 12 bis 

3 Abr Mittags bei dem Unter- 
eichneten erfolgen. 
g Sen Zuſchlag behält Unter- 
zeichneter ſich vor. 


Gilgenburg, 
den 10. November 1898. 
Gusovius, 
Konkursverwalter. 


Bis zum 10. November 


erſuche ichmeine Forderungen 
gu begleichen, widrigenfalls 
ch ſofort dieſelben einzu⸗ 
klagen genöthigt bin. 


Albert Weisner, 
18501 Grandenz. 


Graudenzer Talterſall 


empf. ſich zur Dreſſur, tor- 
vettur u. gleichz kommiſſionsw. 
Verk. p. Pferden. Reitunterricht 
für Damen u. Herren. [73:8 


Meine Haidſchnuckenfelle 


wie Eisbär, ſind als Teppiche 
ſehr beliebt, dieſelben ſind vor⸗ 
züglich weiß gegerbt u. das ſchöne, 
weiche Haar peinlich ſauber ge⸗ 
reinigt. Weiß und ſilbergrau, 
feinſte Salonteppiche, graumel. 
u. dunkelgrau, vorzügl. Schreib» 
tiſch⸗ und Bettvorleger, äußerſt 
warm eu febr dauerhaft. Größe 
ca. 65—80 cm breit, 90—125 cm 
lang. Preis pro Stück 3,50, 4, 
4,50 u. 5 Mk., extra ausgeſuchte, 
herrlich ſchöne Felle 6 Mk. Zahl⸗ 
reiche Anerkennungen hoher Herr⸗ 
chaften. 2833 
riedrich Heuer, Kürſchnermſtr. 
Rethem, Aller. 


Friſche Schnitze 
giebt ab [2860 


Brauerei⸗ 
Utenſilien 


Zegen Aufgabe des Geſchäfts 
verkaufe ich: 12922 
6 Bottiche à 2000 Liter 
Inhalt, 40 Stück Lager- 
taner à 8 Hektoliter, 7 Stück 
agerfäſſer à 12 Hettolit., 
16½ Tonuſtücke, 25½ Tonn⸗ 
ſtücke, 1 Filter mit Luft⸗ 
umpe, 1 Wirgel, ca. 30 
teter Schlauch, 2 Ballen 
Hopfen ſowie ſämmtliche 
andere Brauereiuten⸗ 


ſilien 
u billigſten Preiſen. Sämmtl. 
Sachen ſind gut erhalten. Off. 
unter Nr. 2922 durch d. Geſ. erb. 


Eine Wald parzelle 


in Parsken, ca. 100 Morgen, 
um Kahlhieb verkäuflich. 
Ediger, Graudenz berbergſt.36. 


800 m transportables 


Gleis 


aus 60 mm hohen Stahli- 
ſchlenen, 600 mm Spur, auf 
Stahlſchwellen montirt, nur 
4 Wochen im Gebrauch ge⸗ 
weſen und daher ſo gut wie 
neu, äußerſt billig franko 
Waggon Kruſchwitz abzu⸗ 
geben. Reflektanten wollen 
Anfragen brieflich unter Nr. 
2919 an den Geſelligen zur 
Weiterbeförderung einſend. 


Sehr paſſendzum Weihnachts⸗ 
geſchenk offerire 17 Bände 
Meyers Couverſationstexiton, 
tadellos, vorletzte Ausgabe, für 
65 Mk. 

Eugen Mottek, Schönlanke. 


Liltoneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 

As 5 n abe 

* au aſche 

ME. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 

Lilieumilch macht die pout zart 

u. blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00, 

alte 8e r 1 befördert 

AR efördert 

as Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. [1365] 


Chineſiſch. Haarfärbemittel 
M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 


u. Schwarz, übertrifft alles bi 
letzt ageweſene. w "m 


Oriental. Enthaarungsmittel 


Fl. Mk. 2,—, zur Entfernung 
er Haare, wo man ſolche nicht 
gewitnfte im Beitraum von fünf 
inuten obne Sant Schmerz und 


Fl. 
facht dwars echt in Blond, Braun 


Nachtheil der Haut. A 

u haben beim Aae We, 

arfümeur in Köln. Die all⸗ 

3 e befindet ſich in 
e 

Markt Kr. 12. 1 Eyser, 


Verloren, Gefunden. 


2851] Auf der Chauſſee von 
Dorpoſch nach Plutowo find am 
10, d. Mt3., Nachts, zwei Pferde 
fortgelaufen, mit Geſchirr und 
Deichſel. Signatur der Pferde: 
ſchwarzer allach und braune 
Stute. Vor Ankauf derſelben 
wird gewarnt. Unkoſten und 
Belohnung erſtattet. 
Hermannn Fengler, 

Friedrichsbruch bei Culm. 


Gefunden 


ein Sauferkel auf dem Wege 
von Melno nach Bahnhof Melno; 


egen Inſertionsgebühren und 
ütterkoſten abzuholen. 
Zonda, Melno. 


6 Zimmer, Kabinet u. Zubehör, 
iſt von ſogleich zu vermiethen 
und 1. April 1899 zu beziehen. 
Eduard Spaencke, Graudenz, 


21581 Grabenſtr. 56. 
Stuhm. 
2872] Meine 


Wohnung 


in Kirchſtraße belegen, zu jeder 
Art Geſchäft vorzügl. ſich eignend, 


ein Bug- und Handarbeitgeſchäft 


würde auch ſehr gangbar ſein, 
von gleich zu vermiethen. 
L. Strauß, Stuhm Wpr. 
Culm. 
Laden 


nebſt angrenzender Wohnung, 


beſtehend aus 3 Bimm., Entree, 


Küche, großen Nebenräumen, auf 
Wunſch auch ſchöne Kellereien, 
in mein. Hauſe, Culm, Graudenzer⸗ 


ſtraße Nr. 35, zu jedem Geſchäft 
ſich eignend, vom 1. Juli 1899 


zu vermiethen. [2367 
Rentiere Frau E. Rauch. 


Marienburg. 


2947] In Geſchäfts⸗ 
hauſe iſt 


meinem 


ein Laden 
nebſt Wohnung von ſogleich od. 


ſpät er zu vermiethen. 


A. Magdanz, Wagenfabrikant, 


Marienburg Wir. 


find. billige anſtändige 
Damen Bayah Sron ketene 


Damen 


find. auf beliebige Beit freundliche 
Aufnah. b. Fr. Ludewski, Hebamme, 
Königsberg Pr. Bismarkſtr. 10 B. 


Hleirathen. 
E' Dame, wirthſchaftl. u. ſparſ., v. 
ang. Aeuß., 21 J., kath., m. Verm., w. 
ſ.zverheir. Herr, Beamt.bevorz. w. 
a.d.ernitgem.Gej.eingeb.woll., bitt. 
austührl. Meld n. Phot. u. Nx. 2082 
poti. Zempelburg einſ. z. woll. 
2988] Suche für ein Fräulein, 
37 3. alt, evang., hübſche Erſch., 
3000 Mk. Verm. u. Ausſt., pafi. 
Parthie. 
Beamter bevorz., a. Wittw. Gefl. 
Offert. unt. A. B. poſtlag. Groß 
Nebrau bis zum 18. d. Mts. er⸗ 
beten. Briefmarke beifügen. 
77 Weſch gut ſituirter, edel 
denkender Herr würde meiner 
Schweſter, 35 Jahre alt, evang., 
hübſcher Erſcheinung, brav, ge⸗ 
wandt und wirthſchaftl. tüchtig, 
ohne Anſpruch auf Vermögen, 
nur Ausſteuer, ein Heim bieten, 
wo dieſelbe glücklich machen und 
werden könnte. Erxnſt gemeinte 
Meldungen unter Nr. 3004 durch 
den Geſelligen erbeten. 
FF 


Nell. Heirathsgeſuch. 


Kaufmann, i. d. 30er Jahren, 
kath., angene me Erſchein., Inh. 
ein. ſehr guten Geſchäfts in der 
Großſtadt, welch. viele Jahre be⸗ 
ſteht, wünſcht mit Damen v. 18 
bis 30 Jahren in Briefwechſel z. 
treten. Photographie erwünſcht. 
Diskretion Ehrenſache. Off. mit 
Klarlegung der Verhältniſſe unt. 
Nr. 2990 a. d. Geſelligen erbet. 


FFF 
2981] Beamter, Sekretär, 
wünſcht ſich mit junger, ge⸗ 
bildeter, vermög. Dame zu 


verheirathen, 


Näheres mit Photographie 

unter G. 1748 poſtlagernd 

Marienburg erbeten 

Sehr vermögender Herr ſucht 

hübſches, junges, wirthſchaftliches 
tädchen 

zur Frau, Vermög. Nebenſ. Gefi. 


Meld. n. Phot. vertrauensv, brfl. 
m. Aufſchr. Nr. 2841 d. e. Geſell. erb. 


7 
Heirath. 
Suche für meinen Schwager, 
Kaufmann, 26 Jahre alt, ſtatt⸗ 
liche Figur, ev., vermögend, mit 
önem und einträglichem Ge⸗ 
äft, Lebensgefährtin. Junge 
amen mit häuslichem und 
geſchäftlichem Sinn wollen ihre 
werthe Adreſſe, evtl. nebſt 
Photographie, vertrauensvoll 
unter 1864 an Rudolf Mosse, 
Agentur Bromberg, nieder- 
legen. Vermögen von i5- 
bis 20000 Mart erwünscht 
Diskretion iſt Ehrenſache. 2462 


= 


!! Reelle Heirath !! 
12 alleinſt. Wittwer, tath , im 
eſ. 1 gr. u. 2 kl. Häuf. n. Gart., 
w. ſich z. verh. Ww. od. Frls. im 
Alter v. 40 o. 50 J können fih 
vertrauensvoll m. Ver en.⸗Angabe 
u. Nr. 2984 a. d. Exp d. Geſ. meld. 

Aelterer Herr - 
allein, 1000 Mk. Gint., wünſcht ſich 
m. anſt., alleinſt. Witwe Im. etw. 
eigenem Einf. zu verheirathen. 
eld. u. E. 58 poſtl. Graudenz 
erbeten. [2823 


Heirath! 
Welche Dame 
28jähr. Kaufmann Hand und 
Herz zur baldigen Heirath? Ver⸗ 
mögen erwünſcht, aber nicht Be⸗ 
dingung. Offerten mit Bild, 
wenn möglich, Angabe der Ver⸗ 
hältniſſe unter Nr. 2745 durch 
den Geſelligen. 


2823 


Zu kaufen gesucht; 
Zu kaufen geſucht 2 bis 3 De. 
gebrauchte, jedoch gut erhaltene 


Wiener Stühle 


(Mahagoni). Offerten mit Preis⸗ 
angabe ſind zu richten 


Brennerei- 
Kartoffeln 


kauft Dom. Oſtrowitt, Kreis 
Löbau Weſtpr., Bahnſta lion. 


Gute Sprengſteine 


ſucht frei Waggon einer beliebigen 
Bahnſtation in der Gegend von 
Lautenburg oder frei Bauſtelle 
Neubau der Wellebrücke bei 
Lautenburg 2899 
Baugeſchäft W. Rin ow, Thorn. 


Gerſte 


und Weizen kaufen u. erbitten 
bemuſterte Offerten 
Isidor Cohn & Co., Poſen. 


Schienen und Lowries 


ſuche gegen gleich bei Baar⸗ 
Konne zu kaufen. Meldg. 
rieſlich mit Auſſchrift Nr. 
1429 durch d. Geſelligen erb. 


532] Jeden Poſten 


Fabril⸗Kartoffeln 


ab allen Bahnſtationen 


Kartoffeln 


S. Fabian, Bromberg, 
Mittelſtraße 22. 


— Gute — 


Brenn kartoffeln 


werden zu 
Eventuell werden 
angefrorene, 


auch 


Station Kobylin gekauft. 
erb. Do m. Pogorzela Poſen 


Lupinen 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten [3033 


J. Priwin, Poſen. 


Sprungfähiger 
Samen = Ziegenbock 


ſofort z. kaufen geſucht. Off, aus 
den Provinzen Oſtpreußen, Weft- 
preußen und Pommern nebſt 
Preisangabe erbittet Bahr⸗ 


Lankewitz bei Krockow Weſtpr. 


Ein Billard 


wird zu kaufen geſucht. 
B. Schmul, Graudenz. 


© sGeldverkehr. ' 
Hopotheken-Barlehne 


tünd- u. unkündbare, erititellige, 
v. 31/4 bis 4%, zweitſt. v. 4 bis 
41/2 0/0, bei einer Beleihungs⸗ 
grenze bis zu / des Werthes 
auf ſtädtiſche u. ländl. Grundſt., 
vermittelt ſicher u. prompt 
Albert Schultz, Dirſchau 
2690] (Neuſtadt), 
Hypotheken⸗Vermittel.⸗Komptoir. 
Bei Anfragen Rückporto erbet. 


PULLI LEF] 
3 Ml. 10000 2 


z werden ſofort gegen 
Hinterlegung ein. Lands 
N ſchaftlichen erſtſtelligen % 
Hypothetendokuments in 
gleicher Höhe von qut- 
ſituirten Kaufmann 
% geſucht. Ferner wünscht % 
e derjelbe gegen Hinter: 84 
legung von zweitſtell. % 
oldſicheren ypo- 
hekenbriefen weitere 
Darlehen! Offert. nebſt 
N Bedingungen u. Angabe % 
N des Prozentſatzes um⸗ 
gehend unter Nr. 2519 
an den Geſelligen erbet. 


RRRR NR 


Mark 25- bis 30000 
werd. hint. 90 Mille Dz. Hyp.⸗ 
Geld. zur 2. Stelle geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 2676 an 
den Geſelligen erbeten. 


reicht einem |8 


unter 
Nr. 2885 an den Geſelligen. 


zur Feldeiſenbahn "aM 


t kaufe 
zur Lieferung Oktober bis Febr. 
B. Hozakowski, Thorn. 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


kauft und zahlt die höchſt. Preiſe 
und gewährt Vorſchüſſe 154 


kauſen geſucht. 
etwas 
aber gut brauch⸗ 
bare, per ſofort gegen Caſſa frei 
Offert. 


Auf taugl. Brundbeng mi 
Mügleninduſtrie, landſchaftl. und 
gerichtlich auf 152000 Mart 
abgeſchätzt, werden zur zweiten 
unbedingt ſicheren Stelle für 
ſofort oder ſpäter 9 40% 


600 Mark 


Huar — Mn eriter Stelle 
ſtehen 36000 Mk. à 3/% und 
10% Amortiſ. f. Centr.⸗Boden⸗ 
Kredit⸗Bank Berlin. Meld. unt. 
Nr. 9033 durch den Gefell. erb. 


Hypothek. = Darlehen 
erſtſtellig, bei abſoluter Sicherheit, 
ſuche zu mäßigen Zinſen auf in⸗ 
duſtrielle Anlagen, und zwar ca. 
50000 Mk. für Oſtpreußen, 
ca. 120000 Mk. und ca. 2- bis 
250000 Mk. nach d. Provinz 
Poſen. Meld. briefl. u. Nr. 2777 
an den Geſelligen erbeten. 


30600 Mark 


hinter der Landſchaft, 
der Landſchaftstaxe, 
Ritter ut in 


direkt 
innerhalb? 
werden auf en 1 
Weſtpreußen geſucht. Offerten 
ohne Zwiſchenhändler unter 
Nr. 2226 d. d. Geſelligen erbet. 


Theil haber. 


Eine Maſchinenfabrik, in der 
20 Mann beſchäftigt werben, mit 
guter Kundſchaft, ſucht zwecks 
Vergrößerung des Geſchäfts einen 
Theilhaber mit 30000 Mark 
Kapitalseinlage. Kaufmann be⸗ 
vorzugt. 

Gefl. Off. unter Nr. 2554 an 


den Geſelligen. 
2 
Soeius. 


Für ein bedeutendes Ge- 
ſchäft für Brunnenbauten, 
Tiefbohrungen, Waſſer⸗ 
leitungen, Kanaliſationenzc. 
in Königsberg mit einem 
jährlichen Umſatz von 150 
bis 200 Mille wird ein 
ſtiller oder thätiger Socius 
mit entſprechender Einlage 
geſucht. Gefl. Off. u. J. S. 1019 
befördert die Ann.⸗Exp. von 
Rud. Mosse, Königsberg i. P. 

TE ran 


Kapitaliſt, 29 Jahre, ledig, 
wünſcht ſich im kaufm. Betriebe, 
gleichviel welcher Branche, zu 
betheiligen. Offerten J. 8. 10 
poſtl. Rahmel Weſtpr. erbeten, 


< Viehverkäufe. | 
Auktion. 


2513] Am Donnerſtag, den 
17. November d. J8, Bor- 
mittags 11 Uhr, werden 


6 alte Ackerpferde 


auf dem Gutshofſe zu Rynsk 
meiſtbietend gegen Baarzaählung 
verkauft. 

Die ſistal. Gutsverwaltung. 


Deckhengſt 


ſtelle von zweien, 
nach Wahl, einen 
zum Verkauf: [2775 
Aurelius v. Botſchafter I 
(Chamant) a. Lyeurg⸗Stute, 
Dunkelfuchs, ſchmale Bläſſe, 
hinten weiß gefeſſelt 81/2 
Jahre, 5“, 
sd. Julianus a. Nord» 
tute (Hannoveraner), 
Fuchs mit Stern und klein. 
„Schnibbe, 41/2 J., 41/2“. 
Beide Hengſte ſtets gekört, auch 
pro 1899. Oekonomierath Aly, 


Gr.⸗Klonia, Kreis Tuchel. 


; 15 J. fette 
Ehmen 


verkauft 
Gieſe, Richnowo. 


"AA 7 — s 7 
37 Liuferſchweine 
1 Ctr. ſchwer, ſämmtliche geimpft, 
ſofort verkäuflich wegen Aufgabe 
der Meierei. H. Steckmann, 
Jellen b. Bhf. Czerwinsk Wpr. 


Eprungfähige 

Eber 
2 große, weiße Port- 
ſhire, 12 bis 18 Monate alt, 
beſter Qualität, ſind zu Aus⸗ 
nahmepreiſen, 140 bis 210 Mk., 


noch abgebbar. 12797 
Dominium Domslaff Wyr. 


300 Waltlänmer 


ſtehen auf Dom. Kroexen bei 
Marienwerder zum Verkauf. 
Größere Poſten prima 
Läuferſchweine 
der großen weißen Norkſhire⸗ 
Raſſe, ca. 80 bis 90 Pfd. ſchwer, 
hat ar 6 [2691 
om. Baierſee 
b. Kl. Trebis, Kr. Culm. 
2374] 35 jette 


heine 


r (ſchöne Waare) find 
reiswerth — . Wo Niet 
ie Expedition der Schneidemühler 

Zeitung in Schneidemühl. 


Junge, ftarfe 


giebt ab Schönert, Brom- 
berg, Inh. d Kgl. pr. Staat?» 
med. für Zucht⸗Leiſtg. [2936 


12 fette Schweine 


verkauft Kerber, Sellnowo. 


W 2559] Dominium 
Bajonczfowo bei 
Löbau Wpr. hat fof. 
10 Kühe 


10 Stiere 
20 Mat- 7 
ſchweine 


zu verkaufen. 


N Zuchtferkel 


* d. frühreifen, groß. 
Norkſhire⸗Raſſe, 25 jähr., dauernd 
eſunde Züchtung, werd. 5—6 Ctr, 
chwer, hat jederzeit abzugeben 
6 Wochen alte 25 Mk. per Stück, 
bei Abnahme von 5 Stück ſende 
franfo jener Bahuſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moeslan 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


— en . 


Schweine: Pringi. Eber 
fag Erst- Gine 


= v, Winter-Gelens-Culm. 


Zuchtſchweineverkauf 


große Norkſhire 
hieſiger,dreißigjährigerZüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 3816 
Do m. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


„Iyras“ 


deutſche Dogge, Rüde, 11/2 Jahr, 
goldgelb, ſchönes Exemplar, über 
80 Centim. hoch, wegen Aufgabe 
ſehr billig abzugeben. [2938 
Roſteck, Graudenz, 
Rehdenerſtr. 6. 


Collie⸗Rüde 


1¼ Jahr alt, raſſeecht, von prä- 
miirten Eltern, 2 elegante 
Spazierſchlitten, 4ſitzig u. Bock, 
Chauſſeewagen auf Federn, 
auch zum Milchwagen geeignet 
2 Kummetgeſchirre mit Neu- 
ſilberbeſchlag, neu (Gewinn der 
Pferdelotterie) zu verkaufen. 
Näheres durch Buchdruckereibeſ. 
F. Albrecht in Stuhm. 


2856] Große weiße 


Bedinge und Aylesbury 
Zucht⸗Erpel und Enten 


à Stück 5 Mark, verkauft 
Dom. Nielub bei Briefen Wpr. 


* 


St. Vernbardhunde 


3042] Nach dem Ableben 
meines Ehemannes bin ich 
Willens, das bon demſelben 
bisher mit größtem Erfolge 


„Paalatrrialiengeſchätt 


verbunden mit dem durch 
Gasmotor betriebenen 


Kalkmörtelwerk 
und Kohlenhandel 


zu verpachten. 
Die vorhandene Einrichtung zur 


Dachpappenfabrikation 


u. das Patent zur Fabrikation der 


Voltzichen Faserplatten 


nebit kompletter Einrichtung 
kaun Pächter billig erwerben. 

Auch bin ich nicht abgeneigt, 
unter günſtigen Zahlungs be⸗ 
dingungen die ganzen Anlagen 
u. ſ. w. mit dem an der Rehdener⸗ 
ſtraße belegenen, hocheleganten 
Eckhauſe zu verkaufen. 

Reflektanten werden gebeten, 
ſich an meinen beauftragten Herrn 
F. Czwiklinski zu wenden, 
welcher bereitwilligſt jede Aus⸗ 
kunft ertheilen wird. 


Graudenz. Therese Behn. 


Gelegenheitskauf. 
E. rentir. Gaſtwirthſch, die eing. 
i. Kirchendorf mit gut. Gebäuden, 


6 Mrg. Weizenack. u. Wief., mehr 
als 60 Beſitz, gut. Uma, m. Bier, 


Getränk, Kolonialw., aut. un f. 
3300 Thlr., Anz. 1000 Thlr. Reſt, 
feit Hyv. Gerſonchehr, Tuchel Wyr. 


Geſchäftsverk. 


2989] Mein am Markt gelegen. 
u. gut eingeführtes Kolonialw.⸗ 
Geſchäft mit groß. Ausſpannung 
beabſichtige ich ſofort anderer 
Unternehmungen wegen unter 
Manas: Bedingungen zu verkauf. 
Imſatz 35- b. 40000 Mk. Anzahl. 
Zb. 5000 Mk. Miethe 700 Mk. 
jährlich. Max Stein, Nachfl., 
Inh.: Aug. Schröter, Coeslin. 


Grundſtück 


mit 2 Wohnhäuſern, 2 Auffahrten, 
6 Stallung., Remiſe, Waſchtüche, 
groß. Hof u. Garten, i. d. Haupt⸗ 
ſtraße, der Poſt gegenüber, ge⸗ 
legen — zu allen Geſchäfts⸗ 
zwecken ſich eignend — ift Um- 
ſtändehalber ſofort zu verkaufen. 
Offerten an Herrn Amtsrichter 
Gahbler in Czarnikau. 


Meine Gaſtwirthſchaft 
m. Materialw.⸗Hdlg., Ladeneinr. 
5 Morg. Weizenbod. u. Ausſaat, 
Futtervorr., ante Brodit, kath. 
Kirch⸗ u. Pfarrdorf, a. d. Chauſſee, 
iſt f. 12000 Mk., 3000 Mk. Anz., 
ſof. z. verkaufen. Hypothek fee 
A. Ulanowski, Damerau 
b. Drausnitz, Bahnſtation Konitz. 


Heſchäfts⸗Cahaus 


am Mittelpunkt des Marktes in 
lebh. Warniſonſtadt Weſtpr., darin 
2 Geſchäftslokale, mehrere Woh- 
nungen, 2500 Mk. Miethe⸗Ein⸗ 
nahme, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen v. ſofort zu Verkaufen 
Meld. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
2832 durch den Geſelligen erb. 


Reſtaurant 


I. Nanges 
Ausſchank v. Münchener, Pilſener 
und Königsberger Bier, habe von 
gleich reſp. ſpäter Vexränderungs 
halber zu verg. Mittelp. d. Stadt, 
Halteſtelle der elektr. Bahn. Zur 
Uebernahme 2500 Mk. erforderl. 
Näheres d. F. Horn, Königs⸗ 
berg i. Pr., Magiſterſtr. 56. 


Bronce⸗Puthähne 
widerſtandsf. u. groß auswachſ. 
Jucht, à Stück 10 Mk. verk. u. ver). 
Dom. Gr.⸗Plowenz b. Oſtro 

witt, Bahnſtation. 


Geſucht S 
Kavallerie⸗Offizierpferd 


mit ganz ruhigem Temperament, 
vornehmen Gängen u. Exterieur, 
5—6 Jahre alt, 6 Zoll groß, ge 
ritten oder wenigſtens angeritt. 
Meldungen unter Nr. 3019 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


(Schluß dieſer Nubrit im 
4. Blatt). 


Gin Frundſück 


in einer Kreisſtadt an der Bahn, 
m. Militär, bin Willens 


zu verkaufen. 

Darin befinden fich ein Kolonial⸗ 
u. Materialgejchäft, außer dem 
K.⸗ u. M.⸗Laden können evtl. in 
dem Grundſtück noch zwei Läden 
eingerichtet werden als Fleiſcher⸗ 
Uu. Bäckerei⸗Laden, ſehr günſtige 
Lage dazu. Meld. briefl. unter 
Nr. 2842 an den Gejel. erb. 


Gute Brodſtelle. 


Wegen andauernder Krankheit 
verkaufe mein in feinſter Lage 
einer großen Provinzialſtadt be⸗ 
legenes, flottes 


Cigarrengeſchäft. 
Zur Uebernahme ſind ca. 4000 Mk. 


erforderlich. Meld. briefl. unter 
Nr. 2986 an den Geſell. erb. 


Meinen Gaſthof 


mit Materialwaarengeſch., einzig. 
im großen ev. Kirchdorf, maſſive 
Gebäude, guter Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
garten u. 22 Morg. beſter Acker 
u. Wieſen, ſowie lebend. u. todt. 
Inventar, will ich für den Preis 
von 20000 Mk. bei 9000 Mk. An⸗ 
zahlung Umſtändehalber ſofort 
verkaufen. Meldg. briefl. unter 
Nr. 2840 an den Gefell. erbeten. 


achtungen 


Dos Bürger⸗Naſiuo 


in Graudenz 

beſtehend aus großen, freund⸗ 
lichen, vollſtändig eingericht. 
Gaſtzimmern mit Pianino, 
Billard, Garten, Kegelbahn 
und großen Wohnräumen 
bin ich gezwungen, wegen Krank⸗ 
heit von ſofort oder Neujahr zu 
verpachten. 13041 
A. Glowinski. 


Für Hader! 


2892] Eine Wohnung mit 

Bäckerei, worin eine fole feit 
30 Jahren mit Vortheil betrieben 
worden, in der Hauptſtraße am 
hieſigen Ort gelegen, iſt vom 
1. Januax 1899 anderweitig zu 
verpachten. In Sensburg ſind 
in dielem Jahre zwei Bahnen 
eröffnet und erhält die Stadt 
um 1. Oktober n. J. ein Bataillon 

Kkilitär. Es dürfte fih deshalb 

ſtrebſamen Bäckern günſtige 
Gelegenheit z. Etablirung bieten. 
Maruhn, Sensburg Lpr. 


2896] €. jeit 50 Jahren beſteb. 


Bäckerei 
auf Kohlen eingerichtet, neben 
dem Markte belegen, iſt von ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 
J. B. Lange, Gneſen. 


29 


Sonnabend, d. 12. d. M, 
fag 7½ Uhr, entſchlief 
anft in dem Herrn mein 
lieber Mann, unſer guter 
Vater, Schwieger⸗„Groß⸗ 
und Urgroßvater, der 

Gaſtwirth 016 


Eduard Gudde 


i. vollendeten 76. Lebens 


jahre. 
Gruppe, 14. Nov. 1898. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. DE 
Die Beerdigung findet 
am Mittwoch, d 16. d. M., 
Nachmitt. 2 Uhr, vom; 
Trauerhauſe ſtatt. ; 


Am 12. d. Mts., 31/4 
Uhr Nachmittags, ent⸗ 
ſchlief ſanſt nach ſchwerem g 
Leiden meine liebe Frau, WE 
unſere gute Mutter, 
Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, Frau 
Caroline Blum 
geb. Marks 
im 62. Lebensjahre. 
Malankowo, 
12. Novbr. 1898. 
Im Namen der 15 
trauernd. Hinterblieb. pA 
Jakob Blum. 
Die Beerdigung find. a. 
Mittwoch, d. 16.cr., Nchm. 
2 Uhr v. Trauerh. a. ſtatt. 


Geſtern ſtarb nach langem Leide, 
unſer lieber, guter Vater 13046 


Julius Witschakowski 

im 76. Lebensjahre. 
Graudenz, d. 14. Novbr. 98. 
Die trauer, Hinterbliebenen. 
Die Beerdig. find. Donneritag, 
Nachm. 3 Uhr, von Sal loßberg 12 
aus, ſtatt 


Dankingung. 


3015] Für die vielen Beweiſe 
Panade Theilnahme u. reichen 
Kranzipenden bei dem Begräbniß 
meines lieben, unvergeßlichen 
Mannes ſage ich Herren Laudrath 
Tonrad u. Oberbürgermeiſter a. 


Landrathsamts und Kreisaus⸗ 

ſchuſſes, dem Kriegerverein und 

allen anderen Freunden u. Be⸗ 

kannten, beſonders Herru Pfarrer 

Ebel für die troſtreichen Worte 

am Grabe, meinen innigſten Dank. 
Graudenz, d. 13. 11. 98. 
M. Mekelburg. 


SS995999%) 
$ Statt jeder beſonderen 4 


Meldung. 

Die glückliche Geburt 
einer geſunden Tochter 
zeigen an 12962 

Wawerwitz. 

den 12. Novbr. 98. 
Oberamtmann Brockmann 
u. Frau Margarethe, 
geb. Triepcke. Q 


OGOOGO 
2900] Durch ſammeln von 


Hutterkorn(elavieeps purpured) 


auch Roggenmütterchen genannt, 


ſchöner Nebenvergienſt 


da Dr. Julius Denzelin Tübingen 
für das Kilo ſchöner Waare 2 Mk. 
bezahlt u. bei mehr Porto oder 
Fracht vergütet. . 
Die Herren Lehrex ſeien 
hlerauf im Intereiie armer Kinder 
beſonders aufmerkſam gemacht. 


Ich habe mich in 
Culmsee als 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen. 12580 


Eau de Cologne 
Zur 
Stadt Mailand 
älteste und heute noch 
beste Marke 


allein ausgezeichnet durch d. 


kgl. Preuss. Staatsmedaille! 


cht zu haben bei: 
Paul Schirmacher (W. Becker), 
Charles Mushak, Parar Monopol. 


Ein zweſthür.Heloſchrauk 
ein Jagdmagen und 
tin Pant Derdeaefüirte. 


find zu verkaufen. N ri fl. 
unt. Nr. 2971 an den Geſelligen 


ca, 1000 Ctr. vor Froſt geerntete 


Kartoffeln 


Daber n. Zwiebel, ſofort ab- 
gebbar. Offerten unter Nr. 3031 
au den Geſelligen erbeten. 


D. Pohlmann, den Beamten des paii 


Einem geehrten Publikum von Graudenz und Umge 
mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 1 Jar 


das Reſtaurant 
„Gambrinushalle“ 


von der Frau Kolodziefski übernommen habe. 12957 


Es wird ſters mein Beſtreben fein, für befte Getränke, warme 
Kb To geenen ou 1 a W Sorge zu tragen. 
ehmen bitte i itigſ ſti 
a ch gütigſt unterſtützen zu wollen 
Hochachtungsvoll 
Marie Wolff, Wwe. 


Für Bauunternehmer. 


Die von dem verſtorbeuen Ingenieur Herrn 
C. Behn⸗Graudenz übernommenen, in 
Folge ſeines Ablebens aber nicht ausgeführten 


Enutwäſſerungs⸗ 
arbeiten 


in Rohlau beabſichtige ich im Wege des ſchrift⸗ 
lichen Angebotes an den Mindeſtfordernden zu 
vergeben. Reflektanten wollen ihre Offerten 
mir in geſchloſſenen Couverts mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Erdarbeiten“ zuſenden. Die 
Briefe werden am 1. Dezember er., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, hier geöffnet und der Zuſchlag 
ertheilt werden. Die näheren Bedingungen 
werden gegen Einſendung von 50 Pfennig in 
Briefmarken franko überſandt. [2941 


Rohlau bei Warlubien, 
den 13. November 1898. 


Maercker. 


Peters. Y 


ma) 

2 25 
N Die im Jahre 1827 3 vi 
0 i Jahre 1827 von dem edlen S A 
Sr Meuſcheufreunde Eruſt Wilhelm | 
> Arnoldi begründete, art, Gegenfeitigkett und JL% 
2 Defentlihheit beruhende 14 
Leb 
| 
Lebeusverſicherungsbank f. D. 
jel 
. O Gotha —— IX 
121 ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für fih 2 
> geltend machen, daß fie, getreu den Abſichten ihres 2 

Gründers, „als Eigentum Aller, welche fih ihr [ 
zum Beſten der Ihrigen anſchließen, auch Allen [ 
2 ohne Ausnahme zum Außen gereicht.“ Sie ſtrebt ri 
1 nach größter Gerechtigteit und Villigſeit. Ihre 1% 
12 Geſchaͤftserſolge ſind ſtetig ſehr günſtig. Sie hat 2 
121 allezeit dem vernünftigen Fortſchritt gehuldigt, |S 
21 Insbeſondere ſichert die neue, vom 15, Januar 8 
Fi 1896 ab geltende Bankverfaſſung den Bank⸗ pi 
E teilhabern alle mit dem Weſen des Lebensver⸗ 1 
1 ſicherungsvertrages vereinbarlichen Vorteile. Die 
XI Bank it wie die ältere, fo, hingeſehen anf die 
1 Verſicherungsſumme, auch die größte deutſche 
| Lebensverſicherungs- Anftalt, 
Verſich⸗Veſtand 1. Febr. 1898 232 Millionen M. 
ef Geſchäftsfonds * pi 2314 F 1 
Dividende der Verſicherten im Jahre 1898: 

[Tie nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 136% 
2 der Jahres⸗Normalprämie. 


p Die Verwaltungskoſten haben ſtets 
Er unter oder wenig über 5% der Eins 
S 


j nahmen betragen, 


Nioo Sr 


Trommel Häckselnaſchinen 


für Dampf: und Roßwerlbetrieb 


mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm == 11/“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
> fondere Stellſcheibe ab- 
geſteift. Ih garantire für 
beftes Material und gebe 
dieje Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11/8“ bis 
mm 7“ Schnittfläche berab in beſter * und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 73 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrili und Eiſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


| Patent-Reiormdümpler 


C $ 2 nirgends in Dun r 75 Verlangen Ste 
Ihre Muſikalien FE A. G. Harp u w Neueſte. e 


Sendungen. 


5 P al m in ; 


d. h. in Pflanzenfett gebacken, sind wochenlan ü 

A fianz geb g haltbar und von überraschendem Wohlgeschmack. 

Die Palmin-Bäckereien in der Kochausstellung des Berliner Lettevereins erregten die Aufinerksamkeit 

peace Be ao oe 4 so dass ein Spezialrecept: die „Kaiserin Friedrich Torte“ 
enehmigt wurde. achen Sie einen einzigen Versuch mit ei 10 Pfennig- 

E g ch mit einer Pfennig-Probe. Ueberall zu 


_ Ernst Kluge in Danzig. 
Geſchäſts⸗Eröffnung. Neu, überraschend 


3 —— gut, 
bier mit die ergebene Anzeige, daß ich in Thorn, Breite- „ 
und Brückenſtraßen⸗Ecke, ein [2915 


8 sind meme 
„Juwelier⸗Geſchäft | Kubertus- 


Umfaſſende Fachkenntniß und ein ſorgfältig äh ltes ; $ 
$ aper ch € gewähltes Lager 

ſetzen mich in den Stand, allen Anforderungen genügen zu können. el en 

Unter Zuſicherung ſtreugſter Reellität und billiger, feſter ENTE I FE 
Preiſe bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. nicht zu verwechseln 
Mit Auswahlſendungen ſtehe gern zu Dienſten. mit 21 2 

$ a Svol Welk; Preis mit ec 

Hochachtungsvoll Weichsel 100 cm 


Paul Hirschberger, M. 3,75, 75cm M. 3.28: 


mit Ahorn 100 cm 
Juwelier. 


D. R. S. M. Ne 92 268,922 84. 


M 3,—, 75 em M. 2,78. 
Kurze Jagdpfeiſen 
M. 2.50. 


Preisliste umsonst. 


Allein- Verkäufer 
überall gesucht, 


M. Schreiber 


Hoflieferant 
Düsseldorf. 


korbweiden - Mecklingn, 
Kultur⸗Anweiſung und Pxeis⸗ 
liſte gratis 13707 


Kräuter -Thee, Russ. Knöterioh (Poligonum avic.) lat ein vorzügl. Haus- 
mittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Krautgedgihtin einzelnen Distrioten Russlands, wo essing Höhe 
bis zu 1M tr. erreicht, nicht zu verwechseln m. d. in Deutschland wachsend. Knöte- 
rich. Wer daher an Phthisis. Duftröhren-(Bronchial-) Katarrh, Laıngen- 
spitzen-Afeetionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athenmoth, Brustbe- 
klemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto. etc. leidet, namentl. aber 
derjenige, welcher den Keim zur Lungenschwindsucht in sioh vermutet, 
verlange u. bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher schtin Packeten 
à 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich 
iste Brochuren mit ärztlichen Agusserungen und Attesten gratis. 


ee eee eee Ich treffe am 16. d. Mts 


= 2 mit einem Waggon 
en Bunzlauer 


Topfgeſchirr 


in Pelplim ein und ſtelle das⸗ 

ſelbe wie gewöhnlich zum Verkauf. 

| G. Kaſper, Töpfermeiſter, 
Rothenburg. 3007 


Schöne Locken 
kali bar, erzielt nur 
Kuhn's patent. geſch. 
Sadulin 60. Pfg., 
Kuhns Kränſel⸗ 
Pomade Sadulin 80 Pf. von 
Frz. Kuhn, Kronenparf, Nürn⸗ 
berg. Hier bei H Raddatz Nachf., 
Drog., Alteſtr., P. Schirmacher, 
Drog Getreidem. u. Marienw Str. 
Reizende Neuheit i Glasi. für 
Weihnachtsbäume. 

Sort.⸗Kiſte II enth. 272 Stück 
ſchön bemalte u. beſponn. große 
Angeln, Reil, Früchte, Zapf., 
Perlen ꝛc. in prachtv. Farben 


Der Hundearzt 
und die Drehur der 
Hunde, Eine Anweiſung S 
zur Heilung der rant- E 
heiten und zurAbrichtung 
der Hunde zum Haus, 
Hof⸗ und Jagddienſte. 
Von F. Clater. ; 
6. Auflage. Mk. 150.8 
Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhand ig., 
Graudenz. 18746 


- Vereine. 
ey Pandwirihiih. 


mit Quetsche. 


Ablauf des Fruchtwassers. 


"Jong seyenigen sepunseg 


den 19. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, Sitzung im 
„Goldenen Löwen“. 


— = 
Dämpfzeit ca. 40 Minuten. 
Original- Preise. 


RATTE 


ae 


(gr. ſchöne Baumſp., Wachsengel eranüdut ; eno 
At.-hes l. . Bekeri grat) gep Ran v. Mk. 5 frev. | DM eg nu jungen. 
' i . Fr. Geyer, > 
Bromberg Lim bach⸗Alsbach i. Thür. Sonnabend, den 19. November: 
2 2857] Eine gebrauchte Concert 


Jampfmaſchine 


H Í ti von 32 Pferdekräſten 45 han 
90 3 2 Pan men e noch im Betriebe 


mW Holztorken SU A. Men Zimmermeiſter, 
8 Bromberg. 
ſehr billig, in nur guter Waare, 3 


liefert die Pantinenfabrit von VFiſchinenſrauch 


Gustav Krause, Schneidemühl. 
Man verlange Preisliſte. aus dem Walde von Rasmus⸗ 
Haufen (Niewieszyn), Kr. Schwetz. 
6 km von der Weichſe. pet 
59902 


Z ˙·˙· innen 
C. Appelt, Zimmermeiſter, 


Ein noch gut erhaltener Lruſchwigz. 


„ Wenn Nie Klavier spielen 


Wlnekenwüpel D rai nd vor" 


gratis und portefrei 
(Flöther'ſches Fabitat), 


den fast, von allen Kapellen 
ſowie eine amerikaniſche 


j seppie ten Pele | Danziger Stadt-Theater, 
chrome 


Theodor Erler 
Dienſtag: Lohengrin. Oper 
mit gerippter Walze für 


Auf nach Hiautschau Se ee 
| Riemenbetrieb, ca. 5 hl 


er Flotten-Marsch fü I Weir ka 
Deutscher Flotten- Marsch für ‚Prombarger Nadi-Thealer, 
Lſtg. v. Std. ift 1 


W. Thelen-Jansen, Dienſtag: College Crampton. 
Ann |: Musikalienverlag, Düsseldorf. | Komödie von Gerhart Haupt 
verkäuflich. Meld. bri 
unter Nr. 3005 an den 
»ejelli, en erbeten. 


Für Schläch ter, Muttwoch: Concert serieux. 
El 
dnmpfdreihanparat 


72 
Willy Burmester. 
Billets & 2 50 Mk., à 1.50 Mk. 
und à 1 Mk bei 
Oscar Kauffmann 
Buch-, Kunst- u Musik.-Handlg 


Seit Paganini hat kein 
Geiger in der gesamm- 
ten Musikwelt so enor- 
mes Aufsehen erregtund 
so in Erstaunen gesetzt, 
wie Wiliy Bur- 
mester; er ist heute 
der gefeiertsie Violin- 
Virtuose. 


Bäder, Konditoren u. ⸗ = 


Wiederverkäufer! Graden der, Stadt 
Außer m. rohen u. gebrannten raudenz zur Ausgabe 
eani offerire franto jed. Poſt⸗ gelangenden Exemplaren der 
Station unt. Nachnahme: te. | heutigen Nummer liegt von J. H. 


Jacobsohn, Papier⸗Groß⸗Hand⸗ 


welcher tadellos arbeitet, wird 9½ Pf.ganz. ſchwarz. Pfeffer 8,50 Papis 578 

für längere Arbeitszeit von fof. 70 K lung, Danzig ein Muſter des 

gel. in Turnie b. Wiewiorken. 
Reichel. 


9½ „ gem. ſchwarz. Pfeffer 9,0] Danziger Handels ⸗Packvapiers 
pa = gona enara arhent 5 e noch besondere auf⸗ 
2 „ ge „Gewür, J, orti ; 5 

we N Wee A 12,00 | — gemacht wird. [2806 
ga „ gemahl. wß. Pfeffer I 12,5 i 1 2 

94% „ gemahl wß Pfeffer II 12,00 Nur rerhtjeitiger Kauf 
9½ „ẽ ganz. Sanſib.⸗Nelken 9,00 ſichert den Beji der in ganz 
9½ „ gem. m Nelken 10,50 | Deu'ſchland erlaubten „Wohl⸗ 
9½ „ gem. Maeisblumen 7 fahrts-Looſe“, welche nach dem 
pa m. Ruß 22,50 | fämmtlichen Exemplaren der henz 


2937] 
| Gegr. 1862. Gegr. 1862. 
Gehirgsleinen-,Wäsche- 
U. Ausstattungs - Artikel 


| f Bleichleinen, Halblein., Bett- Bars e 
zeuge Drells, Hand., Taschen- | 9a 4 rein gem. Macisblum. 28,00 tigen Nummer beigefügten Pro 
u. Wischtücher. Tischzeuge f 9.2 v \üße Mandeln 9,00 ſpekt von dem mit dem General 
|$ fabricirt u. versend. in vor-@ 212 „ bittere Mandeln 375 | Bertrieh betrauten Bankbanſe 
trefflich. dauerhatt. Qual. d. 9% „ Magdeb. Sauerkohl 1,75 Lud. Müller & Co. i. Berlin, 


\owie ſämmtl. Kolonialwaar., München, Nürnberg u. Ham⸗ 


Farben, Lade, Pinſel uſw. burg, zu beziehen find. Für nur 
Bei Bahnſendungen v. 30 Pfd. Mk. 3,30 können in dieſer nur 
an 5 Pfg. pro Pfund billiger. anien Zielen bienenben 99000, 
i winne von a i 
Emil Sonnenburg, Bt 50000, Mt. 25000, Mt 


Coepenjek-Berlin. 15000 gewonnen werden, 


Leinen -Versandhaus 


Gotthelf Dittrich, 


Friedland 57, Bez. Breslau, 
in jedem beliebigen Maasse. 
Muster u. Preislisten franco. 


Ste 
und 


. 
— 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienftag) 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 14. November. 


— IFeruſprechverkehr.] Neuerdings iſt der Sprechverkehr 
zugelaſſen: zwiſchen den Stadkſernſprecheinrichtungen in Kranz, 
Pillau, Neuhäuſer einerſeits und denjenigen in Memel, 
Tilſit, Inſterburg, Gumbinnen anderſeits und ferner 
zwiſchen den Telegraphenbetriebsſtellen, welche an die Stadt⸗ 
fernſprechanlagen in Memel, Königsberg (Pr.), Tilſit, 
Inſterburg und Gumbinuen angeſchloſſen ſind. 

— [Hengftförung.] Im Kreiſe Graudenz find für das 

ahr 1899 bei der Körung zwölf Heugfte zum Decken fremder 
u brauchbar befunden worden, und zwar drei des Guts⸗ 
beſitzers Pieſchel⸗Gr.⸗Thiemau, je zwei der Frau Gutsbeſitzerin 
Klettner⸗Kl.⸗Ellerniz und der Pferdezucht ⸗ Genoſſenſchaft 
Adl.⸗Rehwalde und je 1 der Gutsbeſitzerinnen Frau v. Körber⸗ 
Körberrode und Frau Römer ⸗Gr.⸗Schönwalde, der Gutsbeſitzer 
Knöpfler⸗ Annaberg Pad Laudien⸗Bogdanken, ſowie des 
Beſitzers M. Heſſe⸗Neuhof. 

8 gene Flatow wurden gekört: je ein Hengſt des Herrn 
Roggenbau⸗Auguſtowo, der Frau Oberamtmann Roggen bau⸗ 
Krojanke⸗Smirdowo, des Domänenpächters Steinbach⸗Slawia⸗ 
nowo, des Oberamtmannes Dobberſtein⸗Skietz, des Gutsbe⸗ 
ſitzers Wojahn und des Gutsbeſitzers Schmidt- Petzewo, je 
zwei Hengſte des Oberamtmanns Hohenſee⸗Wengers und des 
Dbetamtmanns Bäcker⸗Klukowo. 


— IJagdergebniſſe.] Am 9. November wurden auf 


Schlodien'ſchem Jagdgebiet von 17 Schützen 170 Hafen erlegt. 
Fi Graf 7 a brachte auf ſeinem Stand beim 
erſten Treiben 14 Haſen zur Strecke. Geſtern erlegten dieſelben 
Herren 220 Haſen, 2 Faſanen und 2 Rebhühner. Abends wurde 
die Strecke bei Magneſiumlicht und Hörnerklang beſichtigt. 

Bei einer im Revier Wolfsgarten der Oberförſterei 
Stronnau abgehaltenen Treibjagd wurden 38 Haſen zur Strecke 
ebracht. 
5 H der durch Herrn Forſtmeiſter Reinhard veranftalteten 


Treibjagd im Belauf Vandsburg wurden 101 Kanin den, 


78 Haſen, 1 Faſan, 1 Rehbock und 1 Katze geſchoſſen. 

Bei der in Gurſen abgehaltenen Treibjagd wurden 64 Hafen 
und 1 Fuchs zur Strecke gebracht. Es iſt dieſes ein günſtiges 
Ergebniß, da bei Treibjagden in früheren Jahren die Jagdbeute 
kaum auf 20 Haſen gebracht wurde. 


Auf dem Rittergute Kallen, dem Herrn Baron v. d. Golz 
gehörig, erlegten bei einer Treibjagd elf Herren 145 Hafen und 


ein Reh. 


Bei einer Treibjagd in der zur Herrſchaft Sypniewo ger 
hörigen Forſt wurden 100 Haſen, 41 Kaninchen und zwei Füchſe 
erlegt. In der vorigen Woche wurde dort ein 100 Kilogramm 


ſchweres Wildſchwein geſchoſſen. 

— Der Generallientenant z. D. v. Bergen beging am 
12. November in Blankenburg am Harz den Erinnerungstag 
ſeines vor 50 Jahren erfolgten Eintritts in die preußiſche 
Armee. Er wurde 1848 als Offizieraſpirant bei der 1. Pionier- 


abtheilung zu Danzig eingeſtellt und erhielt den erbetenen 


Abſchied, unter Stellung zur Dispoſition, März 1891. Den 
Krieg 1866 machte er als Kompagniechef beim Garde- Pionier» 
bataillon in der Avantgarde der 1. Gardediviſion mit, den Krieg 
1870/71 als Ingenieur Stabsoffizier beim Oberkommando der 
zweiten Armee und war während der Okkupation in Frankreich 
dem Oberkommando der Okkupationsarmee zugetheilt. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Ober⸗Poſtſekretär a. D. 
Biſchoff zu Charlottenburg, bisher in Landsberg a. W., und 
dem Poſtmeiſter a. D. Wille zu Mittenwalde im Kreiſe Teltow, 


bisher zu Wollin i. Pomm., iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, den Poſtſekretären a. D. Bork und Seeger zu 
Königsberg i. Pr. und dem Poſtverwalter a. D. Ohme zu 


Oberſitzko im Kreiſe Samter der Kronenorden vierter Klaſſe, dem 


Briefträger a. D. Vetter zu Poſen das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— [Militäriſches.] v. Klitzing, Sek. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 49, in das Inf. Regt. Nr. 148, Graf v. Pfeil u. Klein⸗Ell⸗ 
puth, Sek. Lt. vom Huj. Regt. Nr. 4, in das Ulan. Regt. Nr. 4, 
v. Lewinski, Hauptmann und Komp. Chef vom Juf. Regt. 
Nr. 128, bisher kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem großen 
Generalſtabe, unter Stellung à la suite des Regt., zu den dem 
großen Generalſtab zugetheilten Offizieren verſetzt. 


— [Berfonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 


Herr Oberpräſident von Weſtpreußen hat für die erledigte 
Pfarrſtelle zu Kalwe den Pfarrer Joh. Koſſendey aus 
Liebenberg präſentirt. — Der Kaplan Woelk aus Allenſtein 
iſt als Miſſionspfarrer nach Inſterburg verſetzt. 

— [Amtövorfteher.] Im Kreiſe Thorn find zu Amts⸗ 
vorſtehern ernannt: der Bürgermeiſter Kühnbaum in Podgorz 
für den Bezirk Podgorz, der Gutsbeſitzer Feldtkeller in Klee⸗ 
felde für den Bezirk Papan, der Gutsbeſitzer Wegner in 
Oſtaſchewo für den Bezirk Lulkau. 

Im Kreiſe Brieſen ift der Gutsbeſitzer Möller⸗Pluskowenz 
zum Amtvorſteher des Bezirks Friederikenhof wieder⸗ und der 
Gutsbeſitzer Leißner⸗Kgl.⸗Roßgarth zum Amtsvorſteher des 
Bezirks Myſchlewitz neuernannt. 


s Culm, 13. November. Die Strombauverwaltung ift 
beſtrebt, aus dem Bereiche des Hochwaſſerprofils alle den 
ſchleunigen Abfluß des Hochwaſſers hindernde und zu Eis⸗ 
verſetzungen Anlaß gebende Gegenſtände, wie Gebäude, Hod- 
ſtämmige Bäume und Bodenerhöhungen zu entfernen. Die Eichen 
auf der Schöneicher Herrenkämpe find bereits abgeholzt, mit der 
Räumung der Ehrenthaler Außendeichländereien ſoll vorgegangen 
werden. Nun werden auch die hochſtämmigen Bäume der fis- 
kaliſchen Kämpen bei Schöneich, Glugowko und Raffa zum Ab- 
holzen verkauft. Das gewonnene Land wird nicht wie bis dahin 
in Kämpen umgewandelt, ſondern als Ackerland verwendet 
werden. 


* Brieſen, 11. November. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung erſtattete Herr Stadtkämmerer Kan- 
nowski den Verwaltungsbericht. Demſelben iſt Folgendes zu 
entnehmen: Die am 31. März d. Is. eröffnete, 2,7 Kilometer 
lange elektriſche Stadtbahn (die erſte normalſpurige in 
Preußen) iſt mit einem Koſtenaufwand von 200000 Mk. erbaut 
worden. Die Verſorgung der Stadt mit elektriſchem Licht iſt 
ein großer Fortſchritk; die elektriſche Stromabnahme iſt über 
alles Erwarten ausgedehnt und faſt allgemein geworden, jo daß 
ſich die Nordiſche Elektrizitäts⸗Geſellſchaft zu bedeutenden Er⸗ 
weiterungen der Centrale genöthigt flieht, Die Bauluſt in der 
Stadt war ſehr rege. Die Induſtrie hat bedeutende Fortſchritte 
gemacht. Eine Gementwaarenfabrit mit elektriſchem Kraft 
betrieb und direktem Bahn⸗Anſchluß, eine Dampfſägemühle und 
eine Ringoſenziegelei find im letzten Jahre neu erbaut worden. 
Die Armenlaſten mit Einſchluß der für fremde Verbände auf⸗ 
Fe Koſten betrugen 9512 Mk. gegen 7646 Mk. im Vor⸗ 
ahre. Der Rechnungs. Abſchluß der Kämmerei⸗Kaſſe weiſt einen 
Ueberſchuß von 4622,61 Mk. auf. Die Einlagen in der Stadt⸗ 
Sparkaſſe haben den Betrag von einer Million Mark bereits 
überſchritten, der Reſervefonds hat die Höhe von 70000 Mk. er» 
reicht. Drei Straßen erhie ten neue Trottoire. Faſt alle Häuſer 
am Marktplatze und viele andere in den Hauptſtraßen erhielten 
neuen Oelfarbenanſtrich, ſo daß die Stadt einen freundlichen An⸗ 
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blick darbietet. Der in Angriff genommene Bau des Johanniter⸗ 
Krankenhauſes ſoll zum 1. Oktober 1899 fertig geſtellt und ſeiner 
Beſtimmung übergeben werden. Demnächſt fand die Wahl 
zweier Magiſtratsmitglieder ſtatt. Es wurden die Herren 


Mühlenbeſitzer F. Brien und Kaufmann Lukiewski gewählt. 


B Tuchel, 13. November. Im hieſigen Lehrer-Seminar 
wurde gra die zweite Lehrerprüfung beendet. Es hatten 
ewerber gemeldet, von denen indeſſen nur 41 erſchienen 


ſich 43 
waren; von dieſen beſtanden 30 die Prüfung. 


Dirſchau, 13. November. Unſer Laudrath Herr Geheimer 
Regierungsrath Döhn feiert heute in Berlin mit ſeiner Gemahlin 


das Feſt der Silberhochzeit. 


Elbing, 13. November. In dem Jahresbericht der 
Elbinger Aktiengeſellſchaft für Leinen-Juduftrie für 
1897/98 wird darauf hingewieſen, daß das große Lager zwar 
gute Qualität zeigte, aber zu theure reinleinene Waare, deren 


Abſatz ferner zurückging. Der drohenden Vergrößerung des Lagers 
wurde durch Betriebseinſchränkung zu begegnen verſucht. Es wurden 


deshalb vom alten Lager 20000 Mark abgeſchrieben. Die Direktion 
beſchloß, der Fabrikation eine andere, den heutigen Anforderungen 
entſprechendere Richtung zu geben, und es war auch möglich, in 
dieſen Artikeln neue Beziehungen mit dem Auslande angu- 
Die Bilanz ergiebt einen Fehlbetrag von 


knüpfen. 
27863 Mark, die dem Reſervefonds entnommen werden. 


* Oſterode, 13. November. Der Schmied Duſcha hatte 
die Aufſicht über die Dreſchmaſchine des Gutes Reichenau. Er 
ſtieg auf den Dreſchkaſten und zeigte den beim Einlegen des 
Getreides beſchäftigten Leuten, wie fie ihre Thätigkeit auszu⸗ 
führen hätten. In feinem Eifer kam D. dem Getriebe zu nahe, 
und es wurde ihm die rechte Hand vollſtändig zermalmt 
Der Verunglückte wurde in das hieſige 
Kreislazareth gebracht, wo ihm der Arm abgenommen werden 


und abgeriſſen. 


mußte. 


* Angerburg, 12. November. Geſtern gegen Abend 
entſtand bei der Frau Kaufmann Komm ein Kellerbrand. Ein 
junger Mann und der Faktor holten Schw efeläther aus dem 
Keller. Beim Füllen aus dem Ballon entzündete ſich die Flüſſig ⸗ 
keit, und der Ballon platzte. Da nur wenig von dem gefähr⸗ 
lichen Stoff vorhanden war, richtete die Exploſion keinen großen 
Schaden an. Der ſchnell herbeigeeilten Feuerwehr gelang es, die 
Flammen zu dämpfen. — Der Güterverkehr auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Gerdauen⸗Angerburg ift jo bedeutend, daß das Ab- 
rollen der Güter vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend 
vor ſich geht. Die Einnahmen der hieſigen Bahnſtelle ſollen im 


Oktober über 20000 Mk. betragen haben. 


w Heiligenbeil, 12. November. Der Eifenberger 
Darlehnskaſſen⸗Verein hat innerhalb der erſten vier Monate 
ſeines Beſtehens bereits einen hohen Geldumſatz erzielt. Die 
Mitgliederzahl iſt von 19 auf 33 geſtiegen. — Am Donnerſtag 
fand die Sektion des am 15. Oktober geſtorbenen Inſtmannes 
Ortmann aus Langendorf bei Zinten ſtatt, nachdem Tags vorher 


die Frau desſelben verhaftet worden war. 


* Goldap, 12. November. Geſtern Vormittag erſchoß 
ſich der Musketier Fiſcher vom hieſigen 59. Infauterie-Regiment 


aus unbekannten Gründen. 


w Gumbinnen, 12. November. Der feit einem halben 


Jahre beſtehende Hausbeſitzerverein wird eine Genoſſen— 


ſchaft zur Straßenreinigung bilden, die auch dahin ſtreben 
ſoll, in verſchloſſenen, eigens dazu hergerichteten Wagen 


nächtlicherweile Kloaken und Kehricht abzufahren. — Der 


oſtpreußiſche Gewerbetag findet heute und morgen hier 


ſtatt. Eine ſehr große Anzahl Delegirte ſind angemeldet. 
Hieſige Gewerbetreibende haben aus dieſem Anlaß eine Aug- 
ſtellung ihrer Erzeugniſſe veranſtaltet. — Eine Schneiderin 
im Dorfe Springen, die Abends im Vollbeſitz ihrer Sehkraft 
war, erblindete über Nacht, ohne vor dem Erwachen irgend 
welche Schmerzen gefühlt zu haben. — Zur Erlangung eines 
geeigneten Bauplatzes für den Neubau unſerer Regierung 
traten auf Anregung des Herrn Bürgermeiſters Barkowski 
mehrere Bürger zur Berathung zuſammen. Für Bauplätze, die 
vor Jahren mit 75000 Mark erſtanden waren, wurden 
130000 Mark verlangt. Da die Verlegung der Regierung ſonſt 
ſicher anzunehmen ift, treten am Montag unſere ſtädtiſchen 
Körperſchaften zuſammen, um die Platzfrage zu berathen, in 
der Hoffnung, unſerem Orte die Regierung nebſt den vielen 
Beamten und Familien zu erhalten. 

Y Bromberg, 13. November. Seit einigen Jahren 
beſteht hier neben der alten Freimaurerloge „Janus“ eine 
zweite Freimaurerloge: „Oddfellow⸗Loge zum Gedächtniß 
Friedrichs des Großen“. Die Oddfellows werden von den alts 
preußiſchen Logen nicht anerkannt. Die Geſellſchaft tagte bisher in von 
ihr gemietheten Privaträumen. Jetzt hat die Oddfellow⸗Koge 
ſich ein eigenes Heim gegründet, und heute fand die feierliche 
Einweihung ſtatt. Zu dieſer Einweihung waren die ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen Behörden eingeladen und erſchienen; auch aus⸗ 
re Mitglieder der Loge Oddfellbw waren der Einladung 
gefolgt. 

11 Bartſchin, 12. November. Die Zuckerfabrik Tuczno 
veröffentlicht ihre Bilanz, nach welcher Aktiva und Paſſiva 
1235 205,85 Mk. betragen. Das Gewinn- und Verluſtkonto ſtellte 
fi) auf 1511058,20 Mk. Der Gewinnüberſchuß betrug 33 074,85 Mk. 
Die Einnahme für Zucker und Nebenprodukte belief ſich auf 
über 1½¼ Millionen Mark. — Zur Hebung der Rindvlehzucht 
im Kreiſe Schubin ſollen Beihilfen zur Beſchaffung von Zucht⸗ 
Aken gewährt werden. Anträge ſind an das Landrathsamt zu 
richten. 

Czarnikau, 12. November. In der geſtrigen Sitzung 
des Vereins ſelbſtändiger Handwerker wurde beſchloſſen, 
am 11., 12. und 13. Dezember im Köppeſchen Saale einen 
Weihnachtsbazar zu veranſtalten. Bis jetzt haben ſich zwölf 
Ausſteller gemeldet. 

. Obornik, 13. November. Zum 1. Dezember wird hier 
ein neuer Kreisſchulinſpektionsbezirk errichtet. Die bis⸗ 
herigen nebenamtlichen Schulaufſichtsbezirke Obornik und 
Samter II werden aufgehoben. Zu dem neu errichteten Bezirke, 
deſſen Verwaltung dem Gymnaſial Oberlehrer Dr. Witt aus 
Seehauſen i. d. Altmark übertragen iſt, gehören 22 evangeliſche 
. katholiſche Schulen des Kreiſes Obornik und 14 des Kreiſes 

amter. 


h Schroda, 11. November. Auf Anregung des hiefigen 
Landwehrvereins hat ſich ein aus 43 angeſehenen Männern 
des Kreiſes beſtehendes Komitee gebildet, welches die Errichtung 
eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. in Schroda erſtrebt. 
Der Aufruf, den das Komitee dem Kreisblatt beigelegt hat, iſt 
deutſch und polniſch gedruckt. 

+ Oſtrowo, 11. November. In der Mord⸗Unter⸗ 
ſuchungsſache gegen Zientek ſind bis jetzt noch keine ſicheren 
Beweiſe erbracht worden. Die Nachforſchungen der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft haben ergeben, daß der neben dem ermordeten 
Schmied Kuntze gefundene Revolver Eigenthum des Letzteren 
geweſen ſei, daß Kuntze, ſo oft er Abends ausging, den Revolver, 
da er fi verfolgt fühlte, zu ſich geſteckt und daß er ſſcherlich, 
ehe er, nachdem er das Klinek'ſche Geſchäft verlaſſen hatte und 
den Mörder auf ſich hatte zukommen ſehen, den Revolver ge⸗ 
brauchen konnte, von ſeinem Angreifer erſchoſſen wurde. Nach dem 
Befund der Leiche ift Selbſtmord entſchieden ausgeſchloſſen. 


Die Vorunterſuchung gegen gientek, der allgemein für den Mörder 
gehalten wird, wird eifrig fortgeſetzt. 
1 Oſtrowo, 12. November. Der Vaterländiſche 
R veranſtaltet gegenwärtig einen Kurjus in der 
rankenpflege, an dem fih zwölf Damen betheiligen. 
Leitender Arzt iſt Herr Dr. Witkowski. — In Schildberg 
hat fih ein Komitee zur Gründung einer deutſchen Volks- 
bibliothek gebildet. Die Geſellſchaft zur Verbreitung von 
5 hat dem Komitee 100 Bände zur Verfügung 
geſtellt. 

Birnbaum, 13. November. Der evangeliſche Chor- 
gelangs-Berband für die Provinz Poſen tagte vor einigen 

agen hier. Herr Kantor Remus Wollſtein hielt einen Vors 

trag über die regere Betheiligung der Gemeinden an dem 
muſikaliſchen Theil des Gottesdienſtes, und Herr Superintendent 
Saran⸗-Bromberg ſprach über die muſikaliſche Ausgeſtaltung 
der Amtshandlungen (Taufe, Konfirmation, Trauung und 
Begräbniß) nach der neuen Agende. Nachmittags fand ein 
Feſtgottesdienſt in der evangeliſchen Kirche ſtatt, wobei Herr 
Pfarrer Kriele⸗Schleuſenau die Predigt hielt; Abends fand ein 
Familienabend mit Geſängen und Auſprachen ſtatt. 

h Schneidemühl, 11. November. Ein Sohn des 
Mühlenbeſitzers Herrn Iſidor Sommerfeld in Borkendorf, 
Herr Felix Sommerfeld, der am ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Feldzuge theilnahm und ſich dermaßen durch Tapferkeit augs 
zeichnete, daß er noch während des Krieges zum Offizier 
ernannt wurde, hat ſich jetzt von Amerika nach Deutſchland zu⸗ 
rückbegeben, um in ſeinem Vaterlande der Militärpflicht zu 
ges Er ift bei der 6. Kompagnie des 129. Infanterie 

egiments in Bromberg als Einjährig- Freiwilliger ein 
geitellt worden. 

Der Kaufmannslehrliug Miecislaus Kuypinski aus 
Mrotſchen hatte ſich vor der hieſigen Strafkammer wegen 
Majeftätsbeleidigung zu verantworten. Er machte am 
19. Auguſt, als zwei Muſiker ſich über den Kaiſer unterhielten, 
auf dieſen bezügliche unehrerbietige Aeußerungen. Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte ihn zu der geſetzlich zuläſſigen niedrigſten Strafe 
von zwei Monaten Gefängniß. 


Schwurgericht in Graudenz. 

Zu der am 5. Dezember beginnenden vierten Schwurge⸗ 
richtsperiode. welche unter dem Vorſitze des Herrn Land- 
gerichtsdirektor Heidrich ſtattfindet und etwa vier Tage dauern 
wird, ſind folgende Herren als Geſchworene einberufen: 

Regierungsrath du Vinage- Marienwerder, Beſitzer Franz 
Gertz⸗Bialek, Gutsbeſitzer Mix⸗Gorken, Regierungs- und Forſt⸗ 
rath Fedderſen-Marienwerder, Gutsbeſitzer Hanno» Brandan, 
Mühlenbeſitzer Schnackenburg⸗Dorf Schwetz, Beſitzer Arthur 
Leinveber⸗Gr. Krebs, Landrentmeiſter Haat » Marienwerder, 
Grundbeſitzer Fried. Dumrath⸗Gr. Applinken, Juſtizrath Knöpfler⸗ 
Marienwerder, Kaufmann Karl Gerike -Graudenz, Bros 
vinzial⸗Baumeiſter Loewner⸗Schwetz, Regierungs- und Schulrath 
Triebel⸗Marienwerder, Gutsbeſitzer Rasmus⸗Zawadda, Medizinal⸗ 
rath Dr. Barnick-Marienwerder, Fideikommißbeſitzer v. Gordons 
Laskowitz, Kreisſchulinſpektor Kießner⸗ Schwetz, Gutsbeſitzer 
Ehlert⸗Wirry, Gutsbeſitzer Karſten-Louiſenhof, Rentier Guſtav 
Schulz⸗Marienwerder, Mühlenbeſitzer Jacob Bieber Schönau, 
Poſthalter Gehrmann-Terespol, Beſier Wilhelm Schwarz⸗ 
Gr. Sauskau, Beſitzer Ernſt Paſſarge-Gr. Bandtken, Gymnaſial⸗ 
Profeſſor Blaurock⸗ Marienfelde, Gutsbeſitzer Reichel-Tursnitz, 
Rechtsanwalt Ullrich⸗Marienwerder, Kreisſchulinſpektor Engelien⸗ 
Neuenburg, Gymnaſial⸗Profeſſor Reimann⸗Grandenz, Kaufmann 
R. Schaenske⸗Marienwerder. 


Verſchiedenes. 


— [Vom groſten Looſe]. Das große Loos der preußiſchen 
Klaſſenlotterie ift, wie ſchon erwähnt, an Gewinner gefallen, die 
„es brauchen können“. Ein Viertel fiel auf die Augeſtellten 
einer Konfektionsfirma in der Kronenſtraße; an dem Gewinn 
find zwei junge Leute der Firma und deren Hausdiener betheiligt. 
Andere Gewinner ſind der diesmaligen Glücksnummer ſchon viele 
Jahre treu; ein Poſtſekretär, ein Baubeamter, ein kleiner 
Gewerbetreibender und ein junger Mann, der mit feinen außer⸗ 
halb Berlius wohnenden Eltern ein Viertel ſpielt. Dieſer glück⸗ 
liche Gewinner, Angeſtellter in einem Bankgeſchäft, hatte die 
Freudenbotſchaft kaum vernommen, als er in einen ſolchen 
Taumel des Entzückens gerieth, daß ihn ſein Chef ſofort für 
den ganzen Tag dispenſirte. Wie er beim Lotteriekollekteur 
erzählte, hat er alsbald ſeine Eltern telegraphiſch benachrichtigen 
laſſen. „Was mich aber am meiſten freut“, meinte er treuherzig, 
it, daß mein Vater, dem es ſchon recht ſauer wird, jetzt nicht 
mehr ſo viel zu arbeiten braucht“. 

Das große Loos der ſächſiſchen Landeslotterie im Baars 
betrage von 500000 Mk. iſt an demſelben Tage gezogen worden, 
an welchem der Haupttreffer der preußiſchen Klaſſenlotterie in 
gleicher Höhe herauskam. 

— [Einen Gewinn von 5000 Mark in der Metzer 
Domban-Lotterie] hat eine arme Wittwe Namens Jonas in 
Königshütte (Oberſchleſien) gemacht. Sofort hatte ſich ein 
auswärtiger Lotteriekollekteur bei der armen Frau eingefunden, 
der ihr für das Gewinnloos 4500 Mark bot. Die Frau fertigte 
den fixen Geſchäftsmann aber mit den Worten ab: „Habe ich 
ſo lange gehungert, ſo kann ich auch noch einige Tage 
länger hungern“. 

— Die erſte gedruckte Ausgabe der Bibel, die zugleich 
das erſte Buch war, das mit beweglichen Metalltypen gedruckt 
wurde, iſt dieſer Tage für 59000 Mk. in London verkauft 
worden. Die Bibel ift eine Nachbildung der berühmten Mazarine 
oder Gutenberg⸗Bibel. 

— [Ein praktiſcher Fiſch.] Im Dynafluſſe in Alaska 
kommt ein Fiſch vor, welchen die Einwohner den Kerzenfiſch 
nennen. Er wird in großen Mengen alljährlich im Juni 
gefangen, und was nicht davon gegeſſen werden kann, wird 
getrocknet für den Winter aufbewahrt. Da erweiſt er erſt 
ganz ſeine Nützlichkeit. Man ißt ihn zum Frühſtück und 
benützt ihn als Kerze am Abend. Sein fettreicher Körper 
brennt, wenn er angezündet wird, mit ſchönem Licht, wie eine 
Kerze. 

— [Eine Vergnügungsreiſe.] Chef: „Gar nichts ver⸗ 
kauft in den acht Tagen?“ — Reiſender: „Nein — überall 
haben ſe mir herausgeſchmiſſen!“ — Chef: „Alſo quaſi Ver⸗ 
gnügungsreiſe gemacht“. (Fl. Vl.) 


Freundliches Geben — zieret das Leben; 

Schließe dem Dürftigen nimmer die Hand. 

Frommes Erbarmen — läßt nicht verarmen, 

Wohlthun iſt Quelle im brennenden Sand. Ufer! 
eri 


~ — — — 


beste Spiritus-Lampe der Welt, in all 
PHOBUS Staat. patent., höchste Anerkennungen. 
Fabrik in Dresden-A 67. vertreter ges. 


Vertreter. 


ur Einführung ein. f.f. Magen⸗ 
bittern wird jolventer Vertreter 
gef, der bereits ähnlichen b. Pro. 
erfolgreich eingeführt. Hohe Pro⸗ 
viſion u. große Reklame. Offert. 
unt. W. 4 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Köln erbeten. 


Verireter 


zum Vertriebe v. Konſum⸗Artikel 
eser ze Seifenpulver u. 
utzwaſſer) gegen hohe Proviſion 
ofort geſucht. Reklamematerſal 
tebt zur Verf. Herren, die mit der 
undſchaft bekannt, erhalten Vor⸗ 
zug. Offerten unter U. M. 1902 
an Haasenstein & Vogler, A 8 
Köln erbeten. 12935 


Schleunigſt geſucht 
an jedem, auch d. kl. Orte, ſolide 
Herren z. Verkauf v. Cigarren f. 


Hotels xc. Vergtg. Mk. 120 p. Mo⸗ 
nat, außerd. hoh. Prov. Off. u D. T. 
159 an Haasenstein & Vogler 
A. G., Hamburg. 


Viel Geld 


kann man leicht verdienen l 
hochlohnende Fabrikation 
Maſſenartikel u. Aea eaei Bi a 
Riſiko ausgeſchloſſen. 
Anerkennungen. Katalog gratis. 
einr. Heinen, Broich, 
bei Mülheim Ruhr:; 


2839] "ind ae‘. f. Wein, Com, 
Lig. u. 5 5 Off. n. beſſ. Fabr. erb. 


u, 5 poſtlag. Inowrazlaw. 


Agenten 


für Wein, Cognac, Champagner 
ſucht P. Sieber, 2 


rier. 


1 Grosser Verdienst! 


auch als Nebenerwerb, 


bietet sich thätigen, rede- 
gewandtenHerren(eventl. 
auch Damen), ohne be- 
sondere Fachkenntnisse 
und Risiko. Es wird auf 
nur zuverlässige, reelle 
Persönlichkeiten reflekt. 
Offerten unter J. J 5744 
an Rudolf Mosse, Berlin 

W., Jerusalemerstrasse 
No. 48/49. [2291 


Hotel de Stolp 


Danzig. 3 
Hotel und Pension 


besonders nnn für 


erren [9641 


Besitzer u Geschäftsreisenden, 
Zimmer Mark 1.50 und höher. 
Koin Portier an der Bahn. 


Dürkopp’s Diaua-, 


Panther- und 
Schladitz-Fahrräder 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 


verkaufen 
wir, um zu räumen, vom [8653 


Engros-Lager 
billig aus 


Filiale Gebr. Franz, 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17 


NN 
x Brina Heizfohle$ 


und 11789 8 


An. Yuthracit-Sohle& 
% 


empfiehlt % 
Hoepfner, 
Czerwinsk Pelote. 


ELLEELLE 
debranch. Feldbahnaleis 


5 erhalten, aus 65 mm 


ohen Schienen, 500 mm 
purweite, 20 gebrauchte 


Lowries, wegen er 
end. mein. Erdarb. zu verfi. 
Off. briu. Nr. 29 11a. d. Gej, 
2370] Ein 10pferd. Deutzer 


Gas motor 


ſaſt nen, da feit 2 Jahren nur 

zeitweiſe im Betrieb geweſen, 
verkauft wegen Anſchaffung einer 
> eren Maſchine billigſt 


8. ALLEN Diridan. 


1000 Deter 


Fundament⸗ Steine 


abzugeben [2495 
Dom. Gelens, Bahn Stolno. 


Zahlreiche einem Gute, 


Vertreter i sine fr 


Neuheit, 


Mafjenartifel in das Anſichtskartenfach einſchlagend, wird 


in allen Städten 
Cartes postales 


esucht von der Cie. Internationale des 
ustr es, Wien, VIII:2, 
— Nur bei Papier-, Tabakgeſchäften ꝛc. gut einge 


2 = 
€ 


Reflektanten belieben Offerte mit Referenzen einzuſenden. 


Arbeitsmarkt. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 or; aa 


Männliche Personen 


Deutſ cher Kellnerbund 


Bezirtsverein Stettin 
e. I. Hamburger Haus a. Wirthe, empfiehlt tüchtiges Hotel- und Reſtaurant Berfonal, als Ober⸗, 
Zimmer- und Reſtaurantkellner u |. w. 


3% 931 i e ai A 
fStellen- Gesucheff 
Ohne Gehalt 


ao“ gegen freie Station ſucht u 
geb. Herr, Deutſcher, Chriſt, a 
p “einge ogenes Leben gewöhnt, 
techn. gebildet. Kaufmann, geläuf. 
transehich bald Stellung auf 
Ziegelei oder dergl. 
p Führung der Bücher oder 
onſt Vertrauensſtellung. Gfl. 
Offerten an Direktor Jahnke, 
Dresden, Schloßſtr. 10. 


Materialiſt 


22 Jahre alt, in noch ungekünd. 
Stellung, mit dopp. aan uch 
und Korreſpond. vertraut, ſuch 

geltübtanfnute Zeugniſſe, anderw. 
Engagement, eventl. auch im 
Comtoir. Gefl. Off. unt. Nr. 2843 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gewerbe n industrie 


Ein tücht., erfahr, kautionsf. 
Zieglermeiſter 

der mit ſämmtl. Fabrikat. von 
Handſtrich, Maſchinenb. „Feld⸗ u. 
Ringöfen vertr. iſt, ſucht Stell. 
Meld. briefl. unter Nr. 2992 an 
den Geſelligen erbeten. 


Stellung 
als Vorderburſche 


einer mittler. od. klein. Brauerei 
ſuche für einen tüchtig., erfahren. 
Brauer, 8 Jahre Praxis, No d⸗ 
deutſcher, Abſolvent unſerer An⸗ 
ſtalt. Dr. Dömens, 
Münchener Brauerakademie. 


Ein Maſchiniſt, in all. on- 
ſtrukt. v. e bew. 
u. i. all. Reparat. „ hauptſächl. 
a. Montage u. Lo a r. geübt, u 
m. Ziegeleimaſch. gut vertr., 
bald. Stellg. Gefl. Meld. — 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 2412 
durch den Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft‘ 
Aelterer, praktiſcher, gebild, 


Inſpektor 


ſucht n zum 1. Dezember. 
Gefällige Meldung erb. nach Ketz⸗ 
walde p. Marwalde. Kr. Oſterode. 


Gebildeter, ſtrebſamer junger 


Inſpektor 

gebor. Landw., Einj.⸗freiw. Zeugn. 
b. Fach, in unge, Stell. „ſucht 

3. 5 April 1899 Stell. a. Beamter, 
am liebſt b. Fam.⸗Anſchl., m. Ge⸗ 
legenh. fich i. Guts⸗ u. Amtsvorſt.⸗ 
Geſch. 3. vervollkommn. Gefl. Off. 
unt. Nr. 2672 d. d. Geſelligen erb. 


Suche ſofort paſſ. Stelle als 


Rechnungsführ. 


mit mung Bin evang., 
mil tärfr. u. a. jer qut. Familie, 
4 Jahre in der Wirthſch. 1.2 Jahre 
in der Buchführungthätig geweſ. 
F. Skene⸗Knox, 
Graudenz poſtlagernd. 


2548] Ich bin Landwirth, 36 
Jahre alt, verheirathet, ohne 
Kinder, ſuche panenbe Stellung 
fofort oder 1. Januar, wo die 
Frau mit der Wirthſchaft nichts 
zu thun hat. Offerten unter J. 
W. 21 poſtlagernd Karthaus 


Suche für jungen, tüchtigen 


Brenner 


Reken Pei gelernter Schloſſer, 
Reer tellung. * 
riſto ph Si Nebfeld bei 
erlinchen, Neumark. 
2544] Suche 1 —. In einer 
größeren, am liebſten in einer 
Fiir „Molkerei vom 
d. M. oder 1. Dezbr. cr. ab. 
Hebalt mitzutheilen. 
Hugo Jahnz, Molkereigehilfe, 
Rogaſen. 


. „vgl. 
od. 1. Jan. ſt.nücht. u. ord. h. Kenntn. 
e u. 1 y uter 
ütze, verh., 27. a., milit Air, ev. 

8 u. Nr. 2300 pftl.Schareyken Op. 


Gärtner 

A verh., finderl., ſucht Stelle. 

5 Wunſch wird Nebenbeſchäft. 

A ae Adr. an A. * z 
bowski, Lyck, Bahnhofſtr. 41. 


Gärtner 


mit kl. Familie 55 pens Ian 
12 1191 1. 1. 50 dauernde gair 
71 unt. Nr. 1393 d. d. Gef. erb. 


o 
1 
ro NETZ SSR 
j en = rer = =n p 


N itz, Dureauchef. 
behrlingsstellen | 


Lehrlingsſtelle. 
‚Roufmanne un ſucht Stell- 
im Getreidegeſchäft oder 
= erwärts. Off. unt. Nr. 2746 
durch den Geſelligen erbeten! 


Offene Stellen 


Schreiber 
1 Führung einf. abe 
wie einen [29 
Bureaulehrliug 
jun Romanowöti'iche Ma- 
chinenfabrik, Mehlſack t Oſtpr. 


Kaſſengehilfſen 
mit den Arbeiten einer Königl. 
Kreiskaſſe gut vertraut, ſucht zu 
Böni Eintritt 2720 
Königliche Kreiskaſſe Mod ind. 


Hähdalss and 
Für Komptoir u. 


Reife wırd 
von einer Seifenfabrik Oſtpreuß. 
ein befähigter, junger 
Kaufmann 

Kol.- Traustübtande be» 


(Mat.-, 
borzugt) p. 1. San. 99 zu enga⸗ 
ve AR Meld. briefl. unt. 
kr. 2437 an den Geſell. erbeten. 


zen] 2 Ao 1Deſtill p. ſof. evtl. 
1/12 u 8? immeis 
mann, Berlin ‚Köniasb.-Str.5/6 
3034] Für mein Gaſthofs⸗ und 
Material⸗Geſchäft, verbunden mit 
Cigarren Bab ſuche per ſofort 
oder 1. Dzbr. einen tüchtigen 


jungen Mann 
der auch 4 — 4 Reiſe⸗ 
touren ab men muß 
Carl Schwandt, Filehne. 


Ein junger Mann 
für kleine Reiſen, Schneiderin⸗ 
Kundſchaft, 


1 Berfünfer u. Dekorateur 


1 jungen Mann 
für ſchriftl. Arbeit. engag. per 
1. Januar 1899. Off. mit Hr- 
Ref. u. Gehaltsanſpr. [2595 

L. Danziger, 
Modewaar., Konf. u. r 
Reichen bach i. Schl. 
2978] Suche p. fof. f. m. Mat.⸗, 
Eiſen⸗ u. Schankgeſch. ein. tücht. 
Gehilfen. u nebſt Gehalts⸗ 
Anſpr. erb. Fedor Neumann 
Mühlhauſen, Kr. Pr.⸗ Holland 
3024] Für mein Tuts u. Ma- 
uufakturwgaren > Geschäft ſuche 

zum ſofortigen Eintritt einen 


tüchtigen Verkäufer 


und einen Lehrling 
moſ. Adolph Kroner, 
Zempelburg. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ſofort einen 
jungen Mann 
evg. Konfeſſion, welcher vor rg 
feine Lehrzeit beendet. [2849 
Arthur Zeller, Dt. Krone. 
2542] Einen tüchtigen 


Verkäufer 
ſucht von ſoſort 
Waarenhaus Max Leiſer, 
Culm Weftpr. 

Meldungen mit Gehalts - An- 
ſprüchen, Photographie u. Beug- 
nißabſchriften. 

Für meine Kolonialwaaren⸗ u. 
Delikateſſen⸗ Handlung ſuche per 
1. Januar k. J. einen jüngeren, 
arbeitſamen, tüchtigen 


Expedienten. 
Gefl. Offerten mit Gehalts⸗ 


anſprüchen erbitte unt. Nr. 2346 
durch den Geſelligen. 


Keiſeſtelle 


iit bei mir per 1. Jannar 
1899 für eingejührte Touren 
vakant Herren der Cigarren⸗ 
und Kolonialwgarenbranche, 
welche darauf reflektiren, 
mit der Kundſchaft in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, Pommern 
und Poſen befannt ſind und 
über guten Erfolg ihrer 
Tätigkeit Nachweis geben 
können, bitte ich gefl. Offerten 
unter Mittheilung ihres 
Lebenslaufes, Gehalts- An- 
. nebſt Photographie 
DNN ft einzu en 
sahus Giebler Nachtig. 
827| Eigarrenfabrif, 
Erwina Wehprenben. | 

Für ein Fabrik⸗Komptofr 
werden 


ein Korreſpondent u. 
ein Buchhalter 


A Beide Herren müſſen 
elbſtändig zu arbeiten gelernt 
haben. Meldungen nebſt genauem 
Lebens⸗ und Bildungslauf, Bild 
und Zeugniß⸗ „Abſchriften werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2592 
durch den Geſelligen erbeten 


Flotter Verkäufer 
der . Sprache mächtig, 
ür das e einer 
größeren Deſtillation zum 
1. Januar 1899 geſucht. Offerten 
mit Gehaltsauſpr. u. Zeugniſſen 
an den Geſelligen unt. Nr. 2818 
Für mein AN n- und Vau⸗ 
Dee a Tu, per 


e. tüchtigen Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Ludwig Cohn, Strasburg Wpr. 


Tüchtig. jung. Mann 
Kin ein 8 aus der 


cov. Pafen pr. 1. Jan. 99 für 
ager u Reife, bevorzugt aus d. 
Lederbranche. Meldungen mit 
JZeugnißabſchriſt., Photographie, 
Gehaltsan prüchen b. freier Stat. 
werden Pe mit Aufſchrift 
Nr. 2939 d. d. Geſelligen erbet. 


2895] Für meine Deſtillation, 
Koloniale und Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche zum ſofortigen 
Eintritt 


einen Gehilfen, ſowie 
einen Volontär 


und einen Lehrling 
ämmtliche polniſch ſprechend. 
titere bitte, Gehaltsanſprüche 
n. Zeugnißabſchriften beizufügen. 
Benno Munter, Neidenburg 
Oſtpreußen. 


3008] Suche für mein Manu- 
faktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft 


einen jungen Mann 
moſaiſch, mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut; der Eintritt 
kann ſofort oder vom 1. Dezbr. 
aim. Zeugnißabſchrift. erford. 

endelſohn, Zempelburg. 


Suche zum 1. Januar 1899 
für meine Eiſenhandlung einen 


tüchtigen Verkäufer 


welcher der 82 Sprache 
mächtig iſt. f mit Angabe der 
Gehaltsanſpr. bei treler Station 
owie £ Zeugnißabſchr. erb. [3017 
J. C. Behr, Nakel (Netze). 


9817] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz, Modewaaren⸗ und fon- 
fettions⸗Geſchäft ſuche per fofort 
oder ſpäter einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
Offerten mit Photographie, Zeug⸗ 
mijjen und Gehaltsanſprüchen bei 
freler Station; ferner ſuche 
zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Neumann Leiſer, Exin. 
2985) Suche per bald einen 


tüchtigen Verkäufer“ 


mof., ber poln. Sprache mächtig, 
einen Lehrling. 

S. Roſenbaum's W w, 
Neuenburg Weſtpr., 
Manufakt.⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft. 
2883] Suche vom 1. Dezember | Y 

einen 


jungen Mann 


Materialiſten, für die Jäger⸗ 
Kantine Drtelsburg. 
Der Pächter. 
2657] Für mein Tuch⸗, Manun- 
fattur- u. Modewaarengeſch. ſuche 
ich per 1. Januar einen älteren, 
tüchtig. Verkäufer 
der mit dem Dekoriren d. Schau⸗ 
fenſter u. Buchführung vollſtänd. 
bewandert iſt. Photograph., Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Zeugn. erwünscht. 
Jacoby, Mehlſack. 
Auch ſuche ich per 1. Januar 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Elten. 


l 


Suche p. 1. Dezbr. er. 
für mein Tuch, Manur 


75 faktur⸗,Modewaaren⸗, 
; Damen- und Herrene 


Konſektions⸗Geſchäft X 
ein. ilteren, ſelbſtänd., 


füchtigen Verkäufer 


für die Kleiderſtoff⸗Ab⸗ 
theilung bei hohem Ge⸗ 


balt. Diejenigen, die 
N — n Sprache 


0 


chtig ſind, werden 
3 Bei den 
Offerten bittegteferenzen 
I Gehaltsanſprüche 
ei nicht freier Station 
anzugeben. 12964 
Kaufhaus S. Brenner, 
Dirſchau. 


AA 


2926] Für mein Manufakturw.⸗ 

Geſchäft, welches an Sonn- und 
Bene gehhtofen ift, fude 
per jogleich oder ſpäter einen 


Verkäufer und 


Lehrling 
moſ., welche Ar; polnisch 
ſprechen. Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchriften und ehaltsan⸗ 


u 2 
* Bluhm, Bruß Wpr. 


“er Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren- u tillations-Geihäft 


per jofort rejp. 1. Dezember cr, 
noch einen j —— otten 


Expedienten. 
e Holland. 


Tüchtige Handlungsgehilſen 
ſämmtl ea Brauchen ah 
82261 Paul Schwemin 
Danzig, Hundegaſſe 103, 
pu 1 per 1. De noes 
ſuche ich einen 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur 
für Manufartur, Herren- und 
Damen⸗Konfektion. Auch findet 
noch ein 


Volontär 
Stellung. Offerten mit An abe 
der Gebaltsaniprüche und Bei⸗ 
fügung der 399 und Phot. 
erbittet ſtenberg, 

Apolda. 
2918] Für mein Tuch, Mann⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 


ſuche einen ſoliden 
jungen Mann 


Israelit, der jetzt erſt die Lehr⸗ 
zeit beendet. 
M. Meyer, Konitz. 


Ein junger Mann 
er eben ſeine Lehrzeit beendet, 
findet in meinem Kolonial- und 
Delikateßwaaren⸗ Selk R 
ſofort Stellung. 
Guft. Skrodzki, ekate bat 
Weſtpreußen. 

Für meine Eiſenwaarenband⸗ 

lung ſuche ver 1. Januar einen 


tücht.erit. jung Mann. 
Meldung mit Gehaltsanſprüchen 
und Cone der Zeugniſſe erbeten. 
Wilhelm Krauſe, [2348 
Marienburg Weſtpreußen. 


Gewerbe U; Industrie 


Nichtverhandſetzer 


ſowohl für Zeitung⸗ und Werk⸗, 

als auch für Accidenzſatz, finden 

ſofort dauernde und lohnende 

Stellung bei 2979 
A. Schroth, Danzig. 

3023] Ein junger, tüchtiger 
Schriftſetzer 

findet ſofort dauernde Stellung 

m der Buchdruckerei von 

E. Lehmann, Inowrazlaw. 


Regimenter. 

Ein gut empfohlener, mit den 
ruſſiſchen Verhältniſſen genau be⸗ 
kannter Regimenter findet ſofort 
günſtige, dauernde Stellung. 
2908] C. Müller, 

Oderberg ⸗Bralitz. 


Ticht. Buchbindergeh. 


für * ternde Beſchäftigung gef. 
Bander, Buchbinderei, 
Gumbinnen. 


Ein Buchbinder 
im Handvergolden und Bilder 
einrahmen geübt, ſofort geſucht. 
E 19 dauernd. 

AUT Buchdruckerei, 
„ au a. Netze. 


Uhrmachergehilſe 
ſauberer und eigener Ark eiter, 
findet bei mir vom 10. Dezember 
eventl. ſofort Stellung. 2729 

H. Grewers, Mewe. 


Tücht. Brunnenbauer! 


finden danernde Stellung bei 
Adolf Kapiſchke, Oſterode Ov. 
2955] Suche für meine Bäckerei 
einen älteren, tüchtigen 
Bäckergeſellen. 
Derſelbe muß die Bäckerei ſelb⸗ 
ſtändig leiten und tüchtiger 
Gerſtelbrodbäcker ſein. 
— A Rojenberg, Nittel 
3020] Ein älterer, ordentlicher 


Bäckergeſelle 
(Kuchenarbeiter) kann ſofort oder 
ſpäter eintreten in der Dampf⸗ 
bäckerei von C. Baumann, 

Lyck Oſtpr. 
29431 Ein ordentlicher, nüchtern. 

Bäckergeſelle 

kann * eintreten. 
Zimmermann, witz, 
Kreis Tuchel. 

Suche von ſofort einen 
Bäckergeſellen 
Ofenarbeiter, bei 26 Mk. montl. 
und einen zweiten b. 22 Mk. mtl. 
H. Gieſe, Neumark Wyr. 

Ein tüchtiger, nicht zu junger 


Barbiergehilfe 


kann bei gutem Lohn von ſofort 
eintreten bei Carl Hoffmann; 
Friſeur, Inowrazlaw, Bahn⸗ 
bofſtraße 26. [3000 
2260] Tisch tüchtige 
Tiſchlergeſellen 

auf Nußbaum⸗Möbel ſucht 
Rich. Samland, Tiſchlermeiſter, 
Graudenz, Getreidemarkt 13. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung 
ei C. Jordan, Steinau 
2855] bei Tauer Weſtpr. 


Ein Glaſergeſelle 
findet von ſofort dauernde Be- 
chäftigung. E. Tapper, Brom⸗ 
berg, Danzigerſtr. 159. [1850 


1 ſelbſt. Lackirer 
3 tüchtige 8 
poa dauernd Stellung b. hob. 
Lohn in der Wagenfabrik 12826 
we. A. Gründer, Thorn. 


Ein selbst. Pen e 

v owie 

a laa arin ity [2809 

Kaſtenbauer g 
Arbeit t. 

ba n de e Ge en 


1 iine Wogenladiver 


1 tücht. Stellmacher 
Dit ſofort 

Martin, Wagenfbk., Gneſen. 
2814] Suche ſofort einen 


tüchtigen Tapezierer. 
J. Werner, Culmſee. 
3 bis 4 tüchtige Schneider⸗ 
geſellen, nur Rot- und 
Paletotarbeiter 
finden bansente ö burg bei 


Kü urn, 
2492] e 23. 


Ticht. Kupferſchmied 


du, Jofort geut, mn en 
hrieffih mnter Nr. 2846 an den 
Geſelligen erbeten 


Maſchinenſchlo fjer 


als Lokomotivheizer 
wied geſucht. 1297 

Wreſchener Mleinbahn. 
2494] Ein tüchtiger 


Bauſchloſſer 
der ſich gleichzeitig im Maſchinen⸗ 
fach vervollkommnen kann, wird 
vn ſofort bei hoh. Lohn geſucht. 
O. Goede, Maſchinenfabrit, 
Vandsburg Weſtpr. 


Tüchtige Former 
für dauernde Winterarbeit bei 
goben Lohn ſucht 12909 

ta ſchinenbau⸗ Geſeliſdant 

Oſterode Oſtpr. 


2483] Zwei ſolide 


Klempnergeſell. 


inden dauernde Be- 


chäftigung von ſofort bei 


Klempnermeiſter Krupka, 
8 Opr. 
28161 Suche oort für. meine 
Dampfſchneidemühle einen tücht., 
unverheiratheten, evangeliſchen 
eizer. 

F. Schmidt, Friedeck 
bei Wrohk. 

2925 Solider, ve heiratheter 
Gutsſchmied 
mit Dampfkeſſelbetrieb durchaus 
erfahren, im Gute D ier 
p. Milken, Kr. Loetzen Oſtpr., 

geſucht. 
3028] Geſucht von ſofort tücht., 
unverheiratheter 
Schmied. 
Dom. Charlottenhof b. Liebes 
mühl Oſtpr. 


Eticht Sch miedegeſellen 
ſucht für dauernde 111 
M. Kopiſchki 

2704 Some er 
Bahrendorf b. Brleſen. 


Een Schmied 


verh. od. unverh. und ein 


Juſtmaun 
finden Stellung in [2706 
Dom Kl. Roſainen 


bei Neudörſchen. 
2679] Mehrere 


Nagelſchmiedegeſell. 
können jojort eintreten. 
A. Böhnert, Nagelſchmiedemſtr., 
Bromberg, Eichorienftr. 13. 


Suche von fofort einen 
Schmiedegeſellen. 
Franz Bujanowski, 
Gwierczyn per Strasburg. 
2716] 


Zum fofortigen Antritt 
ſuchen einen fleißigen, nüchternen 


zweiten Böttcher 


der in der Anfertigung von 
Transportgefäßen firm ift. Bes 
werbungen nimmt entgegen die 
Damp brauerei Roſenberg. 

Ein verbeiratbeter, tüchtiger 

ihrer 

welcher mit der Führung einer 
größeren Waſſermühle vertraut 
iſt, wird zu ſofortigem Antritt 
und gegen Stellung einer ende 
von 1500 Mark geſucht. Meldg. 
mit Zeugniſſen wie 838 
ſprüchen ERDE mit Aufichrift 
tr. 2951 d. d. Geſelligen erbet. 


Zwei tüchtige, unverheirathete 


Müllergeſellen 
welche in einer 3 Waſſer⸗ 
mühle bereits lange Zeit gear⸗ 
beitet haben, werden zum lefg. 
Antritt geſüch!. Meldung. wer 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2952 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger 
Müller reſp. 


Mühlenwerkführer 
rein 35 tl. ende mit tange 
n Zeugniſſen, der fein Fa 

be a tüchtig und bes 
ſche den, wird ber Mane geſucht. 
Geh. 40 Mk. per Monat u. Zu⸗ 
lage. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2876 — den 
Geſelligen erbeten. 

2684] Suche ſoſort zwei ordentl, 
jüngere 

Müllergeſellen 

(Kund. u. kl. Geſch.), oder auch 


einen Lehrling 
N ke en ver Heilsberg 
Oſtpreußen. 
Waſſermüller. 
2813 eu rgeſelle len 


i = eje! Mühle 
282 bei Langenau. 
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2965 
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Ein Müllergeſelle N NNRNN NN NN: Nan 


Tüchtige Leute 


ndet dauernde Stellung. [2535 
ube, Frankenhagen Bor. 


rr TE A 
Zieglermeiſter⸗Geſ. 
29651 Zum ſofortigen Antritt 

ſuche für meine neu erbaute Ring⸗ 

ofen ⸗ Ziegelei einen tüchtigen, 
kautionsfähigen Zieglermeiſter 
pegen Atkordübernahme. 
. Grobzki, Friedheim, 
Prov. Poſen. 


Erfahrener 


Zieglermeiſter 


mit beiten Zeugniſſen, f. Kammer⸗ 
ringofen, wird zum 1. April qe- 
ucht. Zeugnißabſchriften nebſt 
eldungen an 2828 
Dom. Gr.⸗Gnie bei Kl.⸗Gnie 
Opreußen. 
Kautionsfähiger 
Zieglermeiſter 
für Ringoſenziegelei mit Dampf⸗ 
betrieb von ſofort od. 1. Januar 
eſucht. Meldungen briefl. unter 
Ih 2916 an den Geſelligen erb. 
2864] Suche von jojort einen 
verheitatheten 
Zieglergeſellen 
das erſte Jahr unter Kontrolle 
des Meiſters und weiter ſelbſt. 
Klieſſe, Zieglermeiſter, 
_ Eavitochleb bei Brieſen 
3027] Die Werkführerſtelle 
iſt beſetzt. P 
F. Boerger, Chriſtburg. 
Landwintschaft: 
2874] Dom. Neugrabia ſucht 
zum 1. Januar 99 einen älteren, 
polnisch ſprechenden 
Hofbeamten. 
Gehalt 500 Mk., eventl. auch 
verheirathet. 
1: 8 Zu theils ſofortigem, 
theils ſpäterem Antritt ſuche ich 
unverh. Inſpektoren, 


Rechnungsführer pp. 


G. Böhrer, Danzig. 


Geſucht wird zu Neujahr ein 
Wirthſchafter 
zur Beaufſichtigung der Arbeiter 
und Geſpanne gegen 300 Mark 
er anno mit Ausſchluß von 
Bett und Wäſche. Zeugniſſe ab⸗ 
ſchriftlich erbeten. Meld. briefl 
u. Nr. 2969 a. d. Geſelligen erb. 


28121 Ein = j 
Brennerei⸗Lehrling 
— ganz neu eingerichtete Dampi- 


rennerei, dreifacher Betrieb, 
kann ſofort eintreten. 
Lewandowski, Br.⸗V. 


der Genoſſenſchaftsbrennerei 
Gr. Tonin bei Biſchofsthal 
(Bojen). 


E. Wirthſch.⸗Eleve 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Gutsverwaltung Faulbruch 
b. Johannisburg Opr. [2884 
3029] Ein unverheivatheter 
Hoſmeiſter 
welcher auch Stellmacherarbeit 
verſteht, von ſofort oder 1. De⸗ 
ember ex. verlangt. np 
albe, Güttland b. Kriefkohl 
Weſtpreußen. 


Junger, intelligenter Mann 
findet als Lehrling in hieſiger 
Genoſſenſchafts⸗ Molkerei Muf- 
nahme. Lehrzeit 1½ Jahre. Reiſe⸗ 
Toften nach Ankunft zurücker⸗ 
ſtattet. Ve gütung zu Anfang 
10 Mk. p. Monat, ſpäter, nach 
Leiſtung mehr. Fortbildungs⸗ 
wule im Ort. Off. an E. Hanke, 
etriebsleiter, Oyten bei Achim 
Hannover. 2886 

Suche ſogleich einen Jüngeren 

Gärtnergehilfen 

für Topfpflanzen. Auch kann ein 


Gärtnerlehrling 


unter günſtigen Hirn 
eintreten. 3002 
E. Graf jun, Gärtnereibeſitzer, 


Nakel a. d. Netze. 


Ein Vorreiter und 


ein Fohlenfütterer 
wird zu fofort geſucht. [2521 
Dom. Botſchin bei Plusnitz. 
0068] Suche von ſofort oder 
1. November einen verheirathet. 
Oberſchweizer 

für 40 Milchkühe und 30 Stück 
Jungvieh. gu melden bei Guts⸗ 
beſitzer C odehl, Mühle 
M ausfeld per Kobbelbude. 

| 


Dberjdweiger, Schweſzer auf 
Fleiſtellen und Unterſchweizer 


werden von jofort und 1. Dzbr. 
auch auf Neujahr geſucht. Zweig⸗ 
ure zu der Schweizer Sennen, 
Marienburg Wyr, Schalſtr. 3. 
2948] Bärtſchi, Verwalter. 
2516] Einen verheiratheten 


Schweizer 
zu ca. 25 Kühen und 25 Zunge 
vieh ſucht von ſofort oder Ag 
ſpäter A. Koppenhagen, 
Gr. Gartz bei Pelplin. 

2215] Zum 1. Januar 1899 
wird ein verheir., kaukionsfab s 


Oberſchweizer mit 


Unterſchweizern 
bei ca. 150 Kühen 
ſeine Brauchbarkeit 
niſſe u. Emp 
kann. Perſönliche 
Bedingung. Dominium 

Sloszewo bei Wrotzt Wyr. 


urch Zeug⸗ 


blungen nachweiſen zu erlernen, 


N inet ſofort 


1205] Suche zu ſofort einen 
Hofbeamten 
der auch die Bacher führen muß. 
Königl Print, Domänenpächte 
öni inal. Domänenpächter, 
Potklit b. Linde Wpr. 


Ein brauchbarer, erfahrener 
Hofinſpektor 
„1. Dezbr. gej. Einſend. d. g 
jeb. 300 Mk. freie Station exkl. 
Betten und Wäſche. Meldungen 
werden brieflich mie Aufschrift 
Nr. 2920 d. d. Geſelligen erbet. 


2718] Dom. Czapeln bei Ko⸗ 
koſchken ſucht von ſofort einen 


zweiten Beamten. 
Auſangsgehalt 300 Mk. Beug- 
nißabſchr. w. nicht zurückgeſch. 


2433] Ein zuverläſſiger 


Wirthſchafter 


mit guten Zeugniſſen findet ſo⸗ 
fort oder ſpäter Stellung in 
Seubersdorf b. Garnſee. Ans» 
fangsnebalt 300 Mark. 


2810] Einen einfachen 


älteren Hofbeamten 
ſucht für bald Dom. Berge lau 
bei Landeck i. Weſtpr. 

Zum ſo ortigen Antritt oder 
zum 1. Januar 99 geſucht 


ein Juſpektor 

nicht unter 22 Jahr., Gehalt pr. 
Anno. 400 Mk. Beding. gute Zeug⸗ 
niſſe, deutſche Geſinnung. Meld. 
briefl. u. Nr. 2923 a. d. Geſ. erb. 

Zum ſofortigen Antritt oder 
zum 1. Januar 99 geſucht ` 
1 Wirthſchaftsmeier 
nur gute Zeugniſſe, nüchterner 
Mann, Deutſcher findet Berück⸗ 
ſichtigung. Adr. mit Lohnforder⸗ 
ung briefl. unter Nr. 2924 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ein erſter 12961 
Wirthſchaftsinſpekt. 
deutſch, Mitte bis Ende 20er 
Jahre, aus guter Familie, mit 
beſten Referenzen, wird zum 
1. Januar 1899 geſucht. Gehalt 
500-550 Mk. und Dienſtpferd. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 2961 durch d. Gef. erb. 


Hofverwalter 
der Soldat geweſen und in größ. 
Wirthſchaften ſchon als ſolcher 
thätig war, wird bei 450 Mark 
Anfangsgehalt geſucht z. 1. De⸗ 
zember a. c. von [2914 
Dom. ifin bei Damerau, 
Kreis Culm. 


2935] Ein erfter und ein zweiter 


Beamter 


ſowie ein verheiratheter 


Gärtner 
zum 1. Januar geſucht in 
Robakowo bei Gottersfeld. 


Suche Stellung zum 1.1.1899 
als erſter oder alleiniger 


Beamter 

direkt unter dem Prinzipal. Bin 
33 Jahre alt, ev., der polniſchen 
Sprache mächtig, 8 Jahre im Fach 
und in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren. Gefl. Off. 
an Inſpektor Minuth ing uren 
bei Chriſtburg Wyr. erbeten. 

Für ein Gut von ca. 1800 Mrg. 
wird zum 1. Januar ein 


Inſpektor 


geſucht. Gehalt 600 Mark und 
Dienfipferd. Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurückgeſchickt werden, 
find ſeitens der Reflektanten unt. 
Nr. 2714 an den Geſelligen ein⸗ 
zuſenden. 


2680] Geſucht ein tüchtiger, 
polniſch ſprechender, jüngerer 


Inſpektor 


unter Leitung des Chefs. Nur 
polido mit guten Zeugniſſen ver- 
ebene Inſpektoren wollen fiğ 
mit Lebenslauf melden. 

Dom. Forbach p. Brudnia 

(Poſen). 

2942] Ein jüngerer, energiſcher 
Wirthſchaftsbeamter findet bei 
einem Anfangsgehalt von 360 Mk. 
Stellung als 


Inſpektor 


in Victorowo bei Rehden. 


LFR NE ITT ar a 
Gin Wirihſchaftsbeamter 
mit beſcheidenen Anſprüchen findet 
u Januar 99 Stellung in Cöl m⸗ 
ee bei Sommerau Weſtpreußen. 
„Es wird vom 1. Januar 1899 
ein erfahrener, tüchtiger, unver⸗ 
heiratheter, der polnisch. Sprache 

mächtiger 
Beamter 

für ein Brennereigut geſucht. 
Gehalt 600 Mark, Briefmarken 
verbeten. Meldung. mit Zeu muß 
abſchrift., die nicht zurückgeſandt 
werden, briefl. unter Nr. 3026 
an den Geſelligen erbeten. 
2869] Suche per ſofort einen 

Unterbrenner 


oder einen 


Aucht, der jung., kräf /. Menſchen 


der Laſt hat, das Brennereifach 
ohne jegliche Ver⸗ 


Vorſtellung gütung; kann ſofort eintreten. 


oßdorf, Gr.⸗Saalau 
bei Straſchin. 


X Zuckerfabrik Melno. 
RNase Kean 


13013 N 


Verh. Oberſchweizer 


mit . Gehilfen zu ca. 100 
Stück Vieh geſucht von 12865 
Dom. Slabenzin b. Jnowrazl. 


Zwei Unterſchweizer 
ſucht zum baldigen Antritt bei 
bohem Lohn und guter Ba 
einer davon etwas älter, als 
Eriten ‚12715 
Teichmann, Oberſchweizer, 
Gondes bei Klarheim 
Pr. Poſen. 
Viehwärter 
gleichzeitig guter Milcher, wird 
ſofort gegen hohen Lohn bei 
25 Kühen geſucht. [2580 
Boetzel, Silberhammer 
bei Langfuhr. 


Geſpannwirth 
bei hohem Lohn per ſofort unter 
perſönlicher Vorſtellung ſucht 
Dom. Birken au b. Tauer Wpr. 


Vorreiter 
Stallburſche) von gleich 
eſucht. Gawlowitz bei 

Rehden. 12858 

EPC ( 
Ein ordentlicher 


Vorarbeiter 

mit Scharwerkern für ein Vor⸗ 
werk z. 1. Jan. 99 aei. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2921 d. d. Geſelligen erbet. 
2216] Einen verheir., zuverl. 

ru ven 

Schäfer 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
Dom. Sloszewo b. Wrobt Wyr. 
2341] Von ſofort geſucht 
ein Schweinefütterer 
m. Futterknecht f. ca. 250 Schweine 
u. Ferkel bei gutem Lohn. 
Dom. Gorinnen b. Wiewiorken. 


Ein Kuhhirt 
wird bei hohem Lohn ſofort ge⸗ 
Dom. Gottersfeld, 
] Bahnſtation. 


ſucht. 
2708 


2597] Verheiratheten 


herrſchaftl. Kutſcher 
mit Stallburſchen 


ſucht zu Neujahr 
Dom. Sukowy b. Strelno 


2501] 3 verheirathete 


Knechte 

mit Scharwertern finden 
noch Stellung. Gawlowitz 
bei Rehden. 


ET ren 
Unverh. Kutſcher 


zu Neujahr geſucht, ruhig u. zu⸗ 
verläſſig, Kavalleriſt oder Feld⸗ 
artilleriit geweſen, womögl. früh. 
Ackerknecht, der Feldarbeit gut 
verſteht (20 Morg. Acker), Lohn 
80 Thlr. Reiſegeld vergütet. 
Zeugnißabſchr einſend. [1264 
Hühner, Kgl. Forſtmeiſter, 
Börnichen bei Lübben N.⸗L., 
Rbz. Frankfurt a. O 


Lehnfſfingsstellen 


Zwei Knaben 
welche Luſt haben, die Klempnerei 
zu erlernen, können ſofort ein- 
treten bei 12601 

Klempnermeiſter J. Segor, 
JInowrazlaw. 


Einen Lehrling 
ſtellt noch ein 13723 
Otto Hering, Graudenz, 
Buch⸗ u. Künſtdruckerei. 
2894] Für mein Material⸗, Des 
ſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft ſuche ver ſofort 

zwei Lehrlinge. 
C. Stoyke, Ja blonowo Wyr, 
3025) Für mein Eiſen⸗, Kolonigl⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 

zwei Lehrlinge. 
Sonnabends u. Feſttage geſchloſſ. 
C. Hirſchbruch, Czersk Wpr. 


Einen Lehrling 
ſuche für m. Kolonial-, Delikateß⸗ 
waaren⸗, Wein, Tavaf- und 
Cigarren⸗Geſchäft. ar 

C. v. Preetzmann, Culmſee. 
Suche z. 1. Januar 1899 einen 


Gärtnuerlehrling 
Kunterſtein bei Graudenz. 
14] Der Kunſtgärtner. 
2707] Suche von jofort oder 
auch jpäter einen 
Lehrling. 

B. Krupp, Bäckermeiſter, 
— _  Riejendburg O a 
2497] Suche vom 1. Jannar 
einen Lehrling 
gute Vorbildung und polniſche 

Sprache Bedingung. 
Otto v, Jablonowski, 
Drogenhandlung, Gilgenburg 
Oſtpreußen. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, für 
hieſige Dampfmolkerei geſucht. 
Lehrzeit 2 Jahre. Etwas Gehalt 
wird bewilligt. Offerten an 
Molkerei Friedeck bei Brogt 
Weſtyreußen. 12 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, 
der Luſt bat, das Barbier- u. 
Friſenr. Geſchäft gründlich ae 
erlernen, findet fofort bei mir 
Stellung. s [2356 

H. Frede, Barbier u. Friſeur, 
Carthaus Weſtpr. 


ür mein Eiſenwaarengeſchäft 
5 - 1805 


ſuche einen 


Lehrling 
2 baldigen Eintritt. 
B. Fiſcher Nachf., Elbing. 


2499] Für mein Tuch⸗ u. Mar 
nufat urwaar.-Geſch. ſuche ich 
einen Lehrling 
oder Volontär zum baldigen 
Eintritt. Bernh. Roſemann, 
Heilsberg. 


Einen Lehrling 
ucht für fein Kolonialwaaren⸗ 
eſtillations⸗, Wein- u. Cigarren⸗ 
Geſchäft 
Emil Behnke, Strasburg Wpr. 
1 Ich ſuche für mein Tuch⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
um möglichſt ſofortigen Eintritt 
ei freier Station im Hauſe 


einen Lehrling. 
3. Hirſch, Maſſow i. Romm. 


3043 n meinem Kolonial 
ni — und Detail⸗Ge⸗ 


ſchäft find t 

zwei Lehrlingsſtellen 
von jooleich zu beſetzen. 

Rud. Burandt, Graudenz. 
3019] Für mein Material» und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ſofort 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Adolf Loewenthal, Löbau 
Weſtpreußen. 

2967] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗, Modes und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen 


Volontär 


und einen Lehrling 
beide müſſen der polniſch. Spr. 
mächtig ſein. 

S. Grau Nachfl., Inhaber: 
L. Maretzki 
Hohenſtein Oſtpr. 
Lehrling 
chriſtlicher Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig, verlangt für 


fein Mauufakturwaaren⸗Geſchäft 
Emil Walpuski, Mewe. 


Stellen-Gesüche 
2699] Eine Wirthin von ſofort 
weiſt nach Frau A. Wechsler, 
Marienwerder. 


2845] Ein ält., geb. Mädchen ſ. 
St. v. 1. Jan. z. ſelbſt. Führ. 
e. kl. Haush. od. z. Pflege und 
Geſellſchaft e. ält. Dame. Gefl. 
Offerten an E. Marguard, 
Gocanowo bei Kruſchwitz. 
2705] Suche Stellung z. ſelb⸗ 
ſtändigen Führung eines Haus⸗ 
halts und Erziehung mutter- 
loſer Kinder von ſofort oder 
ſpäter. Offerten unter B. H. 43 
poſtl. Brieſen Wpr. erbeten. 

5 Jungfer Š 
ausgebildet in der Berliner Frö- 
belſchule, ſelbſtändig in der 
Schneiderei, ſucht Stellung per 
1. Januar, eventl. auch früher 
Gefl. Offerten unter Nr. 2844 
durch den Geſelligen erbeten. 

S. Stell. a. Wirthſchaftsfrl. a. gr. 
Gut od St., vertr. m. f. Küche u. all. 
Zw. d. Landwirthſch. Gef. Off. m. 

zeh.-⸗A. K. E. poſtlag. Zuin erb. 

Em geb. Mädchen, a. g. Fam., 
22 Jahre alt, ev., m. d. g. bürgerl. 
Küche vertr., in a. häusl. u. Komt.⸗ 
Arb. bew., in. e. gr. Haush. 23/1 Jahr 
als Stütze u. Buchh. z. v. Zufr. 
thätig gew., Sate als 

Stü 


Stütze 
ag H. Familienanſchl. Beding. 
Off. mit Gehaltsangabe unt. Nr. 
2873 durch den Geſelligen erbet. 

Geb. Fräulein; reif. Alt., erf. 
in Stadt⸗ und Landwirthſchaft, 
ſucht von gleich od. ſpäter Stellg. 
als Haushälterin, am liebſt. ſelb⸗ 
ſtändig. Gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen vorh Gefl. Meld. 
brief. u. Nr. 2983 a. d. Geſell. erb. 


3037] Suche für ein junges 
Mädchen aus auſt. Familie 
Stelle in Bäckerei, Konditorei 
oder als Stütze gn 1. 12. 
Offerten unter ©. J. 100 
poſtl. Schloppe Wpr. erb. 


Frauen, Mädchen, 


2498] Eine tüchtige, evangeliſche 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, im Unterrichten geübt, 
für mehrere Kinder ſucht v. ſof. 
Frau Helene Heyn, 
Tzyſtochleb bei Briefen Wyr. 


Setzerinnen 


ſowohl für Zeitung⸗ und Werk-, 
als auch für Accidenzſatz, finden 
fofort danernde und lohnende 
Stellung bei 12980 
A. Schroth, Danzig. 


Zum 1. Januar 1899 ſuche eine 


Kindergärtnerin J. Kl. 


welche 2 Kinder im Alter von 
7 und 6 Jahren zu unterrichten 
hat. Offerten ſind zu richten an 
Ohl, Steegen bei Pr.⸗Holland. 


2825] Für mein Schank⸗ u. Ko⸗ 
lonialwaarengeſchäft ſuche ich von 
ſofort oder 1. Dezbr. eine tücht. 
jüdiſche Verkäuferin. 
Off. mit Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
nißabſchr. erbeten sub M. K. 02 
an Juſt. Wallis, Ann.⸗Exped., 
Thorn. 

Für mein Kurz, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Dezember event. 1. Januar 1899 


tüchtige, branchekundige 


Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt u. dauernder 
Stellung. Off. mit Photogr. und 
Zeugnißkop. erbittet 163627 
Siegfried Caspary, 
Aſchersleben. 


Zur Bearbeitung ſämmtlicher 
ſchriftlichen Arbeiten eines Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Detail⸗Geſchäfts w. 

eine Komtoriſtin 
mit ſchöner Handſchrift geſucht. 
Meldungen briefl. unter Nr. 2807 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine Wirthin und einen 
Kutſcher vom Lande empf. v. gl. 
Frau Gröning, Miethsfrau, 
Graudenz, Langeſtr. 20. 
Mehr. Wirthinn.„Meierinn., 
Stützen, Buffetfrl., ſämmtl. m 
vorzügl. Zeugn., j. geb. Mao. 
z. Erl. d. Wirthſch. empf. Fr. P. 
Kayrat, Königsberg, Oberrollb. 21. 
‚Offene Stellen 
A findet lohnend. Erwerb 
h (ſelbſtändig). Näh. durch 
* ame P.C.Petersen,Hannover 
Geſ. Erzieherin f. 2 Kinder, 
Geh. 1200 Mk., Erzieh. n. d. 
Ausland zu 3 Kindern, Geh. 
2000 Frs. Juternat. Schul⸗ 
Neat von Joh. Euglerdt, 
B erlin W. Wiihelinjirnge 42. 
2891] Rum 1. Januar fude f. 
m, drei Töchter von 12, 10 und 
7 Jahren (2 Abth.) gepr., evang., 
muf, nicht unerfahrene 
Erzieherin. 
Gefl. Bewerbungen bitte Gehalts- 
anſprüche u. Zeugniſſe beizufüg. 
Prof. Knoch, Jenkan b. Danzig. 
29721 Geb., kath. Dame findet 
geg. Geſellſch. u. Führ. d. kl. Haus⸗ 
Dalta b. alleinſt. Dame 8 
Heim. Off. u. O. E. poſtl. Oliva erb. 


„ ET F AAE 
Eine mo). Verkäuferin 
die der volniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſuche per ſofort für 
mein Manufaktur⸗ u. Kolonial⸗ 
waarengeſchält ſowie als [2576 
Stütze der Hausfrau. 

D. Haaie, Koſt ſchin 
bei Poſen. 

1830) Suche zum 1. Januar 
eine evangeliſche F 

Wirthſchafterin 
die die feine Küche vollkommen 
verſteht. Nur folde, die darüber 
gute Zeugniſſe haben, wollen 
ſich melden. 


chae ver, 
Dominium Birkenfelde 
bei Znin. 
2949] Eine gewandte 
Verkäuferin 
ſuche für meine Buch⸗ und 


Papierhandlung. 
Stin Weile, Briefen Wyr. 


2819] Für ein bejjeres Schub» 

waarengejchäft wird ein evan- 
geliſches junges Mädchen aus 
guter Familie als 


* fi hd = 
Verkäuferin 
geſucht. Familienanſchluß. Off. 
mit Gehaltsanſprüche u. Nr. 2819 

durch den Geſelligen erbeten. 
1799] Suche zum 1. Januar 
1899 ein zuverläſſiges, erfahr. 


Kindermädchen oder 
Kindergärtnerin 


2. Klaſſe für meine 3 ½ jährige 
Tochter. Frau Landrath Venske, 
Tuchel Weſtpr. 


Vier Verkäuferinnen 
nur erſte Kräfte, aus der Ga⸗ 
lanterie⸗, Woll⸗, Wäſche⸗ u. RY rz- 
wagren⸗Branche, finden in mein. 
Geſchäft vom 1. Januar 1899 
ab dauerndes En agement. 
Bedingung: Polniſche Sprache. 
Den Offerten ſind Photo⸗ 
raphie, Zeuguiſſe und Ge- 
altsanſprüche beizufügen. 
Marken verbeten. 
S. Kallmann, Inowrazlaw. 


Suche von ſogleich eine 


junge gebild, Dame 
welche auf dem Lande die Wirth⸗ 
ſchaft erlernen will. Benjions- 
preis 30—40 Mk. mongtlich, dann 
alles frei. Vollſtändiger Fami⸗ 
lienanſchluß. Meld. briefl. unter 
Nr. 2970 an den Geſell. erbeten. 


Als Stütze für kleinen Haus⸗ 
halt auf's Land junges, beſchei⸗ 
denes Mädchen geſucht, die bür⸗ 
gerlich kochen kann u. A onenea 
verſteht. Anfangsgehalt 40 THL, 
im zweiten Jahre mehr. Auf 
Wunſch Familienanſchluß. 

Meldungen brieflich unter 
Nr. 2995 an den Geſelligen 
erbeten. 


Für meinen kleinen Haushalt 
ſuche ich eventl. zum ſofortigen 
Antritt ein jüdiſches 


Fräulein 
in den 30er Jahren, das die 
Wirthſchaft ſelbſtändig zu führen 
und ſich ſonſt der Hausfrau zu 
widmen hat. Off. mit Gehalts⸗ 
forderungen unter Nr. 1978 d. 
den Geſelligen erbeten. Í 


2871] Suche von gleich oder 


ſpäter ein 


junges Mädchen 


mit guter Schulbildung u. wirth⸗ 
ſchaftlichen Kenutniſſen, 
möglich auch etwus muſikaliſch, 


wenn 


ur Hilfe in der Wirthſchaft u. 
eaufſichtigung der Kinder bei 


den Schularbeiten. Bewerberin 
welche bereits in ähnlicher Ste 
thätig waren, werden bevorzugt. 
Schriftliche Meldung nebit Zeug⸗ 
nißabſchrift u. Photographie ſind 
Fr ſenden an 


rau Marie Preuß, Elbing 
Wpr., Kreuzſtraße 16, 


Junges, fleißiges, 


evangel. Mädchen 


zur Hilfe und Vervollkommnung 
in größerer Ep A E zu 
ſofort oder ſpäter geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchri 


Nr. 2682 d. d. Geſelligen erbet. 


2. . N NAR 


28211 Zum 1. Januar 

% 1899 wird für das Dom. N 
Rohlau b. Warlubien 
ein 


x 
8 j ichen & 
“x ee SM dhen 3 


omen kann und ſich 

unter Leitung der Haus⸗ 

frau in der feinen Küche 

u. Hauswirthſchaft ver⸗ 
& vollkommnen will. Off. £ 

werden brieflich erbeten, 


HRR: 


3038] Ein auſtändiges einfaches 
Mädchen 

evgl., das ſich vor keiner Arbeit 

ſcheut, ſuche ſch für meine Land⸗ 

wirthſchaft als Stütze. 2 

Frau Beutler, Georgensdorf 
bei Dt.⸗Damerau. 

2510] Suche von jojort oder 

1. Dezember f 3 

ein Fräulein 

zur Stütze e ee moſaiſch. 

Bernh. Leß, Schwetz a. W. 

Suche von fof. oder ſpäter ein 


junges Mädchen 


oder einen Kellnerlehrling für 
meine Bahnhofs⸗Reſtaurattion. 
Georg Fehrle, Samter. 
2997] Sude jofort 8 
ein junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, welches 
zu kochen und plätten ꝛc. verſteht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Frau 
Meyer, Rittergut Hedille 
per Smazin Weſtpreußen 


Einfaches Mädchen 
vom Lande zur Hilfe in der 
Wirthſchaft geſucht. Gehalt 
120 Mark. Auch ſind 12815 


15 Centner Aepfel 


zu verkaufen. Meldungen an 
Frau E. Nickel, Niederzehren. 


Ein Lehrmädchen 
aus anftändiger Familie ſuche 
für mein Mauufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions ⸗Geſchäft. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 271: 
Louis Cohn, Crone a. Brahe 


2912] Geſucht zu ſofort, ſpä⸗ 
teſtens 1. Januar 1899 eine 5 
tücht. Wirthſchafterin 
durchaus erfahren in feiner Küche, 
Milchwirthſchaft und Federvieh⸗ 
zucht. Gebalt 360 Mark. Zeug⸗ 
niſſe bitte einzuſenden an Frau 
Ritterſchaftsrath Papp witz, 
Ra dach bei Droſſen, Bez, Frant- 
furt a. Oder. 
Ofſfizier⸗Kaſino 
ſucht zum 1. Januar 1899 
Wirthin 
erfahren in feinerer Küche. Bes 
werbungen mit dummen Fa 


an die Kaſino⸗Kommiſſion Inf.⸗ 
Regts. Nr. 141. [2742 


2690] Zum 1. Januar oder 
15. Februar ſuche ich eine zu⸗ 
verläſſige 


Wirthin 

oder Fräulein, erfahren in 
Küche, Außenwirthſchaft, etwas 
Sandarbeit. Gehalt 240 Mark, 
Jeugniſſe erbeten 

Frau Dorau, 
Powiatek bei Fürſtenau, 

Kreis Graudenz. 


2087) Bum 1. Dezember wird 
eine durchaus tüdtige, in der 
feinen Küche erfahrene 

ältere Wirthin 
geſucht. Meldungen briefl. unter 


2436] Sofort refy. 1. Dezbr. od. 
1. Januar pedt: Laud⸗ 
wirthinnen, Geh. 180 b. 300 Mk., 
Stützen, Geh. 120 bis 180 Mk., 
Köchtunen, Geh. 120 b. 240 Mk, 
Stubenmädchen, 120 bis 216 
Mark zc. ꝛc. durch 

Frau van Rieſen, 

Stellenvermittelungs⸗Bureau, 

Elbing. 


Eine geſunde Amme 
welche 4 bis 6 Monate ſchon ge⸗ 
nährt hat, kann fih fof. melden. 
Krüger, Schießplatz Thorn. 
Geſucht zum ſofortigen Eintritt 
eine Amme 
mit geſunder Nahrung bei hoh. 
Lohn. Gefl. Offert. m. Gehal s⸗ 
anſprüchen an Pfarrer Link, 
Seeleſen per Waplitz Oſtyr 


Tichlige Mädchen und Knechte 
bei Bleche ran Nich Bobu fadt 
Graudenz, Langeſtr. 8. 


Wir empfehlen zur 


Lietz & Co., Holzindustrie dnia 


. 


1809 


Katalog gratis ind fra 


Wichtig für M Müblen! 


m 3 ME. 
AFFE Meine in Graudenz bestehende 2. Geldjonrnal, Ausg., 
Vergrösserungs-Anstalt 8 F 
für Photographien } N 3. Spe icherregiſter, 25 
Bil a. -—. von — — 75/64 cm Bildfläche bringe fý S Bog., geb. 3 Mk. 
t werden ſachgemäß auf doppelten Patent N vmgegend und der Prorlaz in von Grandenz, dessen i Niy RE | 4 Getreidemannal 
Harigußwalzen ilffelmaltbinen geichätit, WM ne 
Por ellanwalsen drehe mit Diamant ab "Ni Cabinetphotographien, selbst verblichenen,in künstlerischer $ 5. Journal für Ein⸗ 
J N il . 4 Ausführung bei sprechendster Aehnlichkeit und garantirter Š nahme u. Ausgabe 
nach bewährten Modellen, ſowie ſämmtliche Eiſen⸗ Haltbarkeit zu concurrenzlähigen Preisen, schon von 10 Mk. E a von Getreide ꝛc., 25 
k i pfe theile für Mühlen. 8 N werden in . 0 i) Bonen, Aed 3 Me 
| 2 it, 5 bis 8 Tag en, auf Wunsc digt, und finden 0 - A f F 3 y 
Polygon⸗ und Wellen⸗Roſtſtäbe. Y Aufnahmen P gebräuchlichen 6. Tagelöhner Conto 
E Porträtaufnahmen täglich von 9—6 Uhr, an Sonntagen bis und Arbeits- Ver⸗ 
Ti wW T hih N kel Netze f j 5 Uhr Nachm,, in meinem Atelier, Grabenstr, 26, statt, zeichniß, 30 Bogen, 
. 7 e aar, a Gust. Joop, Königl. Hofphotograph eb. 3,50 ME. $ 
Eiſengießerei und Maſchinenſabrik. [2328 rnit mit ersten Preisen anf den Weltausstellungen in | 7 en, n 


Stockholm, Paris, Kopenha wi Londo: 5 
à a a rea aa, 8. Deputat⸗Conto, 25 


Bog., geb. 2,25 Mk. 
9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. 
Ernte⸗Regiſtex, 25 
Bog, geb. 3 Mk. 
10 Tagebuch, 25 Bog., 
geb. 2,25 Mk. 


Für Mauufakturiſten und 
Sonfeltions-Beicäfte. 


4632] Coufektions Beutel 


Buchführung: Soniettions-Gartons in dre 
hei + Srögen mit Firma, Kaſſenblocs. 
In, größerem, „Bogen⸗ Einwidelpapier, Geſchäfts⸗ 

format (42,52 cm) bücher, Rabattmarten, Binds 
mit 2farbigem Drud: faden billig zu haben bei 


Fee deb, | Ed, Anl, Rastenburg Ostpr. 


B 
halte Kren- 


4 Lotterie - Loose 


3 30 Pf. Reichsſtempel 
20 Pf. Porto u. Liſte. 


ens 100 000 N. 


oscar Böttger, 


A @ Marienwerder Wp. 


11. Biehitands - Re- 
giſter, geb. 1,50 Mk. 


Gust. Röthe’s 
Buchdruckerei 
Druckerei des Geſelligen, 
Graudenz. 


Eine große Auswahl von 


Luxus⸗Wagen aller Art 


empfiehlt 


August Engel, Wiesbaden 


Weingroßhandlung mit Weingutsbeſitz i13 Rheingau. 


die Hof- Wagen -abrit von Nheinweine. Moſelweine 
F * 4 hk 1895er Bodenheimer .. Mk. —,75 1894er Trabener . . . Mk. —,85 
ranz it zsce e 188865 gaubendeiiter u Tr > — 55 3 9 e 
> 2 * Joer Lorcher Pr az Ber Zeltinger * * 
Stolp rt Pommern. en Zirber-Ballafer 8 138 ae pre AN m 
A 2 Ber Nierſteinenrn „ 12 93er Zojepbshöfer . » 5 
Filiale Danzig, Vorſt. Graben 26, und 5 er nr Regie 25 1,50 1895 er N 7 1 
er Hochheimer Domaine, 1,7 Usleſe „ . 
Lager Vorſt. Graben, Ede Ketterhagergaſſe. 1889er Ge ue 250 180875 1 NR 775 
Alte Wagen werden in Zahlung genommen, ger Nierſteiner Ausleſe „ 2, Ber Piesporter . 2,5 
Reparaturen pe und biliak, [2431 1889er Rüdesheimer Engerweg 2,75 2893 er Ellenzer, Crescenz A 
1893er Rauenthaler Berg. „ 3,— E T A 20 
Fr. Nofez. 1892 er Steinberger, Kgl. Br. 1895er Trarbacher Schloßberg 3,— 
Domaine 3,25 1893 er Berncaſteler Lay. „ 3, — 


Ausführliche Preisliſten ſtehen auf Wunſch gerne zur Verfügung. 


2 Alleiniger Detailverkauf für Graudenz und Amgebung: 
Max Falck & Co. e 


GRAUDENZ 4 Delikateffen: und Wein: Handlung, Werrenſtraße Nr. 15. 


Chemische Fabrik für Theerproduete 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 
Prima Asphalt-Dachpappen 
Asphalt -Isolirplatten 
Holzcement, Klobemasse, Dachkitt 


po 

Für nur 7 Mark 

— EBA n versende ich gegen Nachnahme eine 

> grosse, hochfeine 
Concert-Accord-Zither 

mit 6 Manualen, 25 Saiten, fein polirt 
und elegant ausgestattet, mit Stimm- 
vorrichtung, wundervoll im Ton und 


Preis 26 M. p. Stck. 


praktiſch erprobte Winde⸗Vor⸗ 
richtung zur Hilfeleiſtung bei 


. Ariesel, Bakr Dirschau. 


Neu! Dycks Patent Neu! 


„es ain been Kul-Pnlbindungsapparal 


D. R. P. Nr. 97607. 


1292) apatoa 


ſchweren Geburten der 
hiere. 1222 


r aust 
Für jed. Landwirth unentbehrlich. 


Erſpart 5 Mann. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 


Berlin, Neue Promenade 5, 


empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Versand 
trei,mehrwöch. Probe, geg.baar 
od. Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung., Preisver- 
zeichniss fran-o. 2 


Flotter Schnurrbart! 


Franz. Haar- 

25 und Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang eln. tart. 
Haar: und Barta 
wuchſes, u. i. all, 
Pomad., Tinct.v. 
Balj. entſch. dora 
zuziehen, d. viele 
Dank. u. Anerken⸗ 
nungsſchr. bew. 


5 i in einer Stunde zu erlernen. Versand 
Präparirten Dachtheer — mit neuester, —.— 8 WII. 2 Erfolg garant, 
ständer, Schlüssel, Ring und Carton, — 2 . 935 
Dachlack Früherer Preis dieser Zither 16 Mark 31 AO E a aa 
li Ein solches Prachtinstrument dürfte Nachn. od. Einf. d. Betr. (a. i, Briefm. all, 
— Carbo meum < in keiner Familie fehlen. 3 manualige £änder). Allein echt zu beziehen durch 
zu 3 Mark. Täglich lobende An- = A t 
ete ete erkennungen und Nachbestellungen. Parfümeriefabr. F.W.A. Meyer, 
0 0 an bestelle bei Heinr. Suhr, Hamburg-Borgfelde. 


Musik-Instrumenten-Fabrik 
Neuenrade i. W. 


— — 


Direct von Aachen!! 


weltberühmt durch prämiirte, erstklassige Tuche, liefern wir zu bekannt billig. Preisen 
vom einfachst. bis elegantesten- 


Herren-Anzug- und Paletotstofie BEE Tausende BEE Anerkennungs. 
schreiben! Grosse Musterauswahl franko an Jedermann. Keine Kaufverpflichtung. 


i uns. berühmte Spezialität, schwarz, blau, braun, 3 Mtr. zum soliden, 
Monopol-Chevio gediegenen Anzug für Mk. 12. BEE ww“ „ reine 


Wolle und echte Farbe. Die durch uns. Bücher bewiesene Zahl von W 3 TEE 
Kunden bestätigen unsere hervorra gende Leistungsfähigkeit. 
Wilkes & Cie., Tuch- Industrie, Aachen Nr. 107. 


PLELERELLLIELELELELF, 
Wichtig für Brautleute! 


Gustav Kuhn, Graudenz Wr. 


Nr. 1 Alte Marktſtraße Nr. 1 
Kunfl-, Glas- und Pozellanwaaren, 
Hans» und Kütheneinrichtungs⸗Magafin, 


liefert als Spezialität: 


komplette Branlanssinllungen 


von der einfadjften bis zur eleganteſten Küthe 


mit 10% Rabatt bei ſogleicher Regulirung oder 
5% Rabatt und Franlo⸗Lieferung nach jeder 
Bahnſtation im Umkreiſe von 50 Meilen. 


NN NNNNNNN NIN NNNN NN 

BER aan Bevor Sie Ihren Einkauf i Musik- Instrumente 
Bartsch & Rathm e ee akte e Pai 
Danzig, Langgaſſe 67. ann, Hauskleider Stoffen | ann 


Größte Auswahl nur neuer, modernſter Stoffe für [5139 machen, laſſen Sie ſich von mir Muſter kommen. 


»Yaletots, Anzüge u. Hoſen, 


z KAAN 
: NN NN NN 


Pa. doppelt geſiebte engl. Kartoffeln 
Anthraeit Nuß u. Erbskohlen ae ande u 
offerirt in jedem beliebigen Quantum [1740 nefunde — erſtere mit der Hand 


A. W. Dubke, danzig, Aulerſchnichegaſſe 18. zung in tere, abb. Sablonoiwo 


verkäuflich. 12195 


SAR RN RRR 


Hermann Döring, Bartenstein Opr. 


Sport. und Loden- Stoffe, Genua, Cords, Rollgernipinnerei und Weberei von Ptuslleiderſtoſtn. $ 
Reithofen, Fivree- und Wagentuche. Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. „„ S en 


Großartige Muſterkollektion mit groß. Proben franko zu Dienſten. Aufträge im Betrage von Mk. 20,00 an portofrei. I Reinen Kataloge über meine vorzüglichen 


Ziehharmonitas wolle man extra verlangen. 


2. * Y RRR RR Rana 


* N 17 F : e Hoffmann 

2 Cartonnagen x Große Kolonial⸗(Wohlfahrts⸗ Lotterie 5 

% in jeder Größe und Ausführung liefert billigft [2150 % W Sor deutſchen re z a; © 

N 1 eldgewinne zuſammen ark. 3 si 

% Gartonnagen-Rabrit Ludwig Tessmer, 22  sonvtacwinne 100000 mt, 50000 Mt, 25000 mt. u. f. w. Son janan ob: dug 
3 b 7 . . lief. 3. Fabrikpr., 10 jäbr. Gas 

7 % Ziehung 28. November bis 2. Dezember 1998. f; Naa 10 jipe: Bar 

% Danzig, Poggenpfuhl 37. e REN, ee und Gewinnliſte 2 Bi an . . 

. „Probe (Latal., . frt) 
3NR HNR] Eduard Beis. VBantgeſchäft, Drauunſchweig. erh, EMIO. erüsalemarsir.d 


rr. kartel's 
4 Da i 

; Papillo- 
Fe 
stat 
ine: TER (Deutjcher 
DNA MEST Reichs⸗ 

J 3 Patent- 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und Sat in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweiſung nebſt 2 Recepten u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifaix u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
gesen, vorzeitige Schwächer 

roſchüre mit dieſem Gutachten 


und e Gerichtsurtheil 
freo, für 80 Pfg. Marten. 


Paul Gassen, Köln g. Nh. 


Gummi Stempel 


bei Paul Kuntze, Danzig, 
11661 Hirſchgaſſe 2. 


Ill. Preiscour. gratis u. ſfranko. 


Jeden Etwas! 


eutſch richtig ſprechen und 
Peter durch Selbſtunterricht. Von 
Dr. H. Kube. Sprachlehre. Recht⸗ 
ſchreiblehre u. Muſterbriefſteller. 2 M. 
Großen deut ſcher Blufter- 


briefſteller nebſt Ratgeber f. alle 
Angelegenheiten d. modernen 8 
verkehrb von Dr. H. Kube 3.— M. 
Der ſchriftliche Verkehr mit 
Schörden 1 M. ufterbrief- 
Reller für Stellenſuchende IN. 
vieffteller für den geſchäftt. 
erkehr 1M. Durch alle Buch. od 
Steinitz Verlag, Berlin SW. 12. 


— — — 
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Graudenz, Dienſtag! 15. November 1898. 


Sim on dieſes ältefte Oelbild Kants von Dresden nach Königs⸗ 
berg gebracht und will es der Heimath Kants dauernd erhalten. 

— [Wörtlich genommen.] Fritzchen ift mit feinen Eltern 
zur Hochzeit des Onkels eingeladen. Mama (nachdem einige 
Toaſte ausgebracht waren): „Nun, Fritz, laß auch Du 'mal den 
Onkel ordentlich leben!“ — Fritzchen (mit feierlicher Miene fein 
Glas erhebend): „Der Oukel ſoll ordentlich leben!“ 

— [Entfagung.] „. . . Bei Ihrem Huſten, Herr Förſter, 
ſollten Sie kein Bier trinken, keinen Wein, noch weniger einen 
Schnaps, auch das Rauchen unterlaſſen!“ — „Alſo meinen Sie, 
Herr Doktor, ich foll blos noch huſten?!“ (Fl. Bl.) 


Viertes Blatt. Der Geſellig e. No. 268. 


Gewiß nicht, Papa, dazu habe ich kein Recht. Aber 
komm' jetzt in; den East, ich möchte Dich mit Bernhard 
Brückner, dem Sohn Frau Antoniens, bekannt machen.“ 

Der Baron erhob ſich ſchwerfällig, dann griff er nach 
dem gefüllten Champagnerglaſe und leerte es auf einen 
Zug. „Der Teufel hole alle Karten der Welt“, ſeufzte er. 
Dann nahm er den Arm ſeines Sohnes. 

Jobſt wollte ihn in den Saal führen, aber Bernhard 
Brückner trat ihnen im Büffetraum entgegen. „Das iſt 
der Sohn Frau Antoniens?!“ rief der Baron, des jungen 
Mannes Hand ſchüttelnd. „Freut mich ungemein, Herr... 
ja, wie redet man Sie eigentlich an?“ 

„Kapitän, wenn's nun mal ein Titel ſein ſoll, Herr 
Baron.“ 

„Alſo, freut mich ungemein, Herr Kapitän. Kommen 
Sie, wir wollen ein Glas Wein auf das Wohl Ihrer vor⸗ 
trefflichen Frau Mama und Ihrer ſchönen Fräulein Schweſter 
trinken.“ 

„Papa, ich bitte Dich — ein anderes Mal .“ 

„Seh' mir einer den Philiſter an!“ rief der Baron in 
übermüthiger Weinlaune. „Muß der Vater den vom 
lehren, wie man auf das Wohl ſchöner Frauen trinkt. 
Heda, Aufwärter!“ rief er einem vorübergehenden Diener 
zu. „Spenden Sie uns ein Glas Champagner.“ 

„Zu Befehl, Herr Baron.“ 

Mit zitternder Hand ergriff der alte Herr den Cham- 
pagnerkelch und hob ihn empor. „Den ſchönſten Frauen 
der herrlichſte, feurigſte Wein . ..“ 

Hoch empor ſchwang er den überſchäumenden Kelch, doch 
plötzlich zuckte er zuſammen, über ſſein geröthetes Antlitz 
huſchte ein ſchmerzlicher Ausdruck, fein blitzendes Auge wurde 
ſtarr, kraftlos jant fein Arm herab, das Glas entfiel ſeiner 
Hand und zerſplitterte auf der Erde. Seine Hand fuhr 
nach dem Herzen, er ſchwankte und taumelte und wäre 
zur Erde geſunken, wenn Bernhard Brückner ihn nicht in 
den Armen aufgefangen hätte. 

„Herr Baron, was iſt Ihnen?“ 

„O, nichts .. . ein Schwindel“, lallte der alte Herr 
mit ſchwerer Zunge. Dann ſchloſſen ſich ſeine Augen, ein 
leiſes Röcheln drang aus ſeiner Bruſt, und beſinnungslos 
kuickte er zuſammen. Mehrere Herren ſprangen hinzu 
und betteten den Bewußtloſen auf einen Divan. — Man 
öffnete ihm Weſte und den Hemdkragen und wuſch ihm 
die Stirn, die Bruſt; ſchwer röchelnd lag er da.! 

„Benachrichtigen Sie Ihre Mutter“, flüſterte Bernhard 
ng Jobſt zu, der ſchreckensbleich auf den Daliegenden 
tarrte. 

„Nicht doch“, warf der Arzt ein, den man raſch zur Hand 
hatte, da er im Nebenzimmer am Whiſttiſch ſaß. „Stören 
wir vorläufig das Feſt nicht — laſſen Sie uns zuerſt ſehen, 
was dem alten Herrn geſchehen iſt.“ 

Er beugte ſich über den Bewußtloſen. Sein Geſicht 
nahm einen ſehr ernſten Ausdruck an. „Es iſt, wie ich 
fürchtete“, ſagte er, „ein Schlaganfall. Herr Brückner“, 
wandte er ſich an Wilhelm Brückner, „können Sie uns ein 
Zimmer anweiſen, wohin wir den Kranken bringen?“ 

„Gewiß .. bitte, hierher.“ f 

Mehrere Diener hoben den Baron auf und trugen ihn 
fort, um ihn in einem der vielen Fremdenzimmer auf 
einem Bette niederzulegen. Der Arzt, Jobſt und Bernhard 
wichen nicht von ſeiner Seite. Eis war glücklicherweiſe zur 
Stelle, ſo daß foſort Compreſſen auf den Kopf des Barons 
gelegt werden konnten.; 

Die Damen traten in demſelben Augenblick in das 
Zimmer. Wilhelm Brückner hatte ſie von dem Unfall des 
Barons in Kenntniß geſetzt. Frau von Windheim wollte 
ſich mit einem Schreckensruf über die lebloſe Geſtalt ihres 
Gatten werfen; doch Jobſt hielt ſie zurück und ſuchte die 
heftig Weinende zu beruhigen. 

Mit thränenloſen Augen ſtarrten Agathe und Erna 
auf den ſchwer ächzenden Vater. Die glänzenden Feſt⸗ 
toiletten der Damen, die leiſe heraufſchallende Muſik des 
Ballſaales, die hin⸗ und hereilenden Diener, das 
Lachen, die fröhlichen Stimmen, die ab und zu durch die 
geöffneten Fenſter und Thüren heraufſchallten, bildeten einen 
furchtbaren Gegenſatz zu dem bleichen, todtenſtillen und 
nur leiſe ſtöhnenden Mann, den die Hand des Todes im 
Augenblick der höchſten, fröhlichſten Lebensluſt berührt, daß 
er, wie vom Blitz getroffen, niederſank. 


10. ğorti.] Strandgut. [Rodr verb. 
Roman von O. Elſter. 


n einem gemüthlichen Winkel nahmen Jobſt und Bern⸗ 
gard, bei —— Flaſche Rothwein Platz. Die Muſik des 
allſaales und das lebhafte Geſpräch der Menge klang nur 
gedämpft zu ihnen und ſtörte ihr Plaudern nicht. 3 

„Erzählen Sie, lieber Kamerad, denn fo darf ich Sie 
doch jetzt nennen, von Ihrem Leben in den ſonnigen Welten 
der Ferne“, ſagte Jobſt, mit Bernhard anſtoßend. „Man 
könnte Sie wahrhaftig um Ihr Daſein beneiden. Was 
Shen Sie nicht alles — welche bunte, reiche Welt lernen 

nicht kennen.“ 3 

= 2 Sie haben Recht, es iſt eine bunte, reiche Welt, 
in der ich lebe. Aber, glauben Sie mir, mein beſter Herr 
von Windheim, das Glück wohnt doch in irgend einem 
ſtillen Winkel der Heimath. Deshalb begrüßte ich auch den 
Auftrag des Marineminiſters mit Freuden, nach Deutſch⸗ 
land und England zu reiſen, die Schiffswerften in dieſen 
Ländern genau kennen zu lernen, um in Japan ſelbſt eine 
Schiffsbauwerkſtatt großen Stils einzurichten. Sechs Monate 
dauert mein Urlaub — die Hin⸗ und Rückreiſe natürlich 
abgerechnet. Aber faſt möchte ich von hier der japaniſchen 
Regierung mein Abſchiedsgeſuch einreichen, wenn mich nicht 
noch ein mehrjähriger Kontrakt bände.“ 

„Die Freude Ihrer Mama und Ihrer Schweſter war 
natürlich groß, als Sie heimkehrten“, ſagte Jobſt nach einer 
Weile nachdenklichen Schweigens. 

„Gewiß — fie weinten vor Freude, Beſonders Elſe 
konnte ſich gar nicht beruhigen. Mit dem Mädchen iſt eine 
auffallende Veränderung in den zwei Jahren, ſeit ich ſie 
nicht geſehen habe, vorgegangen 2 

„Elſe iſt ein ſchönes, ſtattliches Mädchen geworden.“ 

„Das iſt ſie — doch nicht dieſe Veränderung meine 
ich. Ihr früheres fröhliches Weſen hat fie verlaſſen, ſeit ...“ 
Er ſchwieg und blickte ſinnend vor ſich nieder. 

„Fahren Sie nur fort“, ſprach Jobſt lächelnd. „Ich 
weiß von der Verlobung Elfes mit dem Rittmeiſter Sokoti.“ 

„Dieſe Verlobung will mir nicht recht in den Sinn“, 
meinte Bernhard kopfſchüttelnd. „Ich kenne die Familie 
Sokoti, der General ift ein ftolzer, ein hochmüthiger Mann, 
ich glaube kaum, daß er ſeine Einwilligung giebt. Elſe 
kennt die japaniſchen Verhältuiſſe nicht — ich habe schon 
gedacht, ſie mit mir nach Japan zu nehmen. Erſt wenn 
ſie die Verhältniſſe kennen gelernt hat, müßte ſie ſich ent⸗ 

ließen.“ 

1 „Hat Sokoti noch nichts wieder von ſich hören laſſen?“ 

„Gewiß, er wartet auf die Antwort ſeines Vaters, die 
mit dem nächſten Poſtdampfer eintreffen kann. Der Ritt⸗ 
meiſter befindet ſich noch in Paris.“ 

„Wenn Elfe Herrn Sokoti liebt, werden alle Schwierig⸗ 
keiten zu überwinden ſein.“ 

„Ja, wenn ſie ihn liebt — darüber bin ich mir noch 
nicht klar.“ 

„Aber welchen Grund könnte ſie ſonſt haben, ſich mit 
Sokoti zu verloben?“ 
er 1725 habe ich auch geſagt; ich ſtehe hier vor einem 

äthſel.“ 
hr Geſpräch wurde durch den jungen Wilhelm Brückner 
8 „Entſchuldigen die Herren, wenn ich ſtöre“, 

agte er. 

„Bitte, lieber Schwager, wollen Sie Platz nehmen?“ 

„Ich danke. Ich wollte Ihnen, Schwager, nur rathen, 
Ihren Herrn Papa vom Spieltiſch fortzuholen. Der alte 
Herr hat ein bischen viel getrunken, wie es ſcheint, und 
verliert fortwährend... .. Nehmen Sie mir den Rath 
nicht übel . ..“ 

„Im Gegentheil — ich danke Ihnen ...“ Aergerlich 
erhob ſich Jobſt und ſchritt, auf ſeinen Stock geſtützt, nach 
dem ſeitwärts gelegenen Spielzimmer. Er kannte die 
Leidenſchaft ſeines Vaters. Wenn der einmal bei den 
Karten ſaß, fand er kein Ende, zumal, wenn er etwas ge⸗ 
trunken hatte. 

In dem Spielzimmer ſaßen mehrere ältere Herren beim 
Whiſt oder Lhombre. In einer Ecke an einem Tiſchchen 
entdeckte Jobſt ſeinen Vater, der mit Fritz Brückner und 
einigen jüngeren Offizieren Karten ſpielte, wie es ſchien, 
ein hohes Hazardſpiel. Jobſt trat an den alten Herrn 
heran und legte die Hand auf ſeine Schulter. „Papa. . .“, 


Dunkeln muß der Himmel rings im Runde, 

Daß ſein Sternenglanz zu leuchten wage; 

Stürmem muß das Meer bis tief zum Grunde, 

Daß an's Land es ſeine Perlen trage; 

Klaffen muß des Berges off'ne Wunde, 

Daß fein Goldgehalt erfteh’ zu Tage; 

Dunkle Stunden müſſen offenbaren, 

Was ein Herz des Großen birgt und Klaren.“ 
Anaſtaſius Grün. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnements- Quittung beizufügen. Brieflihe Antworten werden nicht ertbeilt,) 


W. G. in B. Sie können das Kind Ihrer Schwägerin nur 
dann als eigenes Kind annehmen, d. h. adoptiren, wenn Sie und 
Ihre Ehefrau das fünfzigſte Lebensjahr überſchritten und wenn 
Sie keine eigenen Kinder haben. Vor dem zuſtändigen Vormund⸗ 
Pures . ift mit dem bereits beſtellten oder zu beſtellenden 
Vormund des Kindes ein förmlicher Adoptionsvertrag abaus 
ſchließen. 

K. K. 99. 1) Nach Inhalt des Vertrages ſind Sie zur Zahlung 
der Vermittelungsgehühr unſeres Erachtens nur dann verpflichtet, 
wenn Sie ohne unmittelbare Vermittelung des Verkaufes Ihres 
Grundſtückes durch den Agenten dieſes ſelbſt verkauft haben“ Iſt 
das Grundſtück, wie es den Anſchein hat, überhaupt von Ihnen 
noch nicht verkauft, ſo hat jener auch noch keinen Anſpruch auf 
Belohnung. Wohl aber kann er einen ſolchen geltend machen, 
wenn Sie auch nach dem 1. Oktober verkauft haben oder verkaufen 
werden. Die Beſtimmung der Auftragszeit bis zum 1. Oktober 
bezieht ſich nur auf einen Verkauf durch den Agenten, nicht auf 
den Fall, wenn Sie ſelbſt verkaufen. 2) Da der Vertrag die aus⸗ 
drückliche Beſtimmung enthält, daß Berlin in jedem Falle Er⸗ 
3 ſein ſoll, ſo müſſen Sie dort auch Recht nehmen. Zu 
Ihrer Vertretung in dem dortigen Prozeß bedürfen Sie keines 
Rechtsanwaltes. Sie können ſich auch von einem Verwandten 
vertreten laſſen, dem Sie Prozeßvollmacht ertheilt haben. 

Nr. 100, Sind die Handelsbücher nicht etwa als Beweis⸗ 
mittel für eine von Ihnen begangene ſtrafbare Handlung ein⸗ 
gezogen worden, jo haben Sie ein Recht auf Rückgabe. Wird 
Ihnen dieſe trotzdem ungerechtfertigter Weiſe verweigert, fo bes 
ſchweren Sie fidh bei dem Ihrem Amtsgericht als Beſchwerde⸗ 
injtanz vorgeſetzten Landgericht. Einen Schadenerſatz könnten 
Sie höchſtens von dem Beamten verlangen, der die Rückgabe wider⸗ 
rechtlich verzögert hat, aber nicht von dem Gericht als ſolchem. 

H. i. K. Das „unbefugte“ Gehen über beſtellte Aecker iſt 
zwar nach 5 368 Nr. 9 des Strafgeſetzbuchs ſtrafbar und wird mit 
Geldſtrafe bis 60 Mk. oder Haft bis zu 14 Tagen geahndet. Der 
Jagdberechtigte und deffen Jagdgaſt jedoch betreten dergleichen 
fremde Aecker nicht unbefugt. Sie können deswegen daher auch 
nicht zur Strafe gezogen, jondern von dem Ackerbeſitzer nur auf 
Schadenerſatz belangt werden. Eine Privatperſon hat kein Recht, 
den Jagdausüber nach dem Jagdſchein zu fragen und ſich dieſen 
vorzeigen zu laſſen. 

D. D. C. 1) Wenn nachweisbar das Stück Vieh, das in Berlin, 
wie Sie ſagen, verworfen iſt, beim Kauf bereits eine Krankheit 
gehabt hat, die Sie als Verkäufer zu vertreten haben, jo müſſen 
Sie das erhaltene Kaufgeld dafür zurückzahlen, gleichgiltig, ob Sie 
das Stück Vieh mit oder ohne Garantie verkauft haben. 2) Haben 
Sie die Frau ohne vorherige Aufforderung, Ihr Lokal zu verlaſſen, 
wie Sie ſich zart ausdrücken, an den Arm gefaßt und hinaus⸗ 
geführt, wahrſcheinlich alio, wie man gemeinhin ſagt, hinausge⸗ 
worfen, jo ift es nicht ausgeſchloſſen, daß Sie wegen thätlicher 
Beleidigung, nicht Mißbandlung, wenn etwas Weiteres, als Sie 
fagen, nicht vorgekommen ift, werden belangt werden. 


€. B. G. Der Juſtmann kann wegen Kontraktbruches nach 
dem Geſetz vom 24. April 1854 belangt werden, wenn er nicht 
ordnungsmäßig in das Dienſtverhältniß eintritt. Die Ausübung 
dieſes Geſetzes wird aber faſt unausführbax, wenn der Betreffende 
bereits fico auf einem Auswanderungsſchiff befindet, da eine Nick 
führung lediglich auf Koſten des Brodherrn erfolgen würde, der 
. dergleichen Auslagen von dem Lohn in Abzug bringen 

ann. 

C. Sch. in Gr. 1) Lohnforderungen verjähren in zwei Jahren 
von dem 31. Dezember des Jahres ab, in dem ſie entſtanden ſind. 
2) Der Arbeitgeber hat zwar die Pflicht, die Verſicherungsmarken 
für die volle Dauer des Verſichexungsverhältniſſes nachzutlehen, 
er kann den guf den Arbeiter entfallenden Beitragsantheil jedoch 
nur für die letzten beiden Lohnperioden einbehalten, 7 


Bromberg, 12. Novbr. Amtl. Handelstammerbericht. 


i ind Qualität 106-100 M ee Mart iin Nonnen wE 
agte er. „Wird er ſterben?“ flüſterte Frau von Windheim in | Qualität 136— lie, Jerite nach Qualität 120—1: s 
Dieſer ſah auf. Sein ohnehin geröthetes Geſicht hatte namenloſer Angſt. Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mk. — Erbſen 


eine bläulich rothe Farbe angenommen, feine Augen zeigten 
einen feuchten Glanz und ſeine Hände zitterten leicht. „Ach, 
Du biſt es, mein Junge“, entgegnete er mit unſicherer 
Stimme. „Kommſt mir eben recht — kannſt Du mir 


Futter- 132—138, Rod- 140—150 Mark. — Hafer 125—132 Pet. 

— Spiritus 70er —.— Mk. 

Original⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 12. November 1898. 


Der Arzt zuckte die Schultern und aufſchluchzend fant 
die unglückliche Frau, die endlich in ihrem langen Leben 
gehofft hatte, Ruhe und Frieden zu finden, an dem Lager 
ihres Gatten nieder, ſeine bleiche, ſtarre Hand mit heißen 


> K 5 z B! 4 Mart 
einige Hundert Mark leihen? Ich bin ein wenig aus- | Thränen benegend, — — — 3 : 20 7. u Bler-Goufeue N: 1290 
5 r r 1 „ |204- 2177, 198 . 2 — 35 

gebeutelt .. .“ 1 8 Das Feſt war zu Ende. Wenn man ſich auch bemühte, | ma Kartoffeifärte u. Diest 1819/1 Dextrin, gelb u, weiß Ia 28 6 
„Willſt Du nicht aufhören, Papa? Die Mama erwartet den Gäſten den wahren Sachverhalt zu verbergen, die] Feuchte Rartoffeifärte 10% | Testrin soounda 428 —24 

Dich.“ : i Kunde von dem Unfall brach fih doch Bahn, und ftill ver- 6 á ah aaa 8 
„Laß fie warten, Junge. Ich kann jetzt nicht aufhören. | ließen die Gäſte die im Feſtglanz prangende Villa, die nach | fr Fabr. Frankfurt a. D. 2 do. Halleſche u. Schleſ. 38—39 

Der Fritz, Dein Schwager, hat mir beinahe zehntauſend kurzer Zeit ſchweigend, todtenftill dalag, wie der glänzende ee ep 30-207 | meiit (Sti) 4847 

Mark abgenommen, die muß ich wieder haben.“ Palaſt des Alleinherrſchers über Welt und Leben, des all- | Ca. Grport s sgt t 3 ej 24-20 | Maisiärte «| 28-30 
Ueber das kluge, weltmänniiche Geſicht Frig Brückners mächtigen, unerbittlichen Todes. (8. ) Stoffe ta .: S- 2t elle Lale: „| S 

uſchte ein ſchmunzelndes Q cheln. „Machen Sie ſich d i i 

FA feine & 8 chi „Sie ſich ar» Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 

ſpielen wohl orge, } ge Baron“, jagte 5 örtlich. Wir — — 10000 Kg. 

— noch öfter zuſammen, und dann gleicht's fidh Verſchiedenes. Stettin, 12. November. Spiritusbericht. 


Loco 37,50 bez. 


Magdeburg, 12. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,55 —10,67½. Nachprodukte 
2825. 90 5 8,50—8,85. Stetig. — Gem. Melis J mit Faß 
„25. Feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 11. November. (R.⸗Anz.) 

Alleuſtein: Weizen Mk. 15,20, 16,10 bis 17,00. — Roggen 
Mk. 13,75, 14,13 bis 14,50. — Gerſte Mk. 12,60, 12,75 bis 12,90. 
— Hafer Mart 12,60, 12,80 bis 13,00, — Thorn: Weizen Mark 
15,80, 16,00, 16,20 bis 16,50. — Roggen Mk. 13,60, 14,00, 14,20 
bis 14,40. — Gerſte Mark 13,50, 13,60, 13,80 bis 14,00. — Hafer 
Mk. 12,80, 13,00 bis 13,20. 


THEE-MESSMER 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 p. fund, Probepackete 
60 und 80 Pfg. bei F. A. Gaebel Söhne Nachfl., Graudenz. 


„Wie viel bin ich Ihnen denn eigentlich ſchuldig, Fritz?“ 

„Achttauſend Mark, Herr Baron — doch, wie geſagt, 
ſeien Sie deshalb unbeſorgt, ich gebe Ihnen bald einmal 
Revanche. Für jetzt müſſen Sie mich freilich entſchuldigen, 
ich bin zu dem nächſten Walzer mit Ihrer Fräulein Tochter 
Erna ae Er erhob fih und reichte dem alten 
Herrn höflich die Hand. 
A Teufel auch, Fritz, Sie müſſen mir jetzt Revanche 

„Ein anderes Mal, Herr Baron. Was würde Fräulein 
Erna ſagen, wenn ich ſie warten laſſen wollte.“ Er nickte 
Jobſt lächelnd zu und entfernte ſich raſch. Auch die jungen 
Offiziere erhoben ſich und traten in den Büffetraum. Der 
alte Baron blieb figen und ſtarrte mißmuthig vor ſich hin. 


„Papa, weshalb mußteſt Du denn gerade mit Fritz 
Brückner ſpielen?“ fragte Jobſt mit leichtem Tadel. 
„Willſt Du mir noch Vorwürfe machen? 


— [Arbeitende Studenten.] Die Arbeiter der Svedala⸗ 
Zuckerfabrit zu Malmö in Schweden legten vor einigen Tagen 
plötzlich ohne vorherige Kündigung die Arbeit nieder. Das 
Vorgehen der Arbeiter rief in verſchiedenen Kreiſen, namentlich 
unter den Studenten in Lund, großen Unwillen hervor, und 
es meldete ſich eine Anzahl Studenten auf der Fabrik als 
freiwillige Arbeiter, um durch Ausführung der nöthigſten 
Arbeiten den Fortbetrieb der Fabrik zu ermöglichen. Von den 
arbeitenden Studenten gehören mehrere dem Schonenſchen Hoh- 
adel an. Wie noch weiter gemeldet wird, wurden die mit der 
Bahn nach Lund zurücktehrenden Studenten von der Arbeiter⸗ 
ſchaft angegriffen, wobei zwei Poliziſten und ein Arbeiter 
verwundet wurden. 

— Das älteſte Oelbild Kants, für den Philoſophen ſelbſt 
von Becker gemalt, befand ſich Jahrzehnte in Kants Studir⸗ 
ſtube. Beim Verkauf des Kantſchen Hauſes erwarb es der 
Käufer des Hauſes, ein Herr Meyer. Von dieſem erbte es 
ſein Schwiegerſohn Settnick, von dieſem deſſen Schwiegerſohn 
Kinze in Dresden. Nunmehr hat Herr Stadtrath Dr. Walter 
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19. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. November 1898, vormittags. 
Nur die Gewinne ber 220 Mart find den betreffenden Nummern 
in i beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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19. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. November 1898, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den beiteffenben Nummern 
in N beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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87 4 82 89 931 43 74005 142 [800] 43 206 12 489 92 657 869 7504 
166 201 322 (1000) 41 76 79 670 736 74 894 _ 76163 224 44 78 99 394 
475 705 817 77169 233 800 449 501 38 64 70 825 99 ng 1 891 
433 94 556 70 883 79096 172 77 805 74 441 523 80 650 786 969 71 
80019 85 303 |500} 403 836 82 905 45 81145 550 5i 70500 612 47 
82026 93 117 74 84 343 481 504 603 800 935 36 44 40 813012 39 156 
79 92 371 419 84 560 664 772 876 911 84160 383 Pig 407 709 881 
85010 46 9 252 98 a 64 85 411 95 506 604 91 78 15 86016 
[300] 426 72 530 648 908 87042 88 [10001 181 91 208 16 378 96 499 
515 187 11 1 219 810 43 784 87 824 80133 68 206 [500] 325 94 460 
90195 253 58 486 733 836 56 91906 175 [300] 208 2 ER 94 528 
rg 214 35 324 89 412 18 39 510 687 799 823 93018 6 [3000] 
296 390 92 494 595 826 52 94034 450 519 880 93 911 90 98040 220 
77 380 406 511 [300) 66 669 918 96235 56 82 506 684 97020 28 97 
202 52 311.51 024 825 98139 [500] 232 = 410 548 80 699 [1000] 810 


102010 27 80 1200) 382 404 


8 j 414 54 5 
550 615 70 [1000] 871 

3000] 802 914 29 106877 902 x a [300] 107121 204 10 87 48 55 

46 656 889 95 108012 [300 140 288 476 96 719 [300] 80 92 887 
928 109262 320 69 87 412 5 a 963 


1535] Geſucht werden 27911 2000 Meter 


Futterrüben⸗Samen⸗ ftansportables Gleis 
Züchter 2 m langen Jochen, auf 3 
N dieſes und nächſtes Dee: Sta eee oder 
ff. unt. X. B. 99 poſtl. Thorn. | mieihsweiſe abzugeben. 
chin für Feld⸗ und 


Chamotteſteine Kleindahn⸗Bedarf vormals 
Backofenflieſen Orenſtein & Koppel, Danzig. 


An Bekannt guter Qualität em⸗ 2646) Einen Waggon 


1 7 Ackermann, Were kichene Faßſtäbe 


latz am Kriegerdenkmal. und 4 Waggon 


Zwiebeln Birfenboblen u. ⸗Halbholz 


verkauft A Ctr. 3 Mk. p. Nachn. offerirt billigſt 
E. Kilian, Roßgarten L. Peters, Bahnhof Klonowo 
per Miſchke. 12823 bei Läutenburg Wpr. 


84045 146 288 871 477 540 |5 


4198 241 55 885 571 


112040 365 488 er 


63 Rz 118075 253 831 70 90 96 5 
225 849 90 931 y O Boon 9 517 51 en 59 58010 


08 
“ireas 0705 833 1170 41 69 104 303 426 72 543 
00] 50 a 1. 460 530 683 868 81 930 01 


906 7228856 308 (53 592 
120535 65 806 914 67 11000] 1113 63 300 6 556 [1000] 
44 733 933 89 1820075 a 8 16007 15 626 907 97 123026 1400688 58 
59 168 210 37 38 355 760 65 82 84 854 124023 148 357 616 35-706 
16 2 ae 92 5 5 hg: 68 522 53 Ay 53 836 94 88 B000] & 192 
417 93 528 680 923 65 127050 234 49 830 56 500 27 606 122 
815 15 nn 125344 406 1 bo 525 58 19 725 951 129209 705 71 
89 349 478 644 61 799 823 25 33 933 131032 130 64 225 58 
oa 2 1100) 027 6 55 K 188 11 824 91 926 90 132128 79 2 


n 74 855 134 
905 13001179 205 30 422 r poo 80 7 890 _ 135039 48 154 91 
293 95 347 402 38 ae 749 869 97 942 156985 ** y 64 880 917 52 
137051 14000) 66 1 138018 112 279 406 54 523 


83 860 901 13000 44 
68 2 Le 19018 25 161 202 46 486 47 Í 20725 28 (400 
3 895 247 428 716 [5000] 141255 422 24 6 

142084 110 20 230 412 598 738 143415 19 
902 [3000] aan 180 316 37 553 — 731 864 96 964 145049 19 
278 868 69 469 74 753 808 82 943 56 146197 236 305 23 65 570 875 
987 147199 270 347 531 2 5 000] 842 148075 500] 180 320 420 
664 970 149047 85 207 88 815 860 
_,,150216 32 829 416 81 8750 984 85 98 779 978 151038 49 51 67 91 
214 62 648 702 807 88 69 913 85 nr 303 14 31 974 153109 209 
374 551 673 885 957 154229 350 4 967 155006 
397 655 759 874 921 156044 114 201 373 95 517 67 70 [8000] 7 41 17 
5001 890 157413 66 73 502 27 638 741 809 39 40 71 (1000) 158169 
287 476 609 42 65 709 36 854 62 940 5 159374 458 627 1525 39 91 

160023 [300] 177 95 227 57 810 549 71 628 727 888 77 972 161290 
380 77 [300] 412 14 28 65 [500] 505 616 162127 307 51 55 [8000] 611 
[1000] 707 (300) 67 812 [800] 904 168267 99 312 47 494 549 833 
184408 20 287 828 [500] 33 563 14 675 1500) 789 2 105004 2 698 
811 19 166004 22 62 64 179 21 (3000) 46 551 [8000] 5 608 
729 60 167443 684 1800) 127 188 95 916 168081 818 99560 730 50 
853 91 £69386 487 648 [1000] 843 

170033 126 62 348 466 502 51 666 724 971 97 [3000] 171048 88 
168 219 71 552 [500] 61 815 922 67 81 172023 199 401 515 24 89 716 
870 173084 260 63 426 50 598 608 82 837 906 174053 835 429 42 46 
571. 719 87 959 175012 201 42 48 49 [3000] 62 84 360 424 598 640 
77 724 37 176060 94 246 430 51 577 86 88 177020 111 466 [3000] 
660 729 811935 178054 118 278 834 437 722 855 179029 99 150 


237 485 511 85 650 815 953 

180236 404 66 550 62 624 718 81 181132 904 7 182087 258 78 
83 318 473 11000 11 617 75 bi (300) 183067 273 848 84 667 91 5 
73 [1000] 867. 90: 184169 291 300 475 89 636 63 81 [3000) 8 
185014 [500] 77 124 229 313 95 514 [800] 807 180081 99 140 23 613 
39 776 187092 119 61 662 718 816 55 a 222 1500) 84 488 (800) 
633 800] 35 97 99 968 (800) 1. 115 803 78 00 

190112 55 252 589 923 32 66 191000 18 25 49 128 (3000) —5 62 
403 81 507 22 735 81 815 941 005 192569 695 741 79 968 193066 188 
239 438 595 743 50 80 87 813 925 194090 152 71 78 204 41 3902 75⁴ 
844 56 904 17 23 nt 420 32 689 [1000] 975 eg 847 488 
51 508 [500] 627 744 8 6 978 197325 531 47 687 90 724 811 45 
951 198124 85 65 399 „i8 525 [1000) 696 700 56 78 905 13 48 [8000] 


58 199083 282 574 
200571 540 201068 218 51 sen 22 43 648 1000) 816 4800) 92 
203111 90 [3000 


500) 956 20700 
760 81244 10.28 86 91 95 200 80005 79 110 1800] 97 888 45 554 
210192 236 58 15000) 26% [000 508 628 772 211929 458 684 85 
974 [500] 212040 46 146 87 74 95 785 219028 232 348 [800) 
511 775 871 936 214051 861 451 523 768 [8000] 834 95 215008 7 
80 180 | 53 91 250 421 512 84 610 818 219002 304 19 25 495 5 98 


820 90 94 15 


50 
685 21 7010.08 95 208 829 416 29 602 15 80 89 759 77 800 972 79 
22 8090 I 43000] 460 526 644 71 746 834 42 954 210016 185 46 326 


9 708 977 
220032 85 205 18 29 81478 478 82 98 (600) 6808 81 82 710 221021 
248 826 65 571 79 680 [300] 967 75 222016 77 177 220 887 [8000] 88 
96 408 22 41 (8000) 43 641 54 97 771 932 223282 350 51 570 224141 
93 225050 73 216 850 428 63 541 94 
Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu 15000 Mk., 1 zu 10 000 Mk., 
5 zu 5000 Mi, 56 zu 3000 Mt., 55 zu 1000 M., 68 zu 500 Mk. 


10045 118 31 380 423825 111208 342 52 92 438 820 967 112219 

343 A 64 700 [800] 80 78 816 975 118148 74 260 [300] 403 526 38 
7 151 267 825 76 466 78 662 92 826 115060 172 

[i 116068 209 868 Kar 122 

48 8 (300) 870 972 117085 168 576 615 92 710 69 118000 90 185 65 
271 882 455 598 608 88 748 924 110162 208 6 811 517 (8000) 761 


889 964 
120038 188 272 74 819 88 509 * 708 82 50015 72. 916 96 
121003 184 280 818 22 97 (500 


1 511 6 
93 476 671 [1000] 712 941 
127210 817 423 (3000) 507 44 658 828 961 67 128034 
{81 33 287 832 55 69 81 424 59 77 548 95 640 778 79 86 92 961 
129008 809 419 648 882 70 89 924 [3000] 81 
130827 131203 846 68 678 748 [500] 55 884 910 1800), 8 8 5000 
182151 92 304 683 92 879 969 193417 599 Br 134103 221 71 86 
408 8 519 = 15 on, A a 135068 158 (500) 35 9980 
888 920 61 13007 1 807 59 115 92 562 93 613 758 
879 910 84 137099 45 50 770 500 8 894 81 911 83 58 188450 
139132 257 832 67 686 715 28 76 
140069 109 [3000] 17 230 91 835 89 484 659 75 726 967 141048 
= 167 304 98 547 81 678 757 61 808 24 142294 563 74 658 769 2 
67 74 96 1443051 98 125 84 67 [800] 845 54 74 574 786 835 906 2 
7 „anne 11000) 93 176 290 347 78 59 8 or [800] 68 84 955 14527 
705 069 146082 122 56 66 209 79 4 A 7 525 658 721 888 
43 70 O) 81 [300) 147002 40 198 1000) 279 88 848 99 408 12 648 
68 1 251 90 624 28 700 67 76 890 [300] 149105 287 415 
664 93 909 6 7 988 
150100 236 429 79 82 560 66 607 27 71889 811 45 75 945 151309 
404 597 684 733 88 [3000] 152002 69 140 89 430 554 639 794 874 924 
68 153190 270 92 880 448 45 54 516 92 82 660 704 49 93 850 81 
932 36 68 154004 20 858 409 506 83 857 904 155016 198 280 [800 
499 583 772 868 88 980 72 150130 2 9701 585 5 778 150001 801 9 
157209 79 81 84 508 668 [3000] 797 99 841 949 158850 459 501 678 
74 778 808 150100 88 813 470 86 534 5 677 89 719 58 [300] 982 


160008 ib. Ey 32 388 Ex 610 788 808 973 191152 418 96 508 
B000) 74 63 822 22, 162448 79 Pe 51 619 847 [500] 79 168109 


0700 92 115 449 500 81 635 00 
52 39 * — 728 40 48 54 818 11000 


104 [600] 492 82 609 76 775 882 910 177074 263 876 494 530 41 
805 Se 81 178167 889 454 527 71 86 865 


180213 380 962 181081 507 641 877 952 2 BUN 418 (3000 
633 88 700 10 898 18:3054 148 205 79 432 503 28 56 676 1 88 
8 sa 825 1 145 70 ah 76 606 12 31 7805 95 
6 753 M. 70 20: 1,340 67 410 187120 48 205 771 


192072 116 20 43 397 4 ist 1500) 543 702 80 800) 85 198 105 

50.118088 300910 147 619 14h 83 T3000) 000 ? 
g! 

197200 70 498 705 10 012 36 242 825 5 10 667 71 747 884 


985 199113 15 36 270 00% 13000) 795 811 56 3 
200031 474 [500] 618 54 731 901 201181 83 675 804 100) 

7 03113 457 600 19 [500] 69 204047 209 495 [1000 

924 ber 8790 00 840 940 8 203 135 40 202 445 731 875 78 9 


1 75 56 70 
206 20 388 448 620 747 s II 1800) 116 (500) 556 706 8 72 880 
2000 208001 74 228 54 305 1 Be 94 546 (5000) 5i 731 88 846 922 


11000) erden 11000] 483 88 


[300] 2008 
a 208 83 39 419 59 7 0 
43 59 85 620 740 67 942 217119 21 57 321 611 86 95 850 59 965 
= = In 705 812 968 85 97 (8000) 210035 63 323 29 [500] 595 685 
9 
220006 877 12090) 488 660 775 221047 195 248 597 894 222064 
91 200 71 486 94 54i 1 5 640 703 96 827 223074 87 126 97 343 521 
1800) 38 903 [300 224379 [1000] 93 404 10 18 510 58 61 614 21 80 
300] 821 57 225007 218 86 322 548 

Im Gewinnrade verblieben; 19 Gewinne zu 3000 Mk., 25 zu 1000 Mk., 


24 zu 500 Mk. 


Baumwollsaatmehl 
Erbsenfuttermehl 
Reisfuttermehl 
Gerstenfuttermehl 
Rübkuchen 
Leinkuchen 
Hanfkuchen etc. 


6ſttziger 


Holel⸗Dmnibus 
Jagdwagen 


ein gebrauchter 


Phaëton 


offerirt in ganzen Waggon- iibig ſtehen zum Verkauf in 
a 


ladungen franko jeder Bahn- der 
station, 3Monate Ziel oder per 
Casse mit 1% Sconto [2392 


Julius Tilsiter, 
Bromberg. 


genladirerei von 


Fr. Nofez, 
iq, 
Vorſtästiſcher Graben 26. 


2430] Ein ſehr gut erhaltener, 


mit Patent⸗Achſen, mit neuem 
Plüſch⸗Ausſchlag, ein gebrauchter 


Ringofen⸗ 


Ziegelei. 


Eine ſehr ſchön gelegene rentable r e e elei 1 


dazu gehöriger 


illa ift für 80 000 Mark bei 


ablung zu verkaufen. Sichere Hypotheken werden cola im 
ahlung genommen. Offerten unter Chiffre K. O. 1000 a 
[18 


2620 Bromperg erbeten. 


2620] Ein gut erhalt., leichter b Wegen anderen TEILT 


geſchl oſſ. Wagen 


und ein guter 2ſitziger 
chlitten 


billig zu verlaufen. 
Guſtav Zahlmann, Allenſtein. 


2662] Eine faſt neue 
Hand-Eentrifuge 
nebit Butterkneter 


verfauft I on: Aufg. der Butterei 


Paul Müller, Garnſeedorf 
bei Garnſee. 

5000 Ctr. Roggenſtroh 

und einige Waggons verleſene 


Daber ſche Kartoffeln |‘: 


habe abzugeben. [2575 
W. Walkowiak, Janowitz i. P. 


Grundstücks- und 


Geschäfts -Verkäufe. 


(Schluß digjerfubritand dem 


Eine Buchbinderei 


mit Papier⸗ und Schreibwaaren⸗ 
Geſchäft, Buchhandlung de., 
einziges Fach⸗Geſchäft in einer 
lebhaften Kreisſtadt der Provinz 
Poſen, iſt an zahlungsfähigen 
Fachmann ſofort zu verkaufen. 
Reflektanten wollen Offert. unt. 
Nr. 2434 an den Gefell. einſend. 


Speditions- u. Möbeltransp.- 
Geſchäft 


nebſt Grundſtück, in ein. größ. 
Garniſonſtadt, nachweislich ren⸗ 
tabel, iſt anderer Unternehmung. 
halber möglichſt per bald unter 
eld. Bedingungen zu verkaufen. 

teld. briefl. unter Nr. 2847 an 
den Geſelligen erbeten. 


Neuenburg. 


Ein hierſelbſt am Marktplatz 
gelegenes, zweiſtöckiges, maſſives 


Geſchäftshaus 


beſte Lage, zu jedem Geſchäft 
geeignet, iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen halber ſogleich mit 
1000 bis 1500 Mark Anzahlun 

. verkaufen. Mel⸗ 

ungen von Selbſtkäufern briefl. 
unter Mr, 2877 a. d. Gejel. erb. 


Eine Ziegelei 


in durchaus gutem Zuſtande, d. 
w. vorzügl. Thonlager auch 3. 
Töpferei eignet, hat i halb. 
billig zu verkaufen evtl. auch z 
verpachten 12 480 
Ragowski, Hoppenbruch 
bei bei Marienburg. 


"Gin nenerbantes Gaſthaus 


mit neuem Tanzſaal, viel Vereine, 
Veranſtaltungen ꝛc., gute Brod⸗ 
ſtelle, umſtändehalder billig zu 
verkaufen Off. unter Nr. 014 an 
Juſtus Wallis, Annonc. Exp. 
Thorn Gaſthäuſer 


G Meine beiden 


auf er 


eines in Gaſth Stadt, das andere 

auf dem Lande, beabſichtige ich 
jpfert billig zu verkaufen. 

L. Peters, Bahnhof 3 
bei Läutenburg Wyr. 


Deſtillations⸗Eugros⸗ 
Geſchäft 


mit Grundſtück und vollſtänd. 
Einrichtung tit für den billigen 
Preis von Mark 45000 wegen 
anderer Unternehmungen zu ver⸗ 
kaufen. Umſatz über 150000 Mk. 
Zur Uebernahme gehören Mark 
35- bis 30000. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2214 an den Geſelligen erb. 


Sehr altes, rentables 


Eoloniali.-, Farben- n 39) 
Benillafions- -Heſchäſt 


n in MO Garniſ.⸗ 


Stadt, Kran kh. halb. ſof. zu ver⸗ 
kauf. Meld. v. Selbſt efl. m. 
Auſſchr. Nr. 1813 d. d. Gesell. erb. 


N. Kolonial. BiM. 


mit Bäckerei u. 12 Morg. roth⸗ 
kleefäh. Acker u. Wieſen uin bei 
evang. Kirchdorfe, iſt bi Nig ei 
2000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
— wnt, Nr. 2795 d. d. Gej. erb. 

Ein altes, einge- 
ſubrres, flottg ehendes 


Eiſen⸗ u. Siiemmanr. Geſchäft 


in hieſiger Stadt ſofort zu ver⸗ 
taulen durch Leo Koch in 
Bromberg. 


Neues Grundſtück 
Bäckerei und Café 
n beſter Lage Thorn's umſtände⸗ 
balder per ſofort od. pes reis⸗ 
werth zu verkauf. Preis 130009 
Mark, Anzahlung ind 10» bis 
15006 Mk. Off. sub L. 101 an 
J. Wallis, Ann.⸗Exved. Thorn. 
In „dd Dit. Me 
vun ofo zu 
berkauſen. eg erthe fit 
Frl. Hoffmann Be 
Friedrich-Carlitr. 49 


ft ein großes 
Beranüsnngs-Etablifjement 
in einer groß. Garnijon-Stadt m. 
25000 Einwohnern und Knoten⸗ 
punkt vieler Eiſenbahnen, Tas — 
D. Kauſpr.betr. 80000 Mk., Anza 

10- bis 15000 Mk. pen — 
find feſt 47000 Mk. Berliner 
Bank⸗Geld. Der Reſt des Kauf⸗ 
gelbes fann * Jahre ſtehen 
leiben. Off. unt. Z. 3128 an die 
Allenſteiner Zeitung in Allen⸗ 
ſtein erbeten. 


Mein ſelbſtändiges Gut 


Herzogstha 


beabſichtige ich a. U. w. zu verk. 
Größe 750 Morg. Kleefähiger 
ſehr guter Boden, vorzügl. volle 
Ernte, Brennerei⸗Conting 130001, 
maſſiv. gute Gebäude, herrſchl. 
Wohnhaus, 60 St. Nindy., 20 Pf. 
incl. Sohle, v vzüigl. zoo, Preis 
125000 Mk. Wwa. 25—40 Mille 
Mart. Poft Bodſchwingken, 
prl Grabowen v. n. 
2476] Neubacher. 


Rittergut 2 


ca. 2000 Morgen gro 

Ländereien, Wieſen und Wal 
dungen, vorzüglicher Jagd, um⸗ 
ſtändehalber 1005 billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch 

26191 P. Arndt, Coeslin. 


Beabſichtige meine beiden 


Grundſtücke 


ſofort zu verkaufen oder zu ver- 
tauſchen. Anzahlung à 3⸗ bis 
4000 Mark. Guter Weizenboden, 
im Kreiſe Lötzen. Größe derſelb. 
340 und 210 Morgen, mit todt. 
und lebenden Inventarien. 
Reflekt. wollen Off. unter Nr. 
2669 an den Geſelligen einſend. 


Eine ſchöne Veſitzung 


im Strasburger Kreiſe, circa 
300 Morgen ſehr ſchöner Boden, 
gute Gebäude, vollſtändiges In⸗ 
ventar, ift mit voller Ernte 
preiswerth unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Poſt, 
Telegraph und Bahnſtation am 
Orte. Reflektanten wollen ihre 
Adreſſen unter J. H. 5000 
an die Expedition der „Thorner 
Oſtdeutſchen Zeitung“, Thorn, 
einſenden. 12581 


— Mein — 


Waſſermühl.-Ctabliſſement 


Gischkauge Walzen- 
üble 


in a peter von 
Danzig, 1 Kilomet. von Prauſt, 
will ich verkaufen. Daſſelbe be- 
ſteht außer dem in vollem Be⸗ 
triebe befindlichen Mühlen⸗ 
werke mit täglicher Leiſtung von 
200 bis 250 Ctr. und eigener 
Eiſenbahn⸗Ladeſtelle ferner 
in einem herrſchaftlichen pr 4 
hauſe, Backhaus, G eicher, 
Schmiede, Schauer, Pferde⸗, 
Vieh⸗ und Schweineſtällen ſowie 
3 Arbeiter »Wohnhäuſern 
für fe 2 Familien und ca. 4 ha 
Land und Wieſe. Auf Wunſch 
kann das Inventar mit über⸗ 
nommen werden. Nähere Mug- 
kunft ertheilt Herr Emil Salo⸗ 
mon, Danzig, Winterplatz 14, 
ſowie R. Schultze, Etting, 
Holländer Chauſſee 61. | 1510. 


Meine Waſſermüßle 


in gr. Kreisſtadt, neue Gebäude, 
ſtarke Waſſerkraft, Turbine, zwel 
Walzenſtühle, alle Maſchine 
gr. Landwirthſchaft, verkaufe i 
ür 8 700 Thlr. bei 2500 Thlr. 
nzahlung. Meld. unt. Nr. 2794 
durch den Geſelligen erbeten. 


Große und kleinere 


Kiefern⸗ und bichenbeitände 


über 50 ald alt, auch ganze 


logüter 
t U 
. anrgablung gu 


Hermann Bafmann, 
Ruhror 


L Pachtungen. | 
Meine Jieaelei 


ift ſofort unter günſtigen Ber 
dingungen zu verpachten. 600 
e, une Inowrazlaw, 
orner C. hauſſee. 


22481 Sa Mein 


Kolonialw.⸗Beſchäft 


nebi Hotelwirthſchaft, gr 
ich ſeit 30 Jahr. be en will 5 
krankheitshalb. v. Jan. 
verpacht. Bur See 
ungefähr 12000 Mk. erforder Ich 
H. Preuß, Widminnen. 


Ein Kaufmann ſucht — 1. 
8 Januar reſp. 1. April 1899 e. ai 


Haterialmaar.- - Geil 


mit Schank, pa tweif ei 
Stadt oder auf dem Lande 
übernehmen. Kauf nicht 


gar Wefelligen erbeten. 


eld. u. Nr. 1589 


— — u ——— — | 


neu, 
* 


J 
des 
teft 
nan 
go 

er 
fint 


und 


